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Präsideillt 

Sitzung. 
Kunschak er ö f f u e t die S1e,tlz in der nehat1:e IZlU Is:pre,chen. Da ich aber 

- heute den 'am El'sche,tnen vIerhinderten Be. 

E nJ t ISI C ih u 1 d i' Ig t i,st ldl8ir Ablg'eordrrIerte r-icihterstat>ter 've"Gtr-eten muß, möchte ich das 

W le,id en ih 0 1 z. e:r� Hohe Haus !bitteill, NaohsicM zu üben, wenn 

Die Anträge 79/A bi,s 811A wenden den �zu­
ständigen AiUSBchÜlSIsen zugewiesen. 

Von der Bund'e'Sireglierung ist ifoLgoode Vor. 
lag-e le i .n 'g '80 1 a n g t: 

iBundesgelsebz, betre-ff'8llld die Grundsätze 
für die R8Igeilung d-elS Arbeitsrechtes :in der 
Land- lund FOll'lstwvI"\JslClllJaft (L.andarbeits. 
gesetz) (332 d. iß.). 

lSie wird dem AUiSISlClhuß für ,soziale Ver­
waltung z IU g 'e w i oe s 'e n. 

ALs 1. Punkt oder T.agesordnung Ig'elamgt zur 
V,e,r!handlung Ide'r Bler:iClht des Ausschlusses für 
LaJnd. und FOfii':;twilrtsc:haft ÜJhen di,e Regie­
flU:IlJgisvofi1aJge (327 d. B.): BundJeSig'esetz, hetr:elI. 
rend die 8icheI"Sitellung der FeJdbesrteUull'O's.­
KJuJ.tiUr- IUIld Ernte-al'lbeliten (Anbaugesclz) 
(340 d. R). 

An Sol'eUe des eflkmnkten Berichtefisbattelr'S, 
Abgeordneten W ei d oe n hol zer,. -e<1'1stattet 
der .obmann des A;U1SIScihIUlSislesfür LanJd- und 
Forstwirtschaft, Ahgeor,dne<ter I-lligeillierur 
Sc h u m y, den Bericht. 

BerkJhte,rlsrtaUer J'llig. Schumy: Hohes Haus! 
Icih !haUe zw,a,r KlJi,e AibSl1c.'ht, über dJLesesl Ge. 

ic;h in meinem Referat vieUeicht auch Ge­
sichtspunkte uilld Tabsachenerwähne, die ich 
SOI1JS,t Liebe'r ,a�s Delbattenredlner 'vorgebracht 
hätte-. 

,Wir haben in diesem Hause he:�eits zwei 
Gesetze v,e,rUibslohiedel, die mit dem heutigen 
Gesetz ,in Verbioounlg Istehen. D�serlSte war 
di'e BedarJlsd-eckungsstrafgesetznoveUe, d:1s 
zweite das AUlfbliiJIl!gungslgesletz. IClh mruß 
al1eromgs bemerken, iClJaß die R'81iihe'll'fÜlllge in· 
6'ofern leline ungünstige Optik bietet,al,s wir 
zuelr:Slt mit Idem S tr a�gelSletz !b 81goillIDJelD., dann 
Idals AbLiefefuTIlglsIges1ebz hem:usgelbmcht ihah8lll 
IUIOO j,elbzt lam Schluß '8il'fs:t Ibeim AnJb!aUlgelsletz 
li3ioo8ill. O�gaJI1l�s:crh lIilelgen ja dire Diinge be­
kanlntlich ,ande,rs; wjr mÜlSlsen alber berück­
lsiohtigen, daß die Vor:1ag1e des !helUtle aktu­
,e.Hen Gesle:t'lJes ISiLc!h lalUS tec:hilliLsch8lD. 'Gründ-elll 
und aus Orründen der ühli chen parlamentari· 
,sldheln V.or:beil11a.lllldJl!un:g veiflzögert hiat. 

Das vorHegende Gelsetlz ils,t dllis Ergebnis 
zlieml1ich lange'r Vorarbeiten, .studien und Er­
hebungen und hezweckt, die Proouktion zu 
heben, :zu velrbneiltern und dadurch zU,leiner 
a UJsreichend-en B edarfsd,eckUlug be,i zu tragen, 
in de,I' jeltz�gen Zeit ISlicheI"lliClh ein ahsolut not­
wendige,Sl Beginnen. Ich st,ene feS't, daß die,se 
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Gesetz,esvorllage daihelf aJuClh von ,aUen KfieiSien 
lebhaft !begrüßt wüd. 

Das GeiSiebz sellb;t zerfäl1t in 'VIie:r wichtige 
Ahschnitte. D-er I. Abschnitt, zru:gi1i81icih der § 1, 
umfaßt d'en ogenereHen Anlbauzwang, indem 
jene VOfis'(�hriften e-rlasseln well'den, die j.eden 
verpflichten, den Anbau im Sinne der Be­
darfsde,c,kiullig so rlur,ch7Jufulhren, dJaß die 
höCih'ste Lei!s,trung 'ViOHbracht wird. Der 11. Ab­
sch:nitt bef:aß-t si�h mit d,er Anbauplanung, 
mit V,er,fü�ulIl,gen, die e:ine A'rt Lenktlillg und 
Pl'alIllung des landwirt'sClhaftli.Cth:elIl An:balUes 
und de,r l.andwirtscha:ftlichen Betfii,ebsgelstal­
tUln:g Ibeirrhalten. D-er 111. Ahsclhlllitt :betI'lifft 
dann die Nachba:rI3C1haiftSlhilfe; 'siJe ,i:st in den 
§§ 3 Ibils 6 nähe,r aUlsgefülhrt. Es handelt sich 
häelr 'Um die' Inanspfluch-nalhme von HiUsmit­
teLn delr P,roduiktiiolIl, dlie, wenn ,sie in einzel-

. nen Betrieben nicht hernlöti,gt we,:rd!en, von be. 
. nachbarten Betrieben ,un Anspruch gernommeTI 

werden können uooOlhne die ,die Fortf'Ü!hnung 
der Nachharhet:r;iehe in Flr.age gleste�;lt er. 
scheint. Tm IV. Abscihnitt, dem § 7, Wlird e,in 
F,eldbe,st,ellunglszw:a'lllg ,e:nl,russen, dals heißt Vor­
schrift.en, die· eis UThmög.lich machelll'Si0l1lo€ln, daß 
Grund und Boden ulnlbehaut 1il€lgloob1eü,bt. 
Schließlich Wifid noch in leinem we�'te.mm Ab­
schnliU, lh!elzlilelruumlgs'weiISJe P laJr:agr:ap:hen die 
lllllzwecrkmäßige lilnd! nJaiahlbelillige oNiut2?U1lIg GelS 
Grumd wnKi Bodoen,s :soWlile de;r' Ialnlgebauten 
F eM'h'lÜ c:hite lumrte.r ,gelsletzLi:clhle S3iIIliktiollllsbe­
stimmungen g,e,stelH. Nach diesem \Gesetz ver­
fügen im aiUgemeinen di.e pü1itischen VIerwal. 
tungtsbehöfid,en im Ein'VIelrnehmen mit den 
Land wlirts.clhaftskam m ern, de!rlern Mitwirkung 
hier im Sinne e,rner V,erpfHClhtUJlg vongese. 
hen :1st. 

ner AuslsCJhlUß hat sioh mit dJie:sem Gegen­
stand .ausfühdich be,S'öhäftirgt und hat 'alll dem 
Gesetre, ohwdhl :aucih '�rulntdJsätz1i;Clhe Beden­
ken dagegen vo:nhanden w.ar,€!Il, llIur gering­
fügige Äruderungelll vorg;enommen, die aber 
an deIffi W,els,en delr Sache ,an 'rilnd für sich 
nicht vie� ärrd·ern. 

:WIa:S diJe Vle1rfaJs1SlUlnlgsreClh.tHobe ZItl'Sillindlg­
keit des N.ationalrates 'lIlllld due; Zusltänd'ilgkoeoit 
dei:" L3Jnd'Wirtsohaftsmi�nusteriums .für die 
DlUrcihtfÜlhrung des Gelsetzes 'betrifft, möchte 
ich VOfiausoSchicken, d,aß eine d,ie'Slhezügliche 
Kllarstellulllg ,im vorliegend,en :Beric,ht rur 
Regilefiulllg'svodage ent!haHen ,1st und daß 
daher Bedenkern in dieser Richtung nicht 
rg,eoltend gemacht werde'lli klörunen. 

. O-e,statten Sie mir, meli,we Damen und Her. 
rein, daß lieh :DU dilesoem GelSlet�ffilJtwUirtf an­
scihllJileßend einige lBeme,rlmngen mache, die 
dazu :ang,etan :sein 'soHen, dias 'WeiSen die's,es 
Gelsetzlels eiwas näher zu be,lelUcht,e:n. Im all­
geme\iillen ist eis ?JU b€lg'l"üßen, Wlenn m·uillmehr 
der VefiSlu"h .g.€Ima,cht wird, ,auClh auf d,em 
GeMete der BOidelJl:pl"odiUkbioo ,e�fl:e Art von 

Pla:nUIlJg .eiulzuführ,en. In dler Landwifibschaft 
läßt ISlicth aUerdinglS' mit Zw,ang IUin)(i' Vonschrif­
ten im großen und .ga:n�en: nicht viel anfan. 
gen, Ulnd man Wlhxlls,i'Clh daher in delr Haupt. 
Bache allJf i1n.dilreikte Maßn.ahmen beSl(jhräI11.]H�n 
müssen, ,auf Maßnahmen, die beistimmt sind, 
das Intel."lelSise des ,ei1nz,elnen Landwirtes in 
eunle b€ISltdmmtle RkiUtUillig 'zu l!enkletn. Es 
wird sich also ,in ,der Hauptsache um . Len­
k'l1JligJsmaßnaJl:men handeLn, di,e auf Änweu­
dUlng von Zwang unld Ge,wa1l1t d'llrc!h das Ge­
'Setz im ,a1hlig,emeILnen-ve'J'lzkhtleIII" ,und man wird 
nur dann auf d.:tesen Wlegzuruc:kkommen, 
weJlJn es 'auf andere A,rt und W.e,h;e nicht 
Reiht. E,s li'st e,�nma'l '810, daß in d.er Laludwirt. 
is'chlaH .dlelr OIi\liIlldlslaibz dier Frleih elit beoibaClh­
tet werden muß; ohne Fre,iheit wird die Land­
wübs,cihla'ft nile Igedei'hien, 'uilid die landwir.t­
,schaf!blicih'e P,mdlUkbi,olI1l wilrd:, wenrn man ihr 
keiiln,e BeWielgurnl�s.ffielilhelit üffienläßt, il1li,e vor­
wärts 191eiblI'lachrt: werd'eln. 

DeI" :Dweüe IGelsiicht'SipUlllikt, der uns bei 
dlieSle'r Leillkunig leiten ' muß, i'st, daß 

d.ie P11,anullig ,s;achgoemäß erlfolgt u:nd daß da. 
belt die org,anöoSIche -Gest.altung dels einzelnen 
Besitoz€is IberüClklsichtigt wird. Unter sa�hg,e­
mäß verslt.ehre ich, daß mit Rüekisiichtnahme 
auf die Bedürfnilss,e der ,Bed:adsde,ckUlll'g, auf 
dlie besonderen betriebsWlirtsc1haftlichen, 
ök,onomils'chen 'Und techrnilslClhen VeI1häl.tnis,se 
eine,r 'Geglend IUnd d,els eiJlJz,e�ne[l iBertni,elbes 
Bed.ac:ht .g,enümmen wi:r,d. tl)'a1S Hohe Haus 
wird .sich €Iri!unern }{;önJ}:€in, diaß eine Ver. 
fügung og,et:roffen wurde, dlie off,e,ne Acker­
fläche m'Ü8s.e um 20Proz,ent- VIermehrt werden. 
Eine 'SlolClhre geuereJl.e Erweitemmg der An­
bamfläclhewJird- nie zu ,e,inem Brfolg führen. 
Man ''kJallilll woihl Idl.r€ls'en GeSJi ohtSip unkt ,MIS 
GI'Ulll'dlSlalbz ,aJulf,slt,el[Ielnl, a!ber es ist notwendig, 
d.aß ,slilClh 'run d:ile igtelll'enelLen VerflÜgl11Ulgen der 
übers,ten Spit2'Je ,]I1l dlelIl: ullllberelll V'erwaUungs­
,illllstalnlZen eme ISOIr:gtsame Prüfullig aUelr 'ein. 
.sehläJgtiJgern Moment,e anSicihlließt und daß '80-
wohlgeibJile:tslWeiisle allS aJuch 1be1:fii'elhsweüSle I{)lile 
b elsorntdlef1elIl wirtSlclhlaiftl krhielIl, ök o.niO'm i'8'Clhen 
und n�tüfilioclh len Ve:rhäiltnilS!s.e in Riicl1iSliclht 
gezogen weroi€lll. 

Ich möchte dies ,an einem Bei!s:pdell -iHu­
str:i,eI'lellll: Man kann dii'e Ack,eT-fläche iln -e,in�r 
Wirtlschaft nieht Mind um 20 PlfOzent ver­
mehr,en, wetH dadluroh d!i,e GrundI.a,ge des 
ganzen Wü'l!:;chruftSibetrneb€'S so vel'sClhÜ'ben 
wird, tda,ß 'siClh das ibils in- die lletztelll Kon­
sequenz,en afllisw:iiI"ken wüoole. Dias Ausmaß 
der Ackelrfläcihe ist durclh dias Vo�hallldellls;e.jn 
des ,hi,erzu g'eei�neten Grund und ,Bodenls ge­
geben. Spe:zü,el'l lirn uU'S1ere.mFaUe WliI'ld es 
auch du.rclh ·dJi,e Eignunlg des Bode'llis für Ge­
tre'id·ß'- odei!" K,a:rtoff.elb.ruu belS,timmt. Wi:r' müs. 
sen a'belr lauch lberück,siC'htiglen, daß durch 
eine Erweliterung delr Anhauflä-cih,e' die, Fl'Iucht-
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folge gelstört wd,rd. Dielse li;st ,aber in der wirt,schaft Ihii'll'weiJsetll. Es sind das, die so­

Landwir,tsclhaft eine -der w,iohtigsten Grund- genannte Getr,eideplanung in de,r Schweiz 
lagen der betrilelbslwirtsClhaftlichen Gestaltung ,nach -dem Pla:n von Prof. W'ahlen, von dem 
eilnes Unternehmens. Dlie F;f1uchtfolge nimmt ,ich 'schon ,erzJählt hahe, und die Stadt- und 
aufaHe IBesonderheiten der Grundlage <les Landpl,anung ,in Elligland. 
Landbaues RÜc�slid1t. Sohließlti,ch darf m�!ll Der WaJhll,elIl!-PlJaJu I�n der S,Clhlweilz Wlall" so 
,auch nicht vefig,esls,en: wenn ich die Acker- 1 fUlndliert und ISO organrusiert, wi,e Ji'Clh e,s Ihnen 
fläche vermehre, muß idh e'lisf.eIl!S auch die jetzt dargel,elgt halbe. Sy,s,tematisch aufgelbaut 
notwencHg,en HiUsmittel, Saatgut, KllHlst- und OIf@ani,sch durchdacht, hils in die ,e,inzelne 
dünger lll!nld'IBelsitehlung�SlmfiiU8'l, zur Hand halben Wirtsch.aft vordr:ingend, war der Eff,ekt, daß 
und ZWre!HeIl!s müslsren ilm VleThäUruLszur Aus. wäihr,end der Kri,eigtSizelit die Arubaufläche in 
dehnung d,els Ackedande ls die Vlieth?JuC:ht und der Sc<hweliz 'V,on etWia 180.000 laJl1f 365.000 ha 
der F'iltte�mittelblau ,ed:ngeschrä1nkt werden. g'ei3ü,e,gen ist. Dall1eben !S,iiIl!d auoh noc!h Maß­
Dws kann llntelf Umstäuden zu unange- na,hmell ergriffen würden, um die Hektar. 
nehmen Weit-eruIl!grelU fUblieill, weil eille zu eriräg�e :zu ,streigefln, und el;; irst .daher Ül der 

- starke, Al\.1:sdehnunog der Ackerwirts.�haU und Sch'weiz tg,elJU!TIlg ,en, die Eigenversorgung in 
eine übe:rmäßige Eiinsc1hränk,ung d,er Vielil- Br'Ü;�trIÜClhten ;um 'eiin glanz GewalHges z:u 
wirtsohaft den notwenruiglen Zusammenhang st,e,ige'rn. Es i81t ,immerhin ibe'zeichn.end, daß 
zWlischeln :heLden T,eHlen 'V,ermilslSoen läßt und man lin der Schweliz den Be�ohluß gefaßt 
wreil eine solche Wirt.SC:haft 'vor allem die Ge. hat, die offene Ac�eTtläche nicht unter 
falh:r lllIit ISlich brin.gt, daß Düng,ermange'l ent- 800.000 hta ,sri,nkern zu llas'slen, weil Illllan nicht 
steht. Mangel,s Zuchhviehs i,st ' wuch der darauf verzlic,ht,en will, eine rgewilsse ,e,irgene 
Nachwuchs lin Ge,fa:hr. "Es gilt ,al,s Hrundsatz VeTsolr:gUlnlgi5Jbasllls mlfT,eclhtlZUie'r:ha:Hen. 
in ,cLer Landwirtlschaft, daß e\in aUls�eicrhen. Was BngLand ,anbetrHit, hat mall} dofit be­
de,r V�elhlSItiand' V'Ol'hl3JOOen sreli:n llIJUß. Man darf lkanntliCih in Fomn <LeI' St'adt- und L'lliOO­
hier durch Pl.anungsmaßna:hmen nicht ein- plranUlngrsvof1.age groß:züg1ge Maßn:a,hmen in 
fach mit gr,ober Hand eÜ1Igr:eifell, 'sondem Awslsi,cht :glel.ruommeln, IUllll rün HiI1lkiunft die 
muß den organi,s,chren Zusammenhang zwi- Bodenp�Ü'duktionin e\ilnem gewlhl'Soen Umfang 
schen d.em Ackerbau e�nef13Ielits und <ler aUlurlecht'Zllli81rlhlaJlbelll. B'81kirul1llliblliJcJh 'slind in 
Gl'ünIa�TIldWiürtsclhiaH and€lrlseli.bs 'Und im all­
gemeinen zwisohen dem PflaJllz,enlbau 'Und de:r 
Vi,ethzuciht immer hl Rückrslic:ht ziehen. 

Daher ist m8lirue ,F,or,derung, daß dies,e 
Planung eilne 'Sachgemäße I&eün möge IUlnd daß 
mit dem GeslicMspunkt ,de,r lBetdadlsd,eckung 
auch immer der IG81sic.Mspulltkt der Berlick­
'slichtligurng der besonderen V,erhläHnüsls,e in 
<ler LandwirhschratH verbunden s'ei. Oben, an 
der Spitze, gener,elile knoI'ldJ1l'lmgen, unten 
s,achgemäße IBerücklsü)ht,�gll'ng der e,illiscJhlä. 
gigen V er,hä/ltnilslse! 

Auf eines mtÖöhte ich noch aufmerksam 
macheln, daß näm�lich dioeP!,aTIll1n.gs- und Leu­
kunglsmaßnahmen der Lanidwiirtschaft ,auch 
i,lwe Zeit bralll.che[l1J. IIIl! ,delI" lalllldlwlir1lSichaft­
lieh,en P:roduktlion lirstal1es an Vleig.ebations­
perioden gebunden. Man kann \hlier nichts 
üher d,as Knie br,e,chen rund muß ,ein,e, g,ewis,s,e 
Z'e'üt zlUwa,rben, bis Is,ich diie Resultate aus. 
wirklein. Für dri,e Anwendung di8lses Ges.etzes 
im' heurigen Frühjrruhr i'st es. sehoill ,reichlich 
spät. Ich ihäUe es begrüßt, WOOIll dieBes Ge­
sietz ,etw,a Ischron im LalUrfe ,OO8lS'81S Winters 
ersClMenen wäl'!er. gs best.eht ruber ddee Mög­
liclhtkJeit, daß der Anhau im nächsten Herbst 
'sohon �mrter Berrückrsichtig:wl1Jg der :Be'stim. 
munlgerll dieSelS Ge'set'lJels durchgeführt wird. 
Diese'SI 'Gesetz wir,cl 'sllClh daher elist i/m näch· 
sben J,aJh.re voll alUJswi!rken könlnen. 

na'rf ü:h in ,diels,e'lll ZIUisiammenhang auf 
zwei wi,c.htilge PllaJnung,smaßnarhimelIl! dler L'and-

England s/chon wähtr,e'l1Jd des Krie.ges umfals­
'sende Maßnahmen getroffen worden, um die 
reii�ell1Je Kö finle r p I10duk biOIll ZlU he,bell. D,ielsle 
Maßn.aJllJIne i,st ISO Igut g,elrurllrgen, daß ffi'run .auf 
Gruu,d der g,ewornrnenen ErkenntIJIi,s,se nun. 
mehr ,einen' umfla,slsleuden Akt derr Gesetz­
gebung g8'setizt hat, ,au'I Grund de'SiseIl! man 
nmumeihr dlarangeht, d'ile Eilglelllproduk:tiOlIl ,an 
Kürnle.rrrüDhten auf ,eine möglichst breit,e 
Bwsis zu Ist.eU,e!ll'. nruzu dilernt dJas Landwilrt­
sCil1aftsg,elsetz, das vom Unt,er1h,aus beTleliitls, Vef­

,ahsc:hiiedet wunde, erbe,nsro dias Stadt- und 
Laindp Lan Uliligslg'81sletlz, wekhes ehelIlIflaUs in 

,der letzten- Zeit im Unt,er,h,a1u:s l�mgenlOInmen 
w orde n li'st. 

Wir h,aben also ihe,re-i:ts a'nal,og,e Bei,spie,le 
vor uns, und leih verwei'se darauf, .(}!aß auc'h 
in den ,ander,en,Ländern P1anun�smaßn,ahmen 
in ,dli8lseT Rlichtung in AUlSiSli'C1ht genommen 
wOirden ISlimd illndr praktiSich v'elliWlüI'lkli"ht 
wuro,en. 

Der zweite lGedarnke, d'er d,i81ses -Gesetz be­
herr,sClht, Jilst ,die ReogelUing des AlllIbraU81S und 
der Bew.irtlsohaftullg. Ich habe bereits ·ein. 
gangls meiluer Ausführungen dllirgel'egt, in 
welchem K'apit,el diese Be:stimnmngen auf­
scheinen. W,a's zunächst die VerpfllichtUillig an­
betrifft, jeden Quadiftatmeter GftUind und 
Boden ZJU Ibelhauen, und zwar ordentlich lJU 
beJbalUen, 'so hat scboni'l1 der Vornazi:z.eit die 
MöglliClhkeit hesta,ndeTIt, im Weg,e der Ve'r­
waHunig gegen Säumi,ge ,ei nzU!soh r,eiten. In 
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dm\ Na:zjimit ,siinld die heZJÜighc:htelll Vor,sc:hrif­
ten in einer sehr 'strengle'll und oft unzweck­
mäßigen Art ulThd Wei'se glehruudhabt worden. 

Ei::' ist ZlU 'begrüßen, wennWlir für .die An­
bausiche'f'lI!ug ei'llle gesetzl:iche ,Grundlage 
schaffen :ll'nd 610 die MögliicJhkJeit g,ewi;nneon, 
Säumige und ungeeignetle Grund/besitzer ent. 
weder zu <zwingen, :r.asch und or.delllHioh arn­
zubauen, ode·r aher ,e,inen tÜClhtigen ,ande'f'en 
Bebauer hinzusetzen, d,e·r zumincl,eslt für 
dielse Vegetatioillisper,iode diie notwendigen 
A lllb au maß nahm elIll trifft. 

Sehr zwec:klmäßilg er,s,ch'eint mir lin d�esellll 
ZusaillllU8Iull'ang die ge'sletzliche V,erflügung 
bezüglich <der NiachbariSichaft,shilf.e. Ich ver. 

we�se dIarauf, ,<Laß d'ielse N ac;hbaf>schaftshilfe 
in der Pf>axlis nioht,s NeU8i3i äst. Schon im 
Jaihr,e 1945 kOll'nten wir ,durClh d,fus R.adio ,(!oie 
Bauern auUordelrn, Is,ich beim Anjbau und 
bei der Ernte g,eg.elllJseiNlg jede mögliche Hilfe 
zu l,ei,sten. DielSie AuUordteiliUIllig jjst laWS eine 
Se.lbst,verständlichkletit ,au.flg-efaßt wordell1, und 
die Bauerns,cha:ft ihat i:ngelgenseit,ig,er Hilfs­
ber ,e1i:trs,chaft W,eg,elnltiche1s geleilstet, um den 
An'bau Uind die grnte über,all Idort IZU voll­
endoe,n, wo die nötig1en Hilfsmittel nicht da 
w,are'il. Diese HiUslhel'eits,ohaft '1st vorhand,en, 
und es bedanf d:aJhe:r e:igeutliClh nidhte·ines 
be,SiOllld,e r en A ppeUs ,an di e Baue:l'IßI8Ch,afrt. Wir 
begrüßen es alher, wenn dieser fGed�e nun 
in ge,sietlzliche Formen, goekleddet worden is,t, 
und lich hin übe'rz81ugt, d'aß es Isich ,auf dJies,em 
Gebioet .günstig ,auswi,nk,elIlJ wird, w,enn die 
Klammernau�h auf diese gesetzliche Mög. 
li Clh:k'8;i:t Ihlill1 we,iseln,. 

Beg.rüßen'slwert li,st fernelr die B.81sthnmung, 
daß eine unzwe,ckmäßige Nutqjung nieht eT­
folg,en ,soll. E·s kommt ·vor, daß R'ogg,en ooer 
Isonsbi'gles Getrr'eide' ingrÜlIl:em Zust:3JIlJd ge. 
schnitten und verfüttert wir:d. Wenn ,es s.:ich 
um Zwischenfrucht handelt, ,ist d.ageg.en 
ni:cIMs einzuwenden. Wenn dies .aber nic:ht 
der F,all ist, i,st ,es natül'lich e.in Ver­
brechen, wenn G etr,elide zu frühze1tig abge­
mäht und zu Fütte'r:Ulllgszwecke:n v,e,rwendet 
Wlhrd .. Die Baue'I'Illis'Dha:ft übt dii,eis,e Pr.axi,s nicht. 
EI� �äre nur gut, wenn eine IsolCihe 19;8!Set,z. 
liidllJe :Be!SltanlJmung Ialuc:h j,elßie Klflel�s.e tTleffen 
kÖllinte, die in die,s€T Ri.cIMung - helSl()llicLel"s 
in den letzten Jahren - schWlef @esündigt 
halben. Nicht d:ie Baluern. halben dfus grüne 
Getr.e'1de g'emäJht und veflfüttertf, ISiOllidtelrn an­
d'ere KI'I8Ii!sle. 

W,a,s das HelfiaJl1'snehmen der Kartoffeln in 
unreifem Zu:stand 'betrifft, 'S'O ist Inrutürlich 
eine Mahnung :in ,dli,eser Richtung :an die 
BaUeTl1Söhaf.t auc1h nlictht notwendig. Ke.iln 
sachveJ1ständiger Landwirt wird den Fehler 
beigehen, .die Feldfrüchte zufI'lühzeitig aus 
dem Bo.d,en zu nelhmen, wohl mbe,r müßte man 
vO'rlSorgellll, daß falnd,er,e Kreü�le, wenn ,sie ,sich 

schon Bodenfrücilüe a,lle1ignen, da'l'ruuf Rück. 
sicht nehmen, daß I(he Vegetatiollisperiode ZiU 
Ende gehen 'sO'll. 

Wichtig erscheint mir ,rubel' vor Ahschluß 
meiner :kurzen Bemerkungen .auch noch fol­
gendes: Es wurde hiier :im Hause !an der 
Agrarpolitik Kl'Iitik ,geübt und dar.auf ver. 
wie3len., daß ve,rhältnili;mäßlig zu viele Bod,en­
früeht,e und ;zu viel BOldelllertmg dier Ti,el'. 
haltung zugefilJhrt werden. Ich weiß nirlht, ob 
,lüer kOllik,rete F,e!hler auflgez,eigt werden kön­
nen. Im aHgem8linen möühte ich davor warr­
neu, daß in der �andwi.rtlschaJftlichen Produk­
t,ion ein gewi'S<ser Sche mat�sffilus Pl,atz gmHt 
,und ,daß man Theofi,ern naDhgieht, dJie ,Slic:h in 
der Praxis ni'cht bewä1hrt hahen. Man kann 
da,sGl,eichgewicht ,zwi'Scheln T,i,eII'lh.altung und 
Pfla,nzenzuchtnicht Ist,ör'en, olme ,eine Geralu 

für dJEm P'fiOduktiOollISle.l'If'Oolg hlelrla'lI!f,zUlb8lsICihwö­
ren. Geschieht es abe,r trotzdem, 6.0 kÖlIlrnen 
unt,er Umstälnden lillll Endeffekt ISchwe,r,e StO­
l'llillog,en ull1d Nia,cht'eliLe ruuftreteln. 

J,a, wird Uill'S geislagt, wenn ,dier kalord,sche 
Ertrag Ider Feldfrücht,e direkt der Bed.arfls­
,dreCklll'llg ZIUIg,efü:hI�t wird, so Igibt '811' va,el mehr 
aus, al.s wenn die'Sle,r Ert:r,ag -erst durCih den 
Ti,erleib h�ndurchgeht. Hais j,st ,tlheomtlisc.h 
nichltig. Aber weIlJll Si,e die T.ie,rlhaltung ver. 
nacih18JSlSlig,e,n, fehlt es lanFleli'soo, If.ehlt .es an 
Fett und fehlt es run DüngemiUeln, es fehlt 
,an G8Isp.a,llillien, Uillid ,es. hat s·ich limmer ge­
ze1gt, daß .gewaltsam:e IStörUlllg,eill dieses ge. 
sun.den Vlerlh'äitlni,S'sl€IS na.chteilig 'silnd. Dielse 
Theorie kennen wir aus dem Buch StI'laiklOsoh', 
der den ka'lo.r:i,sühen Wert der Bodenerträge 
im VerihältlIllis zu den ErträgmliJssen ,d,er Tier­
h.albung Igeil1au dargesteUt hat. In der Praxi,s 
hat eis sich alber -immer w.i'edel' g·el'JeLgt, 
daß diels nkht '90 ohne wetitler,es durchzu­
·führ-en 'ilst. 

:Beze:icJhnend dafür 1st wohl dte T'at,sache, 
daß in der Nalz'ilze.It d,er dlamailJige Lialndwir1t­
SChl3.lU,smLI1i:ster Darre ähnlliöhe Verfügungen 
fgetroff·en hat. Man Ihat ,e,rklärt, es müsse der 
SClhweiln,estand vermmct:ert werden, und hat 
sogar ,e'ine Verminderung dels Rinder:stfande s 
angelstn�lbt, ium den kal,or:irsc:h8ll1 Ertr.81g des 
Bod!eil1ls unmittelhar de.r V olklSernährullig zu­
lZ!ufÜihf'en. o.e,r Eldüag Wla.,l' ,e.ii1;1J ruhsoliutlelr F,ett­
mangel und ei,ne laibsoiLute Stöl'Iunlg des wiTt­
schaftLichen Gle!ic'hgewiClhte,s. Sohließlich hat 
die B,auernschaft ihrem Äf>ger in der Weise 
Luft �emaClht, daß 'Slie' eirldlä,rt hat: Lieher 
Dürve allS na'rre! gs i'st Igut, wenn wir ;solche 
Fehler v,erhüten und d,adurch 'schwere Stö­
rungen hintanlhalten. 

Dies-e lBemerkung:e:n 'glaube ich, ,im ,allge­
meineill 11JUr FflUjg,e dier Pl:a.nung ;und de'r Be­
wübschaftlu,n,g unserer La'l1dwüt,schaft an. 
,sch'lließe:n zu sollen. loh ,erlmlbe mir, namens 
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des A'UJsISoohus's,es ,für LaJl1Id- und Forstwlrt­
sc'lLaft de'll A 1111 t r ,a g zu ,st eH e!l1!, diesem Ge­
setz ,die Zustimmung zu ert-eilen. (Lebhafter 
Beilfallibei der Österreich�s,chen Volk,spartei.) 

Aibg. Uosellberger: Hoh,es HalUJs! Dem 
Hohen HMlJSle ��egt ,eime Re:/Sli,elrmnlgsvorl'age 
vor, die ganz dl8iutlich dJelll Stempel ,ruer Zeit 
trägt. Di,e/ser Re,gierung'slVorl.age liegt die Ab­
sicht Zlugrl1ln!d18, l!11l13!ere ErruäihlfluJ.1ig1s·verhätt­
nisse durch hesche,idene Maßnahmen in {ler 
Planun:getw3Is zu 'Verbe'Slsern. Der Entwurf, 
der heute dem Hohen Ha/uls zur Besohl:uß­
tll'ssung vorliegt, trfugt, wie der Herr 
BeöchtleI1S1tla-Uer SCJhOll :bemerkt hat, e,inige 
Schöl1ih8'itsfe�l,ler, und es ilst g,a1uz kl:ar, daß 
darlalu Kritilk geübt werden Wi'I�d, und zwa,r 
vor allem deswegen, weil vor 8ii'ne,r Woche 
der National:r.at ein Autlbflilngungsgesetz be­
schlosslein hiat ulll,d man €Irlst hiIlitle�her...ct.araln­
g,eht, ein A'llIhauges:etz �u h8ls('Jhli'eß.eu, mit 
dem venslucht wind, ganz bescheidene An/sätze 
einer PLanung in die La!lldwirl'sdhaH zu brin­
gen. Diese Vorlage, die heute Ibeschlossen 
welrden ISOoll, Ihätt,e v,�eU6!k:ht elinen :dopp'8'l­
ten We,r,t g,ehabt, we'11ln eis Ig:elungen wäre, 
sie vor ,einem halhen Jra�1<r'e z,u be,schließen, 
denn wenn wir annerhmen, daß es ungefähr 
sechs 'Woc:hen da'Ue'l'ill wir.d, bis dieses Ges,etz 
in Kraft tritt,s.o wird ,es pmkti'schfü r den 
Frülhjaih,rsaJnbau nicht l1)1ehr wirksam s,ein 
und ,E,ein W·ert we�entlHch vemnindert. 
Wenn d,als Gesetz troh ,dies,er Schönheits­
feiMeT Iiru9clh 'Uind exrukt rdurdllgle,führt wirld 
und Wle,nn d,er Herr Landwirtosc:haftsminister, 
wie er es pl,unt, W,elilSlungen an die Unber­
behöfiden hinausg1ibt, bevor di,eses Gesetz in 
Kraft ,kitt, danln kann diadurch \fiioch einiges 
verbessert werden. 

DalSl Ge,setz, das Isich in vier Hauptteile 
gliedert, i�st ,etwas -ganz Auß,errofidtentliClhes. 
Der e,rlste HaluptteH :be,trifft die A'l1lbauver­
pfll�Cihihlinlg. In eliner Zeit, lün der ·e:üne der­
artig,e Ern'ährung,skri-se Ibesteht und wir dar­
auf Imngewilesen <sind, d,en größten Teil llll­
s.er,er Ern1ärhflul1g aus dem A'usilaind h·ereju­
zubringen, IsoUte es e1igentlich ein1e Selbst­
ve�ständlic.hkeit ,sein, daß kein F.l,eckchen 
Grund IUln:d Bürden lunlbebalut Meibt. Ich er­
in'nler,e an den A'luflrut ,des H6Ir.rln Minilsters 
vom v,Ü'rigeill J,a,hr, in dem e,s geheißen hat, 
daß die Ve'rwaHtlllgsbehörrd,en str,enge IdJarauf 
zu acht.en haben, daß kein Fleckchen 'unbe­
harut ,b}iei:be, d,aß wir aber trotm181m seheln 
mußtlelll, daß weite FläClhen, bel.30ndlerls iJll den 
la'lld'wirtlslcblalftl,ichen Großbet'rieben, nicht be­
baut WUrd'8l11. Es list ni'chit gehl,nlgen, di'e'Se 
Flächen iür Arlbe�it!Sba'Urerrn, flür kl,einer·e 
Baluerll, die dazlu dii1e BelZlüg!e lund die Be­
tr:ilebsmitbel hat:t:en, di'e auch d,en Salmen zum 
Anbau gie:habt hättell1', ZlUif Vlerftüig.ung zu 
�:rteHEm, um 'so ,aUe Flächen alnlzuba'uen und 

ZU f' VerhetsseruITIJg der öSit,erreichischen Er­
,llIähr'Ul1Ig's�:age be'ilzu t I'Ial�eln. 

Nun glibt die,s,es Ge,setz den Verwaltung;;­
behörden im Einvernehmen mit den Bauerln­
kammeTll dlie MöglichkeH, ,streillge da,r.auf zu 
achten, daß ja' ke'i,n ,Fle,ckchen El'deuruhehaut 
bleibt. E's j,st lllatürliClh liür uns Baue'fill in 
der überwiegenden Mehrheit '8/i11le Seillbstver­
ständ.lidhkei.t, ,d,aß in e:iner Zeit, !in rCLe,r die 
IndJulstd,eorte Ulnd die Städte in ihrer Ver­
sOif,gung Iständlig naohhinken, in e'iner Zeiit, 
in ,d,er Wlir 'lIlfiS ,selbst 'all Ort und Stelle bei 
Verwandt,eu, Bekrunllit,en und Freunden davon 
übeTZleugen können, wie Is,chwer dieSle Er­
näh:r.uIlJglskri'se und diese Last ,und wie groß 
der Hunger ilst, ,ehen ,alles ang:ehaut wIeirden 
m:1ß. Di,e gruße Melmhelit der Bralulern wird 
di,eSles Ges,e,tz aihelr ,alUIch 'begrüßelIl, weil '8S 
iihnen bi,sher Isichler weh gretan h.at, dlaß !säu­
mig,e, nac'hlä's,si,ge Bauern ihre'lli Gnllnd und 
Boc1eil1 nicht lang,elbaut haben. 

Auch der zweite Hauptteil, die Ailibau­
pla'llung, birgt rSlicherliich viel'8 Möglic.hkeUen 
in sielh, um im Einvernehmen mit den kom­
pet,euten St,eUen, allSio mit dien BruUl6'fll­
kammenn, v,iel.e'S' zu verbessern, ,soweit es 
möglich i!st; ICrenn e,s hat ,zum Beilspiel gar 
keilnlen Wert, wenn man F,elder, die 
im Herhst besteHt worden :s'illld und 
,die vielleicht stark ,ausg·,ewintert oder 
durch Hochwllis:serrSochäden und ISO weiter 
Rfusigelaugt 'S,illld, nur deswegen IUlnlbehaut 
.st'ehen Iläßt, IdiamJt der Anbau im FrühJahr 
nieht noch einmal gemacht werd.en muß, die 
Arheit also nicht llloCJh Hinmal get.an wer­
den muß. So ,aber "kiann e'iillie E:rtrrags'st,eige­
l'ung 'Von 100 bis 150 ,Pr,O'lJellllt ,erzielt werden. 
E,s ist d'alher ·uuge:heuer wiclhtig, daß d:il8 Be­
hör,den ·d'ie'Soe Mögillicihkeliten ergr,eHen. 

Der dritt.e Haupt!beil umfaß.f die Naöhhar­
schaftrshiUe. Auch dms j'st 'sel.bst.vBflständU{�h, 
daß lllalTh dort, wo die Betr.iebsmittel, ,s,eien 
e·s nU/n ß.ezi�ge, Trak-t,or·en oder ,solll.slHge Be­
trli,ebsmiU,el, nicht g.elbr.auc.ht werrruen, diese 
,aluch dazu verwend,e,t, um d,em Naohiharn 
od,er and,el'e:n in der ,Gemeinde, die an Be­
lri·ebs'lll'iHe.In elbelll ,sclhwäc:her dar,an sind, aus­
zulhelfren, damit Ialuoh ,s,ie lihr,eu Anbau tä,t'igen 
'Und 'ihr·e Ernt,earhe'itelll maehen können. 

Besonders w,icl11tlilg ist delI' viedle Ha:u:ptteil 
,dlileSJels 'GeSietzleIS, die Be'st,elluillig nichtigielllü'tlzt!er 
A eker,gründe. We:nn wir diese B,estimmung 
im vorigen Jahr häU,en anwendlen können, 
datnn wäre e,g. nicht v'orgekommen, daß große 
Flächen unbehaut ,geblielbelll ,sind - ja nic;ht 
ruHr unbebaut g,eMi'eben ,sind; denn wir muß­
ten sehen, daß dort ,a'l1'statt der Ernte meter­
hohes Unkr,aut ge,wuchert hat, drals. d.en 
Grund und Boden !StaJl�k laJUlsg;e!:l!elhrt Ihat. Weil 
nun aber viele lsäumige tMeulschen, Ise,ten ,es 
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Bauern, .g,ei,en le'3 Veirwlalter in ,Großbetrieben ' ,mußt,en ! EJrinn8'rn wir uns an d,ile Z,eit, in 
und IS,O weiter, wilS!s/eln, Idaß es in der Hand der der unsere Blauern für ·ein KIi!o Butt·er n u r . 
Behörde liegt, flrul1s. Is.ie inioht .bis zu einem be- 60 -Groschen be�ommeln halben.! DtaJs Traurige 
'stimmten T·ermin ihre Felder anbaluen und daran war aber, daß der ,österreicih'ils·ch e  Ar­
bestellen, di'es'en iGr und .alndleren Melß!schen beiter (he's,e hilHg-e BuHer nicht "kiaufen 
z:u;zuWeiis.en, die eben IÜns.tande IBlind, den konnte, weil dlie W:ilrtlsohaHtskri:s,e und od,�e 
Bode'lli zu Ibebauen, und die:sen dann lauch der Arbeitslosdig;keit der,art gr,oß wt<lI�en., ,daß Idie'se 
Ertl'!aJg de.rl her:alng'ereMten Ernte llUlgu:t'e billiig'e IButter ,in, daJS A'lls.lland exportiert 
kommt, dann werden s'ie Isch�on trlaclhten, ·d en werd,en mußt,e und .allso nur dem Ausl'and 
Anbau mil allen MiUoeln durohzUlführelIl. zugute Ige,kommen l,st. Es wird keinen Ba,uern 

W·enn wir 'uns dies8Is Gesletz, ruusCJhauen, 
dann tnitt unwlillkürlic,h ,dile F rage ,au 'Uns 
heran, ob dlies nicht z,u ,s,tarke Eingriffe in 
die Landwirt'schaft isind, die· Ja ISÜinst se,lbst 
planen 'uill!d fr'ei ,nach eig,enem Erme,s,s.enl ihr,e 
F',e1der bestellen !s'Oll. gs !Elind wohl Eingriff'e, 
abelr man k'ann ,sile .nicht wi.l'lkürlic:he E in­
gI'lifle Inennen, die vielleicht nur ,desthalib ge­
maCJht werden, um der Landwirtsc!haH Fes­
!SeIn anzulegen. In eine r  Zeit 'Wie der 
heutig,eu, in ,de,r Mini,sterien, La1ndesregie­
rungen und Auflbrinlgung,sibethörde,n die größ­
ten Sorgen um dile Bescihafful1ig 'vo.n L'ebens­
mitteln haben, list '€ts me,in.er Me�nung nach 
el�rue Sellb!sltv'eI1ständlicJhkeit, daß slQllchle Ein­
gr,iff,e ,gemacht we:rden mlÜS'Sleillt, wenn die ET­
nährulnlgJSil1alg1e 'llns;eres Volk,e:s Id:u·rch ,sole'he 
MaßnaJhmen v.erbes'S'ert werden :kann. Ich bin 
!h1e'r 'e:iu'e's S:in:nleis mit laUeiil tlJnls'e<r'en BaJuern in 
österr.e'ich, ·die dlav.on überz,eugt si,nd, daß 
niclht nur d,er Blaue'r od:i,ese .Kri's'e' üherst'elheill 
muß, sondrern das geslanüe öst,e rreichische 
Volk, wenn e s  Hins gelingen solI, UllIs,ere Wirt­
<schaft wieder aUifzulb.alll,ellll. D i e  Bauern wer­
den dies.e Pl:aill,ung unIT damit diese Maß­
nahmen a1810 gewiß auc:h b8\grüßen. 

Uns,erle B a'u,ern Wli�S'8,en., dlaß, 'Sobald diese 
El'IllährungSischwie rigkei.ten überwunden s.eül 
wle'l'd'en - ;U!IlId tdi,es ,dürft'e Vli,eUeicht Ischon 
in e'indlg1en J!aJhI"en d;er Flrull sle:iJn -, dann di1eSle 
he u t e :hulnlg'lennldie:n lIIlid:ustri,ea r bei 1:e r W1i!e 
die stä,dt,i,sche :ß.evö:llk1e'rlliIllg di,e nat'Ü'l'l1i�hen 
Ab llie'hlluer .ilmer '1IlliudwiTltsCih\afHichelll Pro­
dukte !�,elin we·rdoen. D e'r Baueif we'iß ja ganz 
g.enau, daß, wenn d'i,e ArtbelitefisCiha.ft .ietzt 
w e,g.en dler Not und des HungerS' Inlic:ht in 
der Lalge l!st, dtie Bet r1ehe .im erforderlichen 
Tempo w.iede r aJufZiubauen, auc.h er sel­
ber ,e:illl'en .argen Sclhaden ,davon hiat .  EIS ilst 
da:h,er ,&elbs,t,vel"s.tändNch, daß Wiir na.c.h der 
V er,a:bsc'hiedullig dies'8:s 'Getsetzes auch ,j,enen 
Baiuern, dlie nicht dav10n üboeI'lzeugt ,sind, od�e 
immer 'ihr,e S.onderintl8I'1eSlsen vertreten, ganz 
klair vor Augen führen, dlaß ihre :natürlichen 
Abnehmer, di'e 'städtlisch,e BevÖlkeru,ng, 'ihnen 
das jed,ef'zeit d/anken wiifd:. Erinnern wir uns 
doch run die J,ahr e  1 935 und 1936, als uns,ere 
Hauer untier kelilIl'en Umstänldien in der L age 
waren, ihfieill Wlei.n albZ'UlSlet'zen, und wenn 
es �hnen Idoch geLang, ihn laibzUJs etz,eiIl., daß 
Isie di,8ls t,te,f unter d!en' Ge!stelhu11lgskostl8ln t'un 

geben., d,er sich ,dieSle ZeH noch einmal iher­
be�w'Ü!llischt. UnSler,e Bauern, die SchiUJlter an 
SCibluUer milt ·dl€lIl A rbeitern durcJh ,drilesen ver­
bfle:ch erit:s·crhen, furlchtrba ren K ri'eg hilIl!dllLrCJh­
gelgJangen si,nd, die 'selhsrt Entbedlrul1g1en auf 
sich ' nehmen Inußten, di,e lallen 'Dr:anrgs'alie. 
rungen des Na:tliJoillialsnzial�ls'IDus und d'em Tod 
tägl ich und' 'stündl!1�h :1ns\ ,Ang·e !Schauen 
mußten, wi's,s·eill 'Und v ersteh·elll , daß �S'olche 
Planlll1:g,smaß1uahmen und Eingriffe 'in di'e 
Bewirt'sühaftlUlng von Grund unod- Boden not­
w,e,ndig 'sind. 

Die So'zialisUscihe Fr:aktion :beg'rüßt daher 
di,es'es Ge'setz tmtz der Schönheits1f,eh1le r, mit  
deill,en d'i,e V'orll,alge belh:aHet i!s.t, und t r,ot,z d,er 
späten 'Einhr'ingung in Idla,s Ha1us. Si,e ,begrüßt 
die'se Vor}'aJg,e, weü s1e einen lbeSClh8lideiTlen 
Ans.atz 'zu eiu,er PlaI1U1ng in der L andwirt­
sch aft mit Is.ich brringt. !Die .soZAialitstilsche Fmk­
tion wiird draußen, natür1ioh j,edeT1zei,t Ibereit 
g,ein, auch vor der Bau8iI'lnsch.aft: dieses Ge­
setz zu verteiidi;gen u nd ,eiS lallen erklärlich 
zu machen, dlaß es in dd'eSler Zeit unt.e r allen 
Umständen notwendig i'st, d:iles'es. Gesetz zu 
s chaff en. 

We:nntdies.esGesetzbeschlossen sei:n unddazu 
beitragen wird" unser,e'Ernährung!sl,aJge welüg­
st ens teillwei:se zu 'verlbessern, d,ann werden 
d i e  Ba:Urern darauf stol'Z Isein klÖnnen,  daß ,si e  
e s  waren, Id1e in d�elSier schweren Z,eit, 1 n  der 
der H U.IlJg,er a,U!3 leider Tür UIl!Slerle r I'llidustrie­
arbeiter und unslerer 'städtischen B €lvöl,koeruug 
heflaus'schaut, den be:S{)Inderlen Erfordernlis se,n 
der Z elt Rechnung getr,a,gen haben, li'ndem 
sie de-r städ't\YSdlen BeoV-ölkerung 'in li.luer be­
sonderen Notlalge beig,e'Sta'Illden s.i'l1d und durch 
d'iesle Maß.nahmen zur V,erlbe'8lserung der E r­
näihrungslage beigetr1a.gen :harben . In d,ie-sem 
Sinne begrüßen wir d!a's IGesi8ltz und werden 
dafür 'st·immen. (Le'bhafter Bei)f:alU be.i der 
SoziRl}i,sti�sciheIll Part'ei öst8lrl'eic.hs.) 

Abg. HOllller:  Holhels Ha:us ! D er IUIl'S ZiUr 
B eschlußf,asslung vor li-egende Ges,etz.entwurI 
,steUt den '8'fisteln VeT'sluch dar, den Anblau i n  
dii1es,em Jahr,e duroh gesetzliche Maßnah meill 
'Siicherzuste'llen. Durch doi'ßis.es Gesletz ,soll .die 
größtmÖ1glich.e Ausnützung d,e& unS Ziur Ver. 
fügung 'stelhell'rten Bodens .gewäh:rile:itst,et wer­
den. Vor Itü1em 'soll di,e.s:es tOelsetz dazu dienen 
'zu verhindern, daß ,auc:h heuer s>o wie im 
vorigoo Jahre Bod1en brla:CJh 1ieg.enb18liibt 
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oder nur unzw18ckmäß1g verwendet wird. Von 
dler re,sUrOIsen A'usnübZlunrg 'lliIlsreves Bodens 
häIngt ,ers in :nikrht ,geringem Maße ,ab, w;i'e es 
um die Erill'ährung unser·er !Bevölkeru.nlg :im 
let,zt'en Qua'ftal dlielses JtalJ.·res wnd im kom­
melndem J aIh fle beiSIbellt ISielin w,ird. 

Di,e Bodernn'lltzull'gsrerhebrulngJen 1945/46, 
du:rühgelführt vom Statli'sttsclhe'l1 Z entfla'lamt, 
eI'lg,aben eILnen s·e!h,r Is,tarkelIl: Rücwgang der 
AnJbaufläche gletgelllii1be!r dem Jalhf'e 1936/37. 
Nach d:ilels,en Erherbulngen betrug der Rück­
gang Ibei Roggen 36 Prozent, bei Wei'zen 
20 Proz·ent, he,i Gerste 34 PrÜ2'loot, bei Hafer 
30 PWlient , bei Klartoffelrn 27 Pro�ent und b e.i 
ZUCl'kelrrüben 60 Prozent. Insges,amt W1urden 
im Jlahr,e 1 945/46 um 403.098 ha weniger 
von di8lsi8ln .für die meulschHcherErnähsung 'slehr 
wichtigen ProcLurkt,en angebaut ,allS im Jahrle 
1936/37. In d�e!ser Summe 'sind allerdi n.gs 
auch ungrelälhr 140.000 ha linbelgrrriff,en, die im 
Truppen'Übungsplät'ze, F�ug.r'eliCler, 8ohutz­
WlaHhEl'utlen und InldlU!s,tr'ilegetänld'e umgeWirun­
de:lt und dradurch d·er llrundwi:f'tschra:ftlichen 
Kutzung entzogen würdern ,S'1nd, ferner auch 
88.000 hra ehlemaliges Acke'I'llarud, diws haupt­
sächl1:iClh v,om Großlgflu'IlldbeslLtz in Wil8<sen. 
gruoo V1erwandelt wurde. Alber unge.fähil' 
200.000 ihra Boden Isli,nG Iserit der Beffie1lIDjg un­
'Sems L,arud,els la.lis BI':lliClhlaJnd 'liletge.ngeiblierbell'. 
E,s müs'sen druhrelr lunserer Meinung nach ralle 
Anstrengrungen 19Iemaoht we.rd,elI1i, ,um in mög­
lichst kiUl"Zier Z·e\it di:e lItutlz\bare ÄCikierfläche 
U1ll5lerIC,S L'rumels wieder ,in dem Ausmaß her­
zustell€n, wie sie im J,ahre 1936/37 ibestand. 
In diesier rBeZli,eilrung l�st al;le.l'diilllg,S isehr vi,el 
unt:elr1,a's!sen worden, rwnd drarirn �i,egt e,lne der 
Ursachein unSierer kriüsoh'w Ernährungs­
sitlUiatLon. 

na's Ge'setz, dJaß wlir .heute 'be,s,dhließen 
werdren, Iklommt - daiS muß man k:r'itisclhr fe's'i­
steUen - reich1Lcrh Ispät. W'äl'elIl rukhJt duriclh 
die außewrd,enUichen W'ittlemLIlJglsveI'1häUni'3Ise. 
in dü,es,em Wint'er die A'IlIhauaribe\iten j etzt 
i m Frühj,ahr um eLni.g,e Woohe:n rhlinaJus,­
gezögert worden, wünden zu der Zelit, in der 
das Gesletz nunmehr be�a·ten und beschlossen 
wiird, djie lurrdWii.rbsCihaft[liciheill Arbeiten be­
Ileitts in v.aUem Garn.ge Isein. Sedbst wen:Il: die 
D U'rCJl1'flührungsvle'flOfidIl!ulIlg UJnd die notwendi­
gein Wei'Slll'nlg,en lan ei,e 'a us'fülhrooden Or,ga'nre 

sofort erf'Ülgen werdien, i'st es bereits iS'Ü 'spät, 
daß :in eine prakbi's,ohe und umfaJslsendle Ver­
wirkflliohullJg diesleis Ges1etz8!s ,efinste Z,weMe'l 
ge<setzt w erden müss·eu. 

Meine P,art,e,i hat .ges.c,häftrs:urdnunglsmäßirg 
nicht die Mög.1icillk,elit, Initiativanträge 'zu sieL 
lern, sile �s't ,auch im AUSlS'clhuß für Land- und 
Forrstwirt'schaH, dJem die iB81arbeitung dieses 
GesetzentwUflfels oblag, nicht v,ertreten. Es iSlt 

. 'UinS' unJbegreiif,IIi'Clh, d.aß man, 'W,eiI1ifi. der ernst .. 

liche Wd.Jile V'OIfihrunden war, elle Anbau. 
plallJung durohzufüihrre!ll, eI'1st ,go ,spät und niCiht 
,recrhtZietitilg' an die Llösung dierser Frage her­
allJgegralligen �st. Dias vst umso a:u:ffaillender, 
als der HeiT Bundresmirrriister für Land. und 
ForrstWlirtsohaft die weiserntlichen Gedanken 
dieses Gesetzes nlicht ·erslt aus den Erfahflun­
.gelll' der let,ztelll MOtIliate oder Wochen 1S'c1höpfte, 
'SÜlnd,elrn ;sie bereits am 30. Mä:r.z 1946, ·alSIO 
vor ein·em JaJhr, m Isemem BarteiiMatt "Der 
Bauernhündl,er" daf1g1elegt <hat. D amaJls - vor 
,ein em J.ahr - ih,at der Herr Hundesmin&sber 
unterr amtder,erm fo1gendes gesClhri'81b8lll, und ioh 
gelstatte mir, ,etw,as la'llisd'ührJliClher aus dlieS'em 
Artikel ,zu ,zitie:fien '(,1iest) : 

",sOUtIB ,es" - IS'Ü !sagte der He,rr Mm�s1Je,r 
- "nlicht mögl'icill 's:81in, dde D.urch fülhrung de's 
AnI'bIauels in '1ed'er WellJse ·zu Isu.'c1hern, ISO 1st 
his Ilängstens 10. April 1 946 über <die Land­
w irtsrchaftslkammeIill auf dem kÜflz,esten W,ege 
:etne diesbezligliiClhe Meldung ZlU eflsbattw, um 
TIoC<h r,eCihtzeitig die Mögill1ohk€/it zu ih,aben, 
lim Wege der kurzfrilS'tigien' p,aClhtweislEm Über. 
�ruSiSIUli'g von Einz,elgrufilds'tücken odJer Igröß·e­
ren Fläohen an Nachbrurn die vo1l;e Bebauung 
zu g,ewäihirlllerr'sten urud j ed-e's B:r.aoolielgen von 
Il'ut1Jbaren Flächen ;ZlU V!E�rmeid,e:ll'. Den ver· 
·antWlort�ic.hen P,ersOIne'I1 WlLrd es Ife'flne:rfhILn zur 
Pflicht gemaCiht, dlie vOflhandenen Zrugt1ere 
und ZugmruSiohinen volrl und ISO weitgehend 
,als nur mÖ',g.liich aJuslzunüt,zen, woraus :g.j.clh 8'f'­
gibt, daß Dampfpflügre, TMktofiern und Zug­
pJie'roe, wenn Is.ie im eigenen Betrtielb nicht 
gebr:ruucht werden, tilrn W·ege der Nlaicllrbar­
:schaftsihiJlfe laJuclh 'ande:r:wrelit'ilg Einsatz fi,nden. 
Wenn ·es erfürderiHoh rust, muß aJUClh di,e Naciht 
:s.oWl1e Sorun- und Feri er tage zur Arbeit 'benützt 
wel'den, wolbei wir uns desrs'en bewußt sein 
mÜ'sSren, daß es IllJm di,e ErbaJlrtung des BodellJs 
'llThd UlnS<8rres Vodkes g·erht. Die .sc.hwefte Zelit, 
weLche uns der g.musame .f,asC<hilsUsche K rieg 
hill:l'terlruslsen lhialt, 'ViedaI1!glt Ihöchste Pflichterfül­
llung ;gegenüber lunser,en Mit menrsClhen, dlh� ,�n 
gleicher W,ed,se auf Nrahrurug Anspruch haben 
wie die Se1bstv·el'lsor,ge'r." narnn wird !in die­
sem A rtikel des HeifTIlJ Bundresmilniist,el'ls noch 
,erklärt, daß AIU'Sr,edren ruuf Hinderruilsse n.ioht 
zur KenntnJi,s .genommen werdlen rund das 
Bf1acMielgen von Grundstücken IUnter keinen 
U mständen getdlulldet welroen W1i:rtd. 

Dlals waren damals ,selhr ,I"iclltrige 'Und 5elhr 
notwendige F,elststeihluIljgen. Aber eis dlaue rte 
,leide r genau ei'lll J.am.r, bi's die Gooanken des 
Herrn Land Wlirt'soolwf'bSlmmrsters g:esretzMch e 
Form b e'�orllmen haben. Larngsamer kann 
man aber Ischon wirkli,oh nioht mehr arrheli­
t,e'n. Dralbrelr k!arun IlliielmalllJd belhal]lpt,elIl� daß 
der N atiiOnlalrat in diesler· SrelSisiolIl ISO :mit Ar­
Ibeit überhäuft rgeweslelll wärle, daß e r  das 
Anbau;ges.etz iI1iociht r,eclhtzelitli.g hätte �er,ah­
'schieden können. 

" 1 1 5  
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Hais Ges'etz i'st, wie der EntWlUrf ,selbs.t 'stagt, 
befr'lstet, ,aJ,s,o eine 'zeitweHliJg;e RegeLung, elin 
. auSjg.esprooh,ooes NotSbands;g.ese.fJz. Seline Wir­
ikum.;g 'soH, wi,e !sclhoo, Igesagt, darin bestehelIl, 
daß wenig1stelIlis .in di'ese:m J,ahr der Boden für 
di,e Sichenmg tder Ernährnm:g weJitesltgehe�d 
'a"us.genützt wird'. Aber ·schon der § 1 des 
-Gelsetlzes übeT die Arubauverpflichturug ent­
hält dJe IMögliohkeit, den: IE1gentÜlmer oder 
Päc.b1JeT, wiie dort !Slttethit, ".aruIS ttrlliftijgen Grun­
den" von der A'IlJbauverpfllicihtun;g .RlUtSZlUnoo-
men. Ha diese 'Gründe .aJbelr i m  Gesetz nicht 
näiher augelführt tsind, wi:rld - ,so IbeDürch ten 
v,'!i:r - hier wieder 'eJin Hintertürl Igeöffnet, 
um dell1 :GroßgrundbesHzern oder ,RlUM den 
Pächtern sü:lcher ,uriIDdte dlie iMöglidh�eit zu 
g'ehelJ1:, Iskh der Anibauv:erpfHc:htuIllg zu ent­
zielben. rHarin ,�iegt ein ·empfindJl:icher Mangel 
dIi,eses' Gesetzes. 

Me'i:J1Je, P'artei ver:tmt ISdhon inr d'er ,Prwi­
sO·1'I1se:hen Regi'e·rung und seithe:r des ,öfteren 
die NotwentdiJgk'eH eliner weite'stgehend .ge. 
regelten AnlbRlup1an'llillg ,zur ;größ.tm�liClhen 
S1oherstel1ulng der Bedürfnisse ,unserer Er­
näh rungsw.i:rt!s'CIh af:t; Alher ein AnhRluaruftftRg, 
:auch wenn er 'sich ,alUf ein Gelsetz ISltützt und 
,seine V1erlet,zum,g unter Simf,e 'ge,st'elilt .ist, 
b eodal'lf 'zu 's'eineT VerwJijrlk'liichu'Illg iRluoh noch 
landerer VOflRlussetZlUugen. DaZlu ,g,elhört d.ie 
Belhelbllmg des MRIIligelts an menschliclhen, iffiO­
torilS!chen und ti'erlilsclhen Arbeitskräften, die 
BereitstenuiIlIg des lIlotwendlilgen SRtR'tg'Ut.es, dJie 
Bei-S't,elJ..lU1lig v,on Kunstd:ünger zur Steigerung 
de,s Bod·enertr.ages lurud .anderes mehr. 

Zur DlurdhfÜJhrung ,eines Anbarup1anes, wi,e 
w.tr ihn im Aruge hRibem, ,gehört IschHeßlJiCihI 
,audh noch etiine :u:nbül'Ioknatilsoh ,arheiitend-e 
Olig,anisati'on, denn wir g:�aUlben ni'dht, dlaß d.er 
Beamtelntapptfrl'lat des uan.ruw,irtschafts'milIlist,e­
riums imstRtnde i'st, dJie DurohHilhrung zu 
'siich'ern. Bs wä�e notwendig ,gewesen, lin ,al�'00 
Gemeinden IffUS den R'el�h.e'll dler ,runlbruu- und 
I8.bli,ef,el'iu'IllgSlwil'ltilgen Blauern ö:rrtl�iC!he Biaruern­
aussBhtüs'Sie zu 'bilden, die {He Onglani'sierung 
und DUfDhführung de,s' Aniha1uplanes lin dile 
HRIIld Igenommen hä t,teu: Wir ibesitlZJelIl jla die 
Er:flahl'lllltg dies Vorrjahres, in dem trotz der 
e.i11Jdringl'ic.htelIl Worbe des Hernn L,a1lJdrwiflb­
'sC'haftsmini,st,ers Vrief Büdeill in österreiCih 
b�ach lliegenbHeb. Es war nic.ht der Boden 
der kl'etilIlen mid mittler-en Hwuern, denn diese 
haben lunt,e-r gr,ößt'er Anstflengun.g ihrer 
Kräfte mit völ['iJg u'IlIg,e,nügendem I,nlV'entar 
und trotz mangelnder Z'ugkr:aft ihr,e ,Pflicht 
eflfihllt. 

Von größter Wic.htiigJmit ;�st, daß man sich 
darüber rahsoLut im kliaren t�&t, Wlas und wie­
viel '\lion jeder ei:ruzelIn,en Getfieitdle:art und von 
der für diie mep.'Stchlliidhe Ernälh:f1Utll:g ll'otwendi­
g,e:n iBotde'llIftriuClht ,anzubauen ,�st, und daß das 
notwendi'ge SRtatgut nicht OlIur vOfihRinden ist, 

Bond'ern rauclh zweckmäß'ig 'auf die ehi,zetnen 
Buooe!sländ'8T v:erteiQt wird . 

Wliir hRiben vor eiinlig·en Wochen Jen ·einem 
Ar.tik.etl des Kammeramtstd .. irektofl3 Dr. Leo 
Müliler JIffi "Btauerrubündl,e-r" vom 25. Jänner 
1947 tg8l1,esen, diaS UiI1IS für den Frü:hj ath,rs­
arubau noch rUilld 10.000 t Hafer-, Gemste- und 
SOIlIlmerwel�ze'lltsaatgn."t f,eihH, iUlIld ,es ist zu 
befüre:ht,en, daß die'sie Fehlm enge liJll'Zwi'SClhetn 
nocJh angeWlachse'IlJ ' ist, weil ZlUlrlÜcklge,stelltels 
8ruatgut dllzw:1schen nloch· für das Ernähflungs­
notopfer .ab;g!egeihen \woroen ISiein dÜl'lfte. (Abg. 
R u  p p :; gs wlird trotZld'em ,a.lJleS' angeba'ut 
weifIden !) E's: wird ,ein !s'e1h r erfT,e'U�ilchels Z,ei­
ohen ;de,s FOflt'SclhrliUes 'in dües.er Richtung 
se:in, wenn es 'S'O seilll! wird:. Dde, Anba:u­
fläche ,für ,ZtUcl{le:rlflÜ. ben ,solJ von an;llähm�nd 
12.000 hta im .Jahr:e 1946 Iwuf rund 20.000 ha. 
im Jtalh'f'e 1947 ge'st,eig,ert weifid,en. Nach den 
D arlegU!ngen de's Kammer,amtstdlliflektorls Dok­
tor Müliler �ehlt 'UlliS .aber ,ein großer Teil 
de,s notwendigen ZucmelrrÜlbensame,Ilis, wi,e 
,auch ISiehr viel Samen der v:efisc'h'i,oo,e:llIen Ge­
mÜtsesort,en. gs bestehit demnaoh die Getaihr, 
daß trot� Anlbaupfli'Clht leün bet.rächt��cher 
Teil der Fe1der mange}s Saatgutes wi,e im 
VOI'lj-ahr ,auch heuer wi,oorer niclh,t Ib8lbulut 
werden ,kann. Wir k,önnen :nicht 'begreif'en, 
warum Iseitoens des LrundwirtSlCihiruft,slffii,IlIi'site­
rli'ilms nicht Rille AllIstl'ienguugen gemaClht 
W'urd,en, um d,as UllJS fehlend·e Saatgut im 
Wegie von KompeilliSlationsge'StClhäftteu ,aUts deni. 
Au:s1and ,reoht21eibi.g zu besorgen . .Diese, 'un" 
vel'lzeihlLiche NtRicJhlä,ss'igkelit wird ,uns noclh 
manohe unnötilge ISchwlier�g�elH e,iubfling-en. 

Wenn man: tin die D ÖNer hinauskommt, 
hört man vieilftaclh KLag·en Ü'ber ,Mangell an 
Z ugvli,e!h, heisondefISt an preflden. Nied,eröster­
reiich h.atte ;lRlut ErgebTIlis der Vi,elhzähiltmg 
vom 3. Hezembel!" 1946 73.81 6 Pferde im 
Alter v,on über zwei Jla1hren ,g·e,geIliüher einem 
Stand von 93.372 P1fe'roen am 23. ,Februar 
1934, .also um flund 20.000 w.enli,ger. In den 
Län!d'efln Oberosbelrre'i'clh, . Steie:f1mar,k und 
K\ärnten gibt ,es aber um rund 14.000 P,f·erde 
mehr als im J,ahre 1934. Es i,st dringend 
nötig, den ins Stoc,men Igeratenen Plefldeuus­
glelich mit :Besohleuruigung dupchZlUfülhrell1, 
damit deI' Mffngel in Niedlerösterreicih wenig­
st'ens ,einigermaß,en he!hOlben werden karun ; 
daldmfClh würde - wuch ein Te.ll deI' R'inlder, di.e 
heute al,s Z,ug,v,ieh v,erwen!de:t werdien müs­
sein, ,al's SclhhClhtviieh abgegelben wero·en kön­
nen. SeMießliclh gehö:flt ,ein Großtetil der 
Pferde in Ob erösterflei",h, Steiermark und 
Kärnten und in den ülbrligen iBu:ndestländem 
n.ach Niede rtÖsterr eüch, weH Isüe von: da ab­
getr:ieben wru:rden. 

SClh�ile,ßI,i.ch kann· lffialIl diem Lrundwi rtS1c.h!afts­
m1ni'st-erium den VorWlUrf nic.ht eI'lsparen, daß 
es nicht ,ener.gfsch g,eIliug dlalMn ;gewirkt hat, 
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daß dte ErZ'eUiguDIg von landJwir.tlschraft1iClhen 
MaJSlchinen 'l1IlJd -Geräten sowi'e von KUll'st­
dünger loorlCliert wurde, lum ,den Mangel an 
diesen fur die Feldlbearlbeitlung leibellJSnot­
we.ndlige.n Artikleln elirrigermaßen zu bese,ibi­
gen. (Abg. R u p p : Wo 'nehmeLll wir die 
Koha·e ZJur iErzeugung des KUll'sMünger's her?) 
lcih gll3'uJbe, es wäIie mQgLic:h g;ewelselu, diese 
p aar Tonnen KoMe, drile mona:blich für die 
Kunstdüllig'ler'er�e'UgtU:IlJg elfiforoerlHclhl gewesen 
wären, . hei einigem guten WiLlen ulnd bei 

r,idht.ige r  üri,entieIiung tauf unsere Ernährungs­
wirt'scrhaft .Zill Ibesdhlaffen. 

W,as die B8IstelJlumg von nicht ge�utzten 
Grundstück,en betflifit, klOmmt UifiiS/e:r·er Mei. 
nung nach dias Ge'srebz relichl'ich spät. SirS es 
in K r,aH t ritt - das müssen Iwir uns aUBh 
vor Alugen Ihalten -, /geht es :gegen Enlde 
ApfliL 1m vürige:n J,ahr' !hat der Herr Bundes­
m iniste.r für Landwtrtl8Jclhlaift für die Über. 
gabe von unhehaut,em Boden 'aUrs äußersten 
Termin den 10. April f,estgesoetzt. W eJ. eh eis 
D:abum 'soll j'etzt fl8lSltgesetzt werden? Soillen 
die u:nlbeblruU'ben IGrlUJllldsM],()kle vi'8'Ueicht efl9t 
im Mai ord er J,urui Ü!he'rgebeln werden ? 
(ZwisClhe'nr:uf bei rd,er österr.eicMsch�en V olk!s-

gerechtilgkeit ·g.egen dien !Bauern vor, der den 
Anbau betreibt. 

Wlir ,stehen ,rum Beginn dels neuen Land. 
Wlill'tschafbsjalhr,es; und es �sot teine zW'wgellde 
Allifg,abe, den Anteili der Ölst'e'rfleichii:sohen 
Llandwirtsoh.ruft ,an der Versorlglunrg öster­
reichs :in d'i'8Jsem und irn den nächsten J,ilireln 
Ibedeutend 'zu v-eirgr,ößern. 

Witr so'Llten 'Urus in di,elSier B.8Iz�ehung e:tn 
Beli'spi,ell an der TtsrcJheClholslowak'ei neihmen. 
D ort wurd·e der Anhaupllan tür 1947 Ischon 
·im AlUIg1USt 1946 ru1l1ellli Bezirtke:n lund OelffieiillJ­
den zur BegutaJchtung übergeben ullid �ur 
gl'eichlen Z ellt auch ein Vi,ehhal'bwngsplan für 
die J,ahr,e 1947 und 1948 t3:wsg'e.aI,:beüet. D e r  
Anhaupl,run und delI' V,ierhlhaltun'g'lsptlan wurden 
a].::;;o Monlatle vorher in j,eder Gemeind'8: unter 
Zuziehiung der Bruuernorgran1sa:tiJonen Ibe:r:aten 
und Vorschläge .ZJU lilhrtelr RLclhtigs'tel1.'unJg ge­
macht. A ucih dlile Vertte,i!lll'llig von. Saaotgut und 
Kunstdünger w.ur,de in gt�eiche:r IW e.�se ge� 
plant und lin joeder ,Gemeinde, ,ruhgestiJmmt. 
So hätt,e, es aluch bei ,uns' gelslclheh8ln tsollen. 
Wiir aber verllaiSisen 'UIll.S iJmmer ,ruoch !alllJU­
,se.hr 'auf die Hiilfe des A'U'sJand8ls. 

Wrtr dÜrlfen IUIIllS taJboer nioht me1hr ISO wie partei : \Bis k'eine Panz.:er meihr da tsi'nd !) . . . . . .. . . 
D.as war eine nicht Ise.h:r gelilstfteiche He- bllslhoer 

.
I,alst ru.ugISI�111eßhc:h auf d�e t�USllä�l-

merkun:g ! (Rruf be1i der öslerreichi'sche:n oS
.che HlJ1ße. orlllen'tl:er:U, obwohl WIr :Sl,e tIlJatuI"-

Vo'llktSiplartei : Aber ei:ne zutr'effende !) heh .auClh J,etzt ,u�d :lU der Zuki�nft br,alucheu . 
I 

werde.n. W,as M r  Ibr3luch1en, l'st vor aUeI111 
Dels weiteren ist dies8ir Tteri1 des - Gesetz,e,s d ie Vereinrh.eritliClhunlg lunsereir E rnläh'rungs­

!So verk:,ruu,guliert, d.aß er ,dri:e Bel3l:öeüung ,yj rbchrru t z,umi'ndest für dire Z'elit d,e/s Not­
d'er obmcrh.lieglenden Grundsbücikte äußeftst er- stlall1td es, und ein einheitlicher Verlsorgungs­
sClhwert.  Der Zlugang und die Zufahr1 'Über pl3ln; dann muß die ,ProdJUiktion u'Illserer Lanrd­
fr'emde Grlundstüok,e Is'ind den Anb3luern nur wirt/schaft nacih e in,em gut durchdachten Plan 
ins'ülfern ,g1elS't,att1et, lailS dliles ohnle erheblichen a'uslg'ericrhte't weiroen, naoh einem PI,an, der 
Nacht-eJil für den f r emdeln BelsHz mögliClh ist. zeigt, w,rus und wo angeb.aJUt we'rdern muß 
Hier wäre ,es ensteuls notwendig, die Ein- und wa'5 zu ges'cheihen halt., um rdite eigene llarud­
weilsung von be:arbeitu:nrgsw.iIILigoen Blauern aiU,f wirtsc:haft'li�he P:r,odu-kbi.on gf'ößtmög1ioh 'ZJU 

unJbe.arbe:itetle Grundstücke den B ehörden zur steligern. Aluf dielsem rGebliet g.i!bt eS, wie ich 
Pflicht zu machen, Ulnd ZJweitens einen Zu- ,g,chon .z,eigte, no�h large V'ernachlä:s'SliJgungen 
g,ang vu dli,ersen IGrundstück.en IZIU 'SDhaffern., Es und Igroß.e Mälnlg.e,l, ·  odI�le ISlCJMe'Ulnlilgst herhoben 
handelt Isich bei den zu vergebenden Grund. we rd,eu mÜslsen. Bals helste Mitteil ,ruher, den 
,stü�kell1 i,n den meisten Fälrlen wOthl um Anbau lund dli.e Be'arbeitung unsereiS Bodens 
Grund'stückle d8ls ,Großg.ru:ndbes.itz.81s -' ich zu ,s,icheirn, ist die 'endiltiClhe Dunmfühfllmg 
'spreohe Ibier 'atUS' >den Erf,ahrun:g,en de:rt v'er- eineT wd;r-kLi-chen Boo'ernref,orm, ,auf dire vieile 
garuge,nen Jahre -, de!Sls'en ln:tel'elSisen gegen z,ehnt.ruuS8'llic1e Haue,rn mM Isteigender Unge-
die der österreliclhische:n EiflUälhflUllig nicht v·er- duld w,arte:n. 

. 

te1idigt werden IsoHen. 

D es weiteren wrird Itm § 7, Alhs. (5) , gesagt, 
daß nach d.er EJi:nbr.ingmng de'r Ernte j'8:t:les 
Re�ht ·.aels :Behaluefls a!U1 Benlütl�U!IlIg .deSi rGrun­
de�s ve rrlorren Igeht. D amit wird d'e,m lanbau­
wHlig.en Bauern jeder Anr,elirz genommen, 
irgendwelche V e:r1hetsserungen lall dlilesen 
Äc'k,ern vorzunehmen; er ,erhält ja ke:�nerlei 
E:nlbSlchädilgun:g dafür, daß ,er dem Groß�fIUnd­
besitzer ,e.inen 'v,er1udeTt'en AckeT' n ach ,emem 
Jruhr 'in Iglutem und 'glepflelgte m Zlustmd zu­
rückg,ibt. Hier Hegt ,eine lauSigesprocJh.e,ne Un-

Ab/g. Gierlinger: Hohes HaJUJs ! -Wir hlaben 
heute ·ein Gersletz vor ,uns, welch,es der 
BaJUeirnsc!haft ,große Pflicht,en auf,erlegt. Im 
'gr,oßen Illind �ganz.e'll können Wlfr 'sagen, di'esres 
Ges,etlz trifft jla eJge:ll'tlich n:ur elinern Ikleinen 
B ruchl1:ei1, denn delr gfloße Pfloz,etUtsatz der 
Bauerns.chaft weliß, welche Pfli.dhtern er rgetgeu­
über dem Volk zu erDüilllren h.at, daher er'füllt 
er ruu�h dierSie Js-eirue Pfli.�ht voll und ganz 
auch ohne rges,e:tzliehen Z wang. Wir 
Ihaben el3 albler ;g.ewiß 1l11iClht mit lauter Isolcihen 
Leuten Zlu tun) rund wenn wir -heute die 
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Bauernschaft rin Gruppen ,eintelhl·ffilJ wollten, 
dann .haben wir ,es ,auch mit 'Solohen :zu tlUn, 
die ruiClht von dem 'Wunsche dJurchdJru:ngen 
sind, der An�emehl!lleit zu dienen, mit 801-
eh 00, die ·e!benf,aJIiLS vOin dem ZelitgeliJst Egois­
mus ,ang,e'steekt 's·Lnd. Sag,eu wir es 'klUrz he�r. 
a1U'S : für dieSle bnauooleilli wir dias Hetsetz, d!81nn 
s,ie woUen nioot der AUgelill18linlheit d�enen. 
Wir h.alben es aber 'auch ißocJh· mit ,einer an­
deren Onuppe 1m tun, das 'siilnrl die, di,e zwar 
wollen, abe'r nicht melllr 'k'ö:Ilillen, und dies,e 
Gnuppe ·dürfen wir nächt 'aUJs dem ,Auge ve,r­
heren. W,euill wir d.rus IGeseltz lin Is,eiil1:e'r ·GänZie 
anwenden wollloo, dann dÜTII'efli wir nÜJdht ver- · 
ge'S!se:n, 'daß es vieJ'e 'giibt, die tbeiim bestien 
WJillen lIliiClht .melrur lin der Lage 'sind, ,ihren 
Grund und Hoden zu hebauen. J'eder w0iß, 
wie ets in 'Slein·em BezJirk ,in ,dilelsie,r Beziehung 
auslsdhaut. Vor al�lem man geH es ,an ATbeit� 
krlälftetIl. leih halbe m'i.ch ,erst 'ge.ste:m, he­
ziooJlLIlJgJsweJi'Sle ,auclh 'Vorges't,ern mit dieselr 
Frruge belschäfti�en müss,etn. Will' haben be­
r,eits iin der Vo�woche das Pfloblem aufge� 
WIOl'If.eu: Wie hrilIllgien wir w,iled'er Aflhe:its­
kräHe ,in die Landwiirtsch8Jft hinein? E,s wUJr­
den :zwar viele VOfls'ch:läge gemacht, .aber j eh 
bin der Mei.nJUlnlg, daß es, weIllll y,rir wieder 
Arbeiflstkr1äfltle alll! den Boo:en :biitllden wollen, 
auoo ,einer !gr;uDICLsläJtlZl'�chen Ä.nde'flmg lilI1 de'r 
EinstelilUJug i m  ,allig'emei!l1Je!ll bedlarf. 

Wlir h.a:betll in melinem Bezi'rk .zw.ei Ge .. 
meinden, wo IWiIr ,mit dem belsten Wi�llen nicht 
heUen :wönnen. In d1elsen helidetn Oemeinden 
�st keti,ne vOil/le Pl1oduktilOn melhr IZ)U er.zielen, 
nicht 'Wegen elines LlieferunwoiH'eus der 
Baue:rn, :sO!lldiern d.e'shalb, weill ,ein ,groß·er 
Teil deT He·s'itZier tfliltr ,mehr ülbeif zwei oder 
drei .&riheHSikrrute v,erfügt, oIbwOlhl auf ihre 
Höfe 'mindest,en,s 19.e cJhs hd:nlg;eihör'eu würden. 
Wir halben UJIlJS wuch mit leinem Hof zu b e-
50häfhgen, der in der Verga:rugenlhedt wileder­
hoJt nach ArbeitsikräUen gerllif.en hat, wetil 
der B81Uer und (Ue Bä uer,1n laJillein Isind und 
die lBäueliin IlJoch dazu für Vlier kil'e!i:ne Kinder 
ZlU 'sm·g.en hat lund wj·eder ihilier 's,chweren 
Stunde entg.egensielht. W,er JSlo�l da 'elingrei­
fen? Da&ür wär,e: natürilli'Clh ,im Gesetz auch 
VOl"1zUlSIongen. > loh komme, da:r.aUJf 'spätler noch 
zur,ück. 

Der M.angel la!n Betr&ehsmitteln trägt auclh 
viel d.rum bed, um die AnbaUJSchwi,eri:gkeHen 
ZJu vengröß,elin, .BeisondefIs im JillIhne 1945 
wlume viel Gru!l1d Meht behaut, W8JS: jla aruch 
mein Herr Vorredner iber·e.it:s ·erwähnt hat . 
In! leflstler L,ilThi!e �!l!g le's \wber damal,s daI"an, 
daß die B-etr:1efbsmiUel Igef,ehlt h.aben und !in­
folgedeSisen 'v i el\e's nicht behaut werden 
konnte. Schili'eßl;i,�h und endllicJh Willr 11lIuoh noclh 

v.iel zu v.i€ll: Bewegung VOll Zirvil lUilld MiHtär, 
die hinderte, .daß man den Anhau recht­
zeitig durcJMüh·r,en k.onnue. Weite.r lag les an 

der maJlligel!llJden SchonlUng der iKultur,en, <He 
Isehr viell zu würus:Clhen ülbrig ließ. 

Welßn wir dJahe:r d:ie 'UJnlS vor[ILeg€ndJe R'e­
g.ienungslvorJage betr,achteu, drunn mÜiS'soo wir 
immer mit dielsen dr·ed Gnuppen reclhtnen. und 
jene besülndenSi im Auge helhalten, d1e 
sClhM,eßUch :und lendll:hili nur dIarauf hedaClht 
sind, .�hirem Egoi'slffiius zu ,f.röruen,. Für diese 
g.ilt dlrus Ge's,etz in ens1:e:I" Linie. Ich Ihin auch 
der Meiruuwg, daß ,ui·emand VOJ1t de.ne!l1J, die 
ilhre Pfilicht ,edÜ'�tt haben, 'ein I nt.ereSlse· daran 
hiat, daß dlws ,Gelsetz niloht zur voU'en An­
wellid'u:ng gel,angt. 

Wenn iclh .auf eiiI1zellne Piu.nkte ,eingehen 
darf, ISIO möchte iClh damuf ' hinwedis:en, daß 
ruun ·auch, wlas hesondefis .im V. AbS'CJhnitt 
flum Ausdruc·k kommt, eline '�Ü'lks. und er­
nähruu�sW1iThchafnich lUa,chteli'liJge Nutzrung 
verboten wird. Wtir mÜ'SiSIen ,a:her '3Jlldh darauf 
s-ehen, daß das 'riclhUge Vel'1sltän.dru�s !bei j enen 
Organen vonhanden 1i'8:t, d.ie Ihier mitzuihe,sti:m­
men hahen. ICIh hatte lim vOr!il�en JlalhI" ·eÜlen 
Fall, der ISO .fleClhit laußm�gt, W,Le ,eiS! da da­
neJbengeh'en Ikamn, 'Wenn nicht IBe,rufene, 
nicht Sachverst.äJndlilgle Ihier ein Urte.iJl Ifällen. 

E:s hat lSiiClh rum einen IBetrieb ,ge­
ha:ndeU, der wegelu der A:nbeitSikräf,te ,�n 
großen ScJhw,ieirigk,eitcn war. Her \Betre:liende 
konnte di,e ROigg.enernte n11CJht 'reClhtzeiit1g unter 
D ach bringen, und de r ROgJgetIlJ 'WUIxle an 
der Wurzel� überreif. ,Zu allem Unlglüok k,am 
eiln .Q.ewitter und eiin W.indJstUJrm, die zliem­
lic.h vii eil Könner 'aJUJs'ge'scMagen hatben. ner 
Bet�e:liende ,fragte. mi,ch [)!un, waS! ,er denn 
machen sollle. Dia wir .heuer ·e,inen ISO 8'l"gen 
FlUttermangel ihaben, lwnnt,e ich ilhim nichts 
Besseres !raten, allS rwsclh umzubreooen und 
zu ,eggen, damit wenigsterus noch etwas ,Futter 
geerntet werden kOßintle. Er hat den Rat be­
{,algt lund hat noch etw,aJs Bessereis' da1JU ge­
taJllt, er Ihat ,auc.h Stid{Jstoff g,eS'treut. Was war 
diie Wirkung? Es war wj,eder ,ein komplettes 
Kornl"eM: f·ertiJg. Dlrus hat a'ber jemanden, d,er 
auf dies.em .Q.ebiiete :noiClhts ' v,efls1:elht, v·eran. 
laßt, die Ail1!zei.ge 'bei der ;S·e\Zlirkishauptmann­
'SCJhaft zu erstatten. Bs Wlurde auch ein Ver­
!f,ahren eing,e:l·eitet, ,der Komm:i:ssi'on ,gehörte 
j edoch ger,ade keiln ifort!S:chf'itbl,icher ,Bauer ,an, 
und der B eamte meinte, dals wäre mit Ab­
s'ic.ht :g,els,chehen. E,s wurde 'eilne Str.afe ver­
fütgt, Isc!h:l1ieß'liich lund ·endHclh ·sah man: aber 
ein, .aJls der He.tre:liende ,wuf melinen R.at hin 
Be�ulfuI1jg ,eiilnlelglte, dJaß es doch dias lBeste 
Wlar, Ihi,er ISIO Z1U hiande1n. 

Meine ,s'ehr Ge.ehrt,eu!  Wiir düden la'l,so bei 
solchen Dingen ja nicht verges.s€n, daß wir 
zu d·en .KOIIThmiisSlioneln, d-i,e ihi18:r Mängel fest­
IZUislteHen haben, 'SIoI.che gaclhWeute ihe,rwn­
ziehen müss,en, die a.uf d1i,esem Gebiet ruuCJh 
vOill und ,gaJnlz d,aheim ISlind. 
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In 'enster Linie aber mÜSls.elll wir wohl 
'Slagen, daß wir jerne Gruppe beSoorudens be­
rücksichtigen mÜJSlS,€m, ,die Ms dato iihre Pflicht 
le,nfüllt hat, damit ISli e  d,iese 'auch weiterhin 
erfÜlUen !karun . .nas 'Lst Ja de,r .größte Prolient­
satz, urud ruuf diesen mÜJssEm wir in e flster 
Linie h8ldaoht Isein. 

Nun besteht di,e große Gef,ahr, daß Isich die 
ProdJukti,on la.n�sJalIn 'Vler:ringer:t, We!Iln nidM 
eiben versclhJi.'ooene Maßnruhmeri. tgietfloffen wer­
den. V'or ,a[l,em jlst ,es ZlUlm Schutz der Pro­
dUlzi'e:r,enden wtichtig, daß ,aruch in der Preis­
po.lMlik etw,li's unternommen wird, damit d'er 
Bauer nicht gelZwungen 'wird, 'so wie leiS viel,e 
'schon gemaoht hahren" den Weg zum Sclhwar­
zen Mark,t ZJU gehen" um :ZIU ISleillien .Be'triehs. 
miUe�n und BedJadSla'rt,ikeiJ.on ZlU 'kommen und 
seinoe FamiJi.e ,ernähr'en und kileiden Zlu kön­
nen; denn >diejoeni,g,en, die eine kimlderreiche 
F'rumHi,e J1Jalben, ,SdIOO eiS Isl�hl'ießlioh lurud eond­
lieh, (He ,in der d�l'1itten Gruppe den groß,en 
Proz,ent'satz ,a'il'SJIDIachen. ,naher mÜJSIs,e,n wir 
diesen ,auch die Uruter.l.age .geben, damit sie 
mit ilhre,r Fami:l!ile lauch weit,erhi:n dloo Grund 
und IBod·en n:iclht 'ßlur be,arbei,ten k,ölnnen, son­
dern d,amit 'sie .auch ,dli'e Er,eud'e d.ar:an nieht 
ve:r.li,el'elll und a'l'slo latuüh der Landwirtschaft 
erhalten hl:e,iben, d·enn diese Isind 'dJie besten 
A flbeH:skräfte. 

-

leih Ibin der Übe'rz,eugung, daß wir mit d,ie­
s em Gesetz manchen Erfol,g oh.a'ben werden, 
abe,r Wfir dürfen d.a:s Um und Auf nicht ver. 
gelssen. Die produktiOon:Slf:r'eludigien La,ndw,irte 
haiben wir in d'en !Kr,ei,sen der kindert;�h en 
Famitlien, und ,ruuf dielsle müslselll wir beson­
der's, sehen, WeiH ,dort ,eine nac!hibaflLic:h:e Hilf.e 
auch in eflster Li;nie mÖgU'ieh �st, weiter 
damuf, d,aß auclh :soleih.en Igeholfen werden 
kann, die prodJUlzieren woLlten und rriClht ,kön. 
nen. Be,i deIl1l}enigen, ldile ruicht wonen, .fehlt es 
rnatür1lich auoh ,alm nachb.arliiClheln Gefühl, zu 
iihnen i'st ni'emand 'zur HHfe hinZlubr,ingen. 
Für (He, die nicht wollen, a:ber könnten, i:st 
diese,s -Gesetz oda, diamit die, we[che· die fbesten 
Liefer,ant,en ,sind, 'slehen, daß es eine Strafe 
für Pfli.cihbverg,elsse:ne glibt. (Beif.rull :bei de-r 
östeneioh!ilsch en V,o'l.k!s,partei.) 

BerichtJe I'lstaUe>r lug. Schumy (Schilußwort) : 
Ich will Ilhre IZ,eit nlic:ht weiter in 
Anspruch inehmen, denn in der Debatte 
ils;t 'ailles Nötige Iscihon g,esa.gt wor­
den, WalS 'zur Ergänzung meiner Ausmh­
rungen ZIU sagen w,ar. EIS -i'st nur folgendes 
nüoClh f.estzusteHen : 

Wenn dem H errn L1arndwirts1clhaflsminister 
zum Vorwurf Igemacht w,ird , d.aß ,er für dil8 
Saatguth€ls'chafiung niclht ·in hi.nr·eiClh ender 
Wei'se vorlgoesorlgt habe, da'llill muß ic:h feost­
'steHen, d,aß 'seitens a'bgeSiandt,er F,aehorg.ane 
des Llan:d'Wirts,eha.ft,sminJi,ster>iums in England, 

HoHand, FmnkTetiClh IU:Ild übe:rniaupt d:m Aus­
lande di'e notwendigen Ank,äufe ;zeitg.e�echt 
in einellll loo1,clhen Umfange dJUrclhg€iführt wur· 
den, daß li,oh se,llbst soeh:on :belsorg;t war, ob wir 
die Ihiefür nöU>gen D evi'sen auibrlingen kön­
n,en. IClh steHe fest, d;aß dein Landwlirt'sc:hafts. 
minister in dli,else:r Richtung 'kein Vorwud 
trifft, im Gegenteli.l, ,ai,e B eS'chafliulllg .tst lin 
einer Ulmf,as!sendten UiIld :Sla.chlgJemäß,en Weilse 
l'echbz�itig ver,fügt worden. D er Vorwuflf 
'einer ullivefizeihliCihen Nachlä'SlSligkeH trifft den 
HeIiI"!n L,andwi:r:tscJhaftsIIlii'll1i'ster d.aJh1er be­
stimmt zu Unrecht. 

WalS den Pfel'deaJUls:gleJoo ,zwis·clhen den 
wes.tHcJhoen und östHchen Bundesländ8'fill be­
trifft, ISO kann ,ieh Dlur 'S.a)g,en, daß er 'stfundig 
betrieben wifid Ulnd d.aß der �Ul8't.aus.oh we'aen 
-der V'erkeh:rrsmi'se:r,e lin den letzten Monaten, 
linosbels.ondere wegen de s Wlaglgonmangels, 
3Illßerordoentlich Isc:hwie:r,ig w,ar. Momenta'n 
werden P ferde llIa�h Mög1ichkeit mit Last. 
arutos aus den ,südliCJhen und wel�11iclhen Län­
de,rn nlach NilederöstemelVc:h g;ebrtacht. Niatür­
Hc:h ilst d,1e Ka,palzi1tät dii,else l' Fan'r�eUige nioCiht 
groß, ,aber 'in Erkenntnis ,der Wklhtligkeit die­
see Pif1eroelausgleioches wird aHels getan, damit 
er ,sich mit de�r lliotwendilgen Intenslität voll­
ziehe'n kann . 

Wla's ruun den V,orwurf anla'llIgt, daß die 
I,and wJrt:S0hafbbiClhe MruSlc1hiilllene rZielUlgttIltg nicht 
gepflegt wende, 'So verwealsl8 'Lch auf die T,at­

lsach.e, d.aß vom La,ndwir:tscbJafbsmLni,sterium 
im E'inv8'lInehmen mit dem Milllvste,fiiUlm für 
Vermögell!Ss,jc�lheirung 'llind Widscoh.aftsplanung 
ein'e umfassende PlanUlng deir Ma:sCihilneJlJer­
Z81U,gung rechtzeliti.g ,eingeleH'8t wurde, daß 
inlshels9nruel1e e,irue Typenber'ehlJiig;wrug Istatt­
ge'TIunden hat, daß a:ulsr>e1chende Rohstoffe für 
dJi·e LandmascJhinen pr.od uktion zJUlgewie-sen 
worden silnd und d.aß die Produktion i1m ,a:b­
gel,auf,ene,n J.alnr s�hlOn 'beaClhte:nswerte Fort­
,schriUe !gemacht !halt. lD.ileser Hinweis ilst des­
Iha'lib notwendiig, weü in der öffentliCihkeit lim 
alil'g:e meinen dJavon noch welni,g ,getspl"ochen 
Wiurde. 'Es wurde aber 'geillflbeitet, und ich 
verbüpg,e mi,eh ,dJafür, daß :gute, ja laJUßeror,. 
de:llIH,iche ArheH Igletleis.tet wond,elll :iJst. Wenn 
wir in der Pbilll'UUg nooh n:ic:ht weitler ,sind, 
ISO lilst dafür lllIilcht irgep.dlei:ru öst.elf:rleiclhits·che,s 
Organ v'errunltworUi:c:h zu maC!hen ISOlndJ81rlll der 
Ums.tlatnld, -dJaß !skih das HauPt�!lltlernehmen 
für die LandJmaschilIlJenproouktion n.ic:ht in 
(Jiste l'rte'i,clhi,sIClh e,r V,e rwa!lit.ullig !befindet. 

Zu den Schlußlbemerkullig;en ,d:es Herrn 
Abgeordneten H :o n n e r, daß die ,ßoden­
re'fnnm odfli'llIgl'ich sIe,i , erlkläfle li:cih, : Die Boden­
reform i's.t ,in V€rhla,nd�ull!g. :Sie wird im 
U nter3lUlsslC!huß Ibera1elll, u·nd 81S bes'teht die 
feiste Absicht, dlaß d€m Hause in der nächs,ten 
SelSision ,ein rieh tLg:es, den V erhäl tni'Slsen ange­
paßte,g tSiedlungsg'esetz, ,das i'n ,einem evolu-
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tiouären Sinn dJi-e g'l'eiclhoo Iideetn v,ertritt 
wi,e die IBodenr'efonm, vong,elegt wird,. 
Es wird dar31n rg,eaI1beitet. 'Wir' verst.ehen 
unter Si'edliurugswe'Slen eine BOl(lenreform, d:ie 
aufbaruend und produktionJsvermehrend' wirkt, 
damit dlie Marktlei'stung der Ihe,imisehen. 
LandwirtschaH 811höht wlirtd. Bine BiOden­
relo.rm, die 31001' ,nach berühmt,en Mrustern 
gee,ignet wäre, die ProduktJion in der j etzi.gen 
heiffilen Lagle l1U unte:rfbrec!hen, wi'rd n.atür­
liClh hei ;Ulnl3, auf .größte BedeIllken IUIUdJ SM/wie­
f,i,gkeH,en Istoßen. (RlThf bei den SOZlilail.ilsten : 
Auch heli uns! - L eblhta f,t,e I' ,Beli f,aH bei den 
Abgleordneten der österrelichischen Volks­
p,arlei.) 

• 

Bei der Abstimmung wird der Gesetz­
en:nwurf in d'er iF,a,slsung des AUJsischrHßherich­
tes 'in z w ,e i t e l' 'Und d r li t t le r L,etsung zum 
B e 's c \h. 1 ,u ß €' r h ü b 'e, n. 

AliS 2. Punkt der T,a"ges.ooonung folgt de:r 
B e'I'liclht -dies AIUSlschulslses flür Land- 'Ullld Fol1st­
w.irtscha:ft über den Antr,a!g der Albgeo-r,dne­
teu S c h n e e b H r ,cr e r  S p i e l 'b ü c h. 1 e 'r' 
V 0 i t h 0 ,f '81 1':, G f 'ö"'1 1 e' I' und G e 'il, 0 S S e � 
(39/ A), betrefiend die 'Wiedereinfülhrung de,g 
ständigen Dienstverhältnisses für die Arbeiter 
in den österreichischen Bundesforsten (341 
d. iB.). 

keH ,in der ForstwirtsM,aH bedeute:t,e,. na­
durch Wlaf les v,or ,a�l'elffi /mögN.'ch, einen lSItärud.li­
gen St.ock von erfaJhrenen Arbeitem ZJU haben, 
di,e die Betriehe zur A1usfüftlrung Ilhre r  Auf­
gaben .für Krulturarbe,ite,n, Sclhiä.gerungen und 
LiefeflUJnlgen lUnhooingt da's :gtaiIllZe J,am .. r belilö­
tigt'en. Dlie ArbeHer waren dad.uroh auch ver­
halten, :ställ'd�g im Betfielb ZIU Iblieiben, da :::;ie 
sunst die Re'chte und die Ansprüche, die 
.ihnen naClh die,sen B:e,S'timmungen geg8'ben 
w,urden, verlorellJ ihäUen. DieBe Bestimmungen 
wlirkt€ll 'sich auf die rege'�mäßige P:roduktion 

! in der Forlstw,irbschia.ft, inshesondere aber auf 
,,_:'ie Le,:suung Iseihr vort'e,i.lihlaft allS, dia Igemd,e 

. die Produktion in der FO'flStwirtsclhladt auf 
l,ange Siclht gericihte�t :.iJst. D i'e Arbeiter müssen 
in den For,st,en metst unter den Is,cihwie­
dgsten Bedingunlgen ,arbe,iten, wobei ,sie jeder 
Witterung und sClhwerren Hef,ahren ausgesetzt 
sind, beisondefis w enlIl ,slich diese Arbeit im 
Gebirge, ,auf den Hängen, in den Gmben und 
'so we,iter ,abspi'eH. E.s 'st'81bt fest, daß diese 
Arbeiten nur von Arbeitern v,e,rrlicihtet W€rden 
können, die eine langjä,hrige pI'laktlilslche Er­
f,ahru:ng 'ruuf di'esem Gelbiete 'belSiitzen. 

DlUrc.h das 'GeSletz vom Ja:hif/e 1925 üher d:ie 
Bi:LdullJg eines ,W-irt'schaftskörper,s äste,rTeieJIi­
sehe iBunde,S'fürste wurde die INeuaufnahme 
in ,dlil€'S181S \Stärudige D'iierus1bvoel:r!häiltni,s ulnt,er:s.a'gt. 
Obwohl damruvs vom P.afllametnt eine gnt-

lBerli'Cihterstatter Spielbüchler : Hohes Haus! stJhl:ießung ,3JIlIgenommen wurde, wOIllach die 
D er AUlSIsclhuß für ,Land- und F,orstwirlschaft Bundelsreogierunig ,aufgefordert wur,de, die 
hat lZIur :Bel13!turug des AntI'lajgetS' der Abgeord- Schaffumg einer bes'Ü'llJd,eren Alter!sv,eI'lsorgung 
ne,ten S ,c ih n e e :b e I' og H I' Ulnd GenIOS!Sell, für die ,ständ.iog heschäftigten,ForswI'Ibeiter vor­
betrefliend die WiederetinfülhfUI'lg des stän- zUlbefieiten, lis/t ,tn d�eser .für di,e F'Üfistwirt­
digen Di'enstverhältni'sses !f.ür die Arbelüer in schaft sO wichtigen Sache bis Iheute noch 
den ö!sterrelic,h,1slchoo BUiIlldie'Slfoflsten, . einen llIiciM,S gemacht worden: ; Es lilst dalher Iselbst­
U nteMlusschuß eii'lllgesetzt. Dties,er hat 'sich in ver'stän.dHeh., daß - etine Iständige A,bwandefiung 
eine r  SHzurllg am 22. J'änne,r' 1947 ,ei,IlIgem..end aus dem Beruf der FOflSit.a:rlbetiter und eine 
mit dies1em Antfiag (beschäftigt. ,Der Antrag beträchtli che Veflrninde:rl.mg der L eistungen 
der AbgeÜ'rdnet€m S c  h rlI e e, lb 'e .r g <8  r und (He Folgen w.aren. 
Genossen Ig1ng dar,auf ihiooiUlS, daß der Bun- Durleih di,e AhslchaftiUllllg dJte!s'eriBestiJmmunlgen 
desmin;j'ster Hir Latnd- und . Forstwi rtsCIhaft hat der Betrieb vor IR:l'l'em den norma,L81n Nach­
aufgefordert werden soH, dem Hohen, HaUls wlUchs an hetfli'8IbsgeblIDdenen jun�en Forst-

. einen Gesetzels3!Iltr,rug vorzulegen, der <H'e arbelitern verloren, laus welchen d,ann die 
Wliedereinfülhrullig d.es 'stländilgen iD iellistver- qualifizliert1en iBerufISlforst.ar:beHer · hervor­
hältnisses bei doelIl österreichischen .Bund es- tg'ethen soUten. Als Fo�ge d:aV101n müs,s'en jet,zt 
fOflsten vOflsieht. ung,eolernt.e Ar.beHer iJm Betrielb bes.ebäftJigt 

Bei den Be:flablhllJgen 'i m  Unt-emuSisch'llß wur- we:fld'en, und 'es d'st eüi,e erlhöhte Za!htl von 
de v,om HerächteI"lSuatter darauf hingewiesen, Betriebsunfällen zu verzle,iClhnen, woduflch bei 
daß eis ;Ms �ur Bltldung des W,i rtsöh 3lftskörpers der Ho17,gewinnung viel höhere Kosten ent­
österr€liclhi'sCih,e HUIidelSiforiStie i:n dde.80em Be- stalniden sind. Was an iflg.erudwe1c!h,en Koot,en 
trlieb Iso!ge:nannte stäncLig,e Arbeiter g.rub. D i es,e ,�nlgelblich erspart Willfld,e, Iging dUI"ch Unfälle, 
genoslsen Kündigm:ngs:s,ohutz und hatten ' im Aroeits,unlus't und Un:ZJUfried:enheit unoor den 
AUer Anspfluch wUlf ,einen !bescheidenen Arbeitern wied,er venloren. < /  • i :  
Ruhegenruß. Die El'lflalhirunge!ll mit dliesoeT Re- , .  niese Bn,twkklung .fülhrte dal1Ju� daß heute 
ge'1un:g WIRf/en gut. Dri,e AuswirtkuIlJgen zei'gten 'bei den IHUirudlesfol1s:ten von 5200 A,rbeH,efln nur 
sich vor al1lem Itn e1iner eI'ihÖlMen Lei'stung. ,annähernd 320 Arbeliter ,in -'8Iin'ern !st.ändigen 
Es war die!s eline sOZliIRle und Wlirtschaft,spol,i- . Dienstvoerhä}tnis 'ste!hen. Si,e führte I3Jbe r aucJh 
tiische Einrichtung, die ·eine Notwendigkelit zu dem Ergelbnils, daß >beut,e eHi,che :hundert 
für den Be:tr:i'eb !U.lld für die Leiistungsfäh i g- A:rheiter nach gesetZlliClhen Be,stJiJmmungen aJ.s 
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sogenannte llIichtstärudJilge A rb·eiter A:ruspruCJh neten Ing. Strohl mit dem Zuslatz.a:ntrag des 
auf ,elinen bescheidenen RJuhelgenuß, lRuf eine AbgeoDdneten Schneeheriger wurde da,nn eilil­
Mindeg.tprovisiou nlUr dann !halbem, wenn :säe stimmLg angenommen. 
einelll' iBeltni;eosUlnf,aJ1l erleiden lU/md dadurch 1m Aussohuß für L.and- IUllId .FoI'lSitwirts·ohaft 
druuernd ar:heii,vsunfäll:LLg ge,woroen ,sind. nalS wurde am 20. März IÜber das Ergebnis ,der Be­
i st seLbstverständLich ,eine sehr, 's,ehr ,unsoziale r,abungen im Uint,ertauSlsClhuß berichtet, und 
Maßnathme, weil der Arheite:r dadurcl1 ge- der A'bgeofldnet,e SchllJeeberger beantragte 
zwungen ;i'st, wenn ,er ,im Alter einen beschei- noch die Er:s.etzunlg dels Würtes "ehestens" 
denen Ruhegenuß err'e,ichen WlLlI, ehlell Be- durch die Wort,e ",in de,r F rlühjlathrSls<eISiSlion". 
tTiiebslunflall absli chUich her'beizuführen. I .  Auch dtie:ser Antmg wurde vom AUSIschlUß ein-

Wi:r l'eiden !heute ,aliso nicih,t nur ,m de:r stißmmig angenommen. nelr AUSlsclhuß für 
L.amdiwirtlschaft, ISlOnd'ern beisondefIs auch in L,antd- !Und ForstwirtschaH 1liI1venbreitet nun­
der FioflstwiiTlts<cdllrullt runter der :Urund,f1,ucht� und mehr dem Hohen Halus: den A TI :t r ,a g, der 
es .tst teüWieilSie n'iicJht mög11ch, dJi,e normalen Natronla.lr.at wol,le Ifo'lgenden Belsclhluß DaSisen 
H olziUrnlajgen, di'e 'u'llIsere WkbscJhaft 'So not- (liest) : 
wendl�g ulnldl dr:inlgeoo b rruuclht, 'zu ,ertiüil:len, "Der Hurud.'81sministle:r iür Land- ,und 
weil überall ein Ma,llJg.e1 an Arfbeivs:kräiten Fo�stwi:rt'Slahaft wiJrd aufg,efordert, dem 
herr'Slcht. Natiollirulnat in der F rü!hlj,ahrss8I98liJon einen 

Zu d!1esem Antr.alg sprach lüm Unterr.aluss.chuß Gesebzentwu�f vor,zu1e,gellJ, der lüm Einklang 
der Abgeordnete lmg. S t r 'O !b 1, der darauf mi:t den wlirbs.Clhaft1ichen und pfleglichen 
verwlies, d'a·ß ,es filotwend�g Is,ei, duroh 'ein enlt- InterelS's.en der W,a'lodwiirbsClhiaft· die Scha:f. 
spreClhendes GeSietz di,ese Lücke in IdeUt Vor- f,ung ·eLll!€!S ständ:igen Arbelit,etrstandes mit 
scihfliften Ifür dii·e F'Ü1�st,w'iJrtls'Clhruft Zru ISlcihHeßen. ·einer auskömmlicihen A.lter,slvlersoflgung vor-
nenn es lSielien heube wollul du:r·elh das .soge- Isi'eht." 

... nannt1e Beföl'steriUngsgesetz d,ie DielJ1StverhläH-
nisise des FOI'lstin-geruieurs, der di'e Pläne ver- Bei der A b iS' t i m m u n .g �ird der Antrag 
faßt, und des FÖfJSIte�s, der diese Pläne zur des AUSlsClhruSlsle,s e li n 18 t 'i Iffi m i ,g ia n g e­
A usf,üh;rung bringt, ger·egelt, alber bezüglich n 0 rffi rn e n. 
der Forstarbeiter belsit!elhe k-eline ges·eltz1iche 
Regelung mehr. Gerade ,die l,anglfr.istige Pro­
duktion in der Forstwirt'slClhaft mache aber 
eine f.acihlich all'sge'biltdete und mit den 'Örtlichen 
Verh,ältnis,sen. v,ertmutle Arbeiters'Clha:ft unbe­
dingt lIlotwendig, Ulnd 'man JffiÜs.g,e vor allem 
für die 'Füflsrbarlbeiite'r ,eiJne LelbenSlmögUc:hkeit 
schaffen, darruit d:ie Arbeliter in d:er Fof'stwirt­
sth,aH ihr Auskommen haibeill und n:i-oht der 
Wunsch entsteht, ·aus dem Walidie .abzuwan­
dern !Und den Wla'1d mit der Stadt zu verbau­
schen. Abgeordneter lng. S t r 0 b J m einJt'e 
aher, d.aß eine dieshezügliche Regelung nicht 
nur die FOf'sbarbe;i,ter in den Bundesbe,tnie,ben 
betreffen dürfe, sond'ern aucJh tdi'e· Arbeiter in 
den größer'en pTiv.aten FOf'sten einsoh.Ließen 
m'Üs'se. Er !steillte dalher lim Unter,a'UlSls.chuß ,für 
L'and- und For,stwirt!sclhiaf.t ,follgend'en Antrag 
(lies,t) : 

"ner Bundesmirui'st,er für Land- und 
F 0 r8 twh t!SCThaift W:iifld aufge f 0 I1d e rt, dem 
Nlationalrat eheste:ns einlen GelSletzen:lwur,f 
VOflzu},egen, der Ii,m tE,ink1aulg mit den wirt­
ISlchaftlichell und pfleglichen IntereSise:n der 
Waldwirtschaft die Schaf]u:n.g 'elines ständi" 
gen A rhelitler'9�nde!s:� vlOI1sieh t." il 
Zu diese1m Antmg des Albgeordrret,en luge-' 

nieur S t r 0 b '1 stellte der Ahgeordne'te 
S c h n e  e ob e r Ig ·e r einen Erwe:i.terUingSlan­
t"r,ag, und zw,ar d'ahingelhend, daß zWlilSichen 
den Worten "ArbeHer'standes" und "voI'sieht" 
einge.f.ügt wlird : "mit einer J8:uskÖlmmlic.hen 
Alter,slveflsol'lgunlg". De'r Antr.ag dels Ahgeord-

D er 3. Punkt ,d·elr T,age:sürd�ung laJti.tet : B e­
richt und AntT.ag de,s AUSSClITUSSeSi für Ver­
möge:nssic!he rung und W:irbscihaftsplanung, be. 
tr·effend den Entwurf eines :BundeiSgelsetzes 
über die Ver,sbaa:tLiCllmng der Elektrizitäts­
wirtschaft (2. VerstaatlichUllgsgesetz) (342 
d. B.). 

B e richterstatter D r. Kolb : Hohels Haus ! Vor 
vi-e1rzehn Monaten. hat der Herr Bundeskanzler 
lug. F i tg 1 von ,(Heiser Stelile aus angekündig.t, 
daß wir in einer Reilhe von ScMüs,selunter­
nehmungen zu:r Ve:rlstla,atlihfuung oder Kom­
munal,i'sierung 'sClhre:iVen werd'e!n .  (Wenige 
Ta,ge naoh d·er Regierungserklärung, noclhr be­
vor dias ne/U erricJhrtete BundelSlmiruistefiium 
für . EneII'lgiewi�f1bsCJhalft und ElektrMiZJierung 
über eilgene Räume ver.fügte und dather noch 
auf di,e Ga,stfreundschaf:t der W,i'ener Elektri­
zHätswerke angewiesen w,ar, berief Her:r 
Bundelsmirui,ster D r. A l t  m la n TI die Vertre­
ter d'er BiUlndesländer und der ösf.er:neichi­
schen ElektrizitätiSigeseHlslClhaft.en zu einer ge­
melinsamen BefiatlUillog n.ach W,ien. Tn dreivägi­
gen Verhand:lunlgen klam man ,sClhließlkh ZIU 
der e:in�'eHjgen Auff,assung, daß die !aUge­
meiiner . Sl:r'OmvensorgulllJg 

.
, ,in öst,e,i'reiClh Auf­

gabe der öffent'l'ichen Rand ,s:e,in 'wllte, wobei 
unter öffent.1iclher Hand ·der IB'UiI1Jd, die Lander 
und' lin eilIlJ:ziel.neln iFäUe!ll 'auCih Gemeilliden ZIU 

'verSlt,enen !Blind. 
Ein-e Verstaatlic,hunrg im Sinne einler ein­

heitlichen Zluslrumrnenf,a:slSlUllJg und IBüro'krati-
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sierung der Betriebsleitung, ,etWla nach Art 
eines Monopolis, 'Wurde ,elinmütig abgerlehnt. 
In den folgenden Wochen bemühten 'sich nu n 
das Bunde,smi:nist,erLum für E:nerg,iewi1rt­
S'ohllift und Elektrifizierung Uilld das Bundes'­
ministeri,um für Yelflmögenssiche'rrung und 
WirtsClhafbsplllinung, und .iuSibesondere die 
dreii P.arteien, dieSle Gruntdgedlrunken zu ent­
wiClkeilln und ,sie lin !ihr,en AiUlswirkUIIJgen auf­
einander ,abzlustimmen. 

.D:ie Beratrungen -blatten ,schHerßlicrh das Er­
gebnli's, dJaß :s1i·ch Ende Apm,l dtalS wlLrbsohaIt­
liohe Mini,stel"komite,e .im Beilslein d,er Land-e,s­
haupHerut'e mit den Fragen der EnertgiEWer­
'staat'�iCll:uung' be,f,alsiSien konnte. naJb.ei zeigten 
sich aher weH me/lu Gegensätze, aLs mlan an­
genommen hatte, ,und es 'Wurden ,nrur rbezüg­
lich der dringendsten E:rfordernli'slse ;für dlie 
W'eHerführung d-els AUisbaue:s dels Wre·rkes 
GLookn er-Kl3.p:r:un eirumütlitge BelsClhJJüs'se 168-
faßt, im übrigen aber die Ve':r\h;andlungen 
weite·rgefiilhrt. 

Im Ma� forderte anläßlich d-er BtUidgetber,a­
tUlligen die-r Fimlrlllz- IUlnd IBUldJge<truuslschuß in 
ei!l1€im ,einstimmig geflaßten BelsCihluß die Be­
oSClhle.mnigung cl,e'r VOrlarhe.iten �für di,e Ve·r­
'staat1lic.hung der EllektflilzitätsWlidsehraf:t. Min;i­
ster D r. A l t m ,a n n entsprach dielsem Be­
sclh,luß allshaM durch die Vorlag,e eines Ge­
setzentwurf,els, den ,aln die einzellnen K.ammern 
und F.achkreise la,mszIUJsle:nd'en thon darauf der 
Minli,stefflat ermäCih.tl�gte. Nun walr b erelibs e in 
Gese,tzentwurf d,ie IGruntd.lage de:r Vel'lhand-
1 Uillg en. Wi,e der Herr Millli's.ter s,elJbst ·srugt, 
zogein lS'iClh nun ,f,alst -endlose Be�atungen, B e­
,spreClhlumgen, V,e'rhandlungen und Konferen­
zen hin. Alle ihaUen d,rus mehr neg.ative, Er,geb­
ni'So, daß man ,el:l"St ree·h:t ai,e ver:schiedenen 
:gelgenrSlätlZliicthen Alllff.rusisungen ke nn enl ern te. 
Am d'eutllichsten krumen d1ie'Be dann ,in. zwei 
Init.iativanträ:gen �mm A U!sd ruck, die die 
beiden gr,oßern Plarte,i,en vor vier W,oohen in 
der Sitzullig des rNaMonalTIa:teSo ·am 28. F,eibrualf 
,im Hohen Halm�e ,einibrlaclh t,en. Dlie wei ter'e 
Entwicklu:ng wollen Si'e dem g·ed'l'Iuckt v or­
liegenden Bericlht e�üIl'eihrmen. 

EiS rgenügt f,esrto�UlslteUelIl , daß die Beratu'll­
,gen ruunlIDeihr IZU elinem ,erfreuJiiClhen Ergebni's 
geführt Ihaben und heute dem Hohen Ha'ulsl€ 
e.in fertiger Entwurf 'VorHegt, der, wen,n auch 
nliCiht ·eine a'lLseits 'befried�genJde, lruber doc.h 
,eine vore:r:st ,zufde,c1ensteJ,lend'e ,LöslUlnlg der 
g,a1nz,en Fr.agen ist. HaiS <Gesetz achtet di e  his­
her:ilge Entwicklung der ,EI'elktni'Zlitätswi:rrt­
schaf·t in Ölstelfreieih, lan der j.a die Hinder 
hervorragend 'beteiligt waren. Bs IsteHt daher 
f.est, daß die aHgemeine StromVeT!Sorgung 
eines Bundeis;lJandels SaClhe 'einer Landes­
.gese,uscohaft ,iISt. IGroßkraftwerke hingeg,en, die 
über die Versofigunlg 'elilles Landeis ,hinllius­
gehen, . 'SJol1en in HrnkJunf:t nur von Sonder-

gese'Hschra'ften erbaut und betrieben werden. 
An d,e:r SpitZle der ganzen Org,ani,sation ' der 
El,e,ktrilZi,tä tSWli I' tlSchaft , ISl�el gle1khslam ;übe 1'­

'schauend und l'elitend, 'soU e:ine V:erbundge­
seH'sool3.Jft Is'tehrEm, die auch daJs V erbundnetz 
zu betreihen hat. kl,s zweH,e A'ufrg.albe 1,st ·ih r 
die Funlüion einer Holdilliglge,sel!lSlc:haft zuge­
dacht, ind,em 'sie die AnteH'e, die der .Bund 
be,i d'eiIlJ LlMlJdie's- Ulnd Iden Sondeflges'eHsehiaften 
ihat, verwal,ten muß. D'ie:slem Hed,ankelili ent­
'S'Prlec:hend gründ'et das iGes'ebz ,also acht Lan­
d ersgelsleUschratften, sec.hS! Sond e I1g es,e,usoha ft e n 
urud di,esl€ eine Ve:nbruilldtges,erlLschaft. 

E,s filst kein IÜberrtri,ebeuler Zellltl'la:lisllTIIus und 
es irst .auch k,elin Länderlegoi'Slmus, ISiondern 
beid e  In:teressensphären ,sind wohl abg,e­
wÜlgeln und Igergeneinand,er ,ausgegNohen,. Wie 
auf dies'em Gelbiet,e empfindlet man a.uc:h be� 
zügllich der Enteignung, -dJie j.a mit der Ver­
,s1 aatlichiun1g nrutul'notwendirg v€lroonden is·t, 
eine AUls'g·egrliCibtenhelit und e,in,e Mäßigung 
sehr wohltuend. Die Verst'8!a!tlichung im Sinne 
eines Monopo1bet'rielbes is,t j.a !in der ,e,rsten 
KOInf·er·enz, Zlu deren iBeschlÜlSisen dars Ministe­
rium immer rgestlanden ist, ab@eleIDnt wor­
den. Druher Ihandelt es ISikh hier nic:ht um 
V'€'fI3ttaraUiühUlllg ,in di€,sem Sinne, Isondern um 
Verbund.uchung oder dort, wo dats Eigentum 
an LandesgeseH's,ehlaften übeflg·elht - wenn 
mrun den AusdfluClk ü1berhaupt .gestattet -, 
um Verlä:ndei'IUng Iwnd in eli:nlilgJen ibesond'ers 
,gelloag,ert,en FäLlen, wo es die Umstämide er­
f orde rn, um KommunlaHs,i eoflillrg. 

Dats Gesebz 'wH ,auc,h nic:ht Anlaß sein, j,e­
,nen AiUls[änd'eTn, die !fl>i�h um d'iJe ösben1elichi­
'Sehe Ele'ktI'1izitä tswirtlsohaft erw.iels,enermaßre,n 
große VeroeLi'enste erworlben hahen, mi,t U n­
da:nk 1JU be,ge!gn'en. W,enlIlJ ,e'8 'sacih:l�ich, al,so 
ener,girewirt'Sc.h!llftlioh, mn:hediilligt Inotwenddtg 
ist, wird aUClh in Hinkunft ·e,rne Isolche Betei­
ligung möglich Isein. A.'ufgla:be einer vel'ant­
:wo�tlungr3Ibelwli'ßrtern Regierung und eines ver­
antwortunrg'Slberwußten HaIUpna'll,ss:ch'UlSISI€'S wird 
eis Hein, d:atfür SOf/ge zu trlalgJeu, daß dJurloh 
solche ReteHigu.ngen n icihit -eller SirIlln des Ge­
Isetzets - Idie V,eTlstaatlichung - ins Gegen­
telH, i,n eine R,eprivat,ilsie:r:ung verkethrt wird. 
Zu de r dilesbez'Ügl:ichlen Bestimmung !hat der 
Heoff Kollege L i n d e 'I" ,e;�nern Ärutralg ge­
'steollt, deor im AU5'sahuß ahgel,ehnrb wurde. Doe-r 
Antnalg ,ist i,m gedruckten Beric1ht richbilg wi,e­
d'ergegeben, vorne :im Bed0ht ist aber l'eti-der 
die G8Isetzelsst,eUe unr'ichtig a1s §. 3, Abs. (3) , 
und nicht richti,g allS § 4, Abs. (2), zitiert. Ich 
bitte, im v,orlebzten Abs:atz des. BeIii.erhtes dies'e 
Ber,ichüguug vorzunehmen. 

Im Text des GesetZJe.s 'se,lber 'Sind lreider 
auch .drei ,Meine D:rucldrelhrl,er lunterlaufen. Im 
§ 3 über di,e Landeslges·eli:sch.aften .muß es im 
Abis. (2) statt "Ges,e'tws" richtig "Bund·es- · 
gesetzes" lan.üen ; die Ü1be1rlsohrift des § 10 
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muß heißen: "Haft'uug de!s übern ehmers" , 
nicht des "Unterne,hmers" ;  die "An fechtungs­
verürdnung" i m  § 1 2, Ahs. (4), ist nicht ,eine 
V.erordnung R. G. BI. Nr. 357, ,sondern eine 
"AJ1!f'echtungs!Ordnung, R. G. Bl. NI'. 337/1914". 

r eiDhs gezeigt, wie die L'ebensmögliohkeit von 
einer zufniedelnsteHend,en En:e rg:i,eveJ'150rgung 
abhäng,ig ,�st. 

Die Vorrurusls.etZllwg,en hiefür Isind in ö:ster­
reich he'SISlef, ,ah viele glauben würden. Von 
den E'neligi,e.t rägern Kohl,e, Erdöl u[):d Wasser­
kralEt besit'zt das Land, belslOlndel'!s WÜIS die bei­
den letzter'eu ,anhlJlltgt, r,eich1ich vie�,  und bei 
ricihtilger NutzUllig ,istÖsteneicih imstl8Jnd·e, nicht 
nur 'seinen ,eigenen Bedarf zu decken, 'sondern 
davon :an andere Vänd'er noCth nennenswert 
abzugehe'n . Nur in Kohle :i's,t Österreiclh nieht 

11m A'uftr.ag des AUSlsohUls.ses für V/ermö"\ 
gen'SlSlic:heflung u:nd WübSlooaftspl.anuIlJg bitte 
ich nun d,a:s Hohe Haus, dem vorldeg,en,den 
Ge,set/zentwurf in der F aJSlslung, di,e er IlJach 
B er,icht.i,gung der 'erwä!hnt en D m,cIDf,eMe:r er­
halten hat, die vlel'Da's'sungsmäßige Z u 18 ,t i m­
m u n g zu elr'i€lüen. 

AJbg. lug. Waldbrunner : Hohes Haus! Has 
dem Na'bionalrat yorl:iegende 2. v.eflsmat. 
lichungs[g1esetz hedeutet c}li.e gruillidsätzli Dhe 
Neuregelung der Ener,g1ewirt,s.ohruft in öster­

reich. Mit der .oesetzwerd'ung wird' ,ein Ver­
sprerJhen e,illllgelösol, das aHe dr'eli Pa rt,eien ,dem 
Va1k,e gegeben halben und da:s .in der Regie­
rungserklärullJg des Herrn .Bundesk,aruzlers 
lug. F i ig I i m  Dezember 1 945 nOCth eine be­
Isondere Betonung ge,fundeill hat. D:1ese Tlalt­
. sache .alLein Zleli:gt ,SiCihon, we�Clh tgfllIDd:sätzliche 
B ed,eutluncr dte Bn8lI1criev1e'l'SOIiOiunI0" :liür die 
öste rl1eic1hd·s'clhe Volks':'ütschaft

'" 
hat und wie 

eine zufriedellJs'tellende Lösung de:r damit 
verbundenen PflobJ.eme nur durch AUissehal­
tUllig des p rivaten K'apHals und der P rofit­
interessen des'selben mögliöh i'st. 

DieSle Erkenntnis Is'ta:mmt nic:ht ,erst aus 
der letzten ZeH. Ger.ooe ,a'll;f dem IGebiete dür 
Ener,giever:sor:g:ung hat dile öffentlioh e Hand 
rm Lauf.e der vergMlgenen Jalmzelhtntle mehr 
unfd mehr eingegriffen, lmd alls F>olge li,st e,ine 
grüße Zahl kommunaler oder iländereigene r  
Untell'11Jehmu:ll1gen ,auf <lie&elm Gehiete ent­
standen,. Nicht uneflWlälhnt mag :ble\i:ben, daß 
auch der Ig,eno8senslCJh,aft,l,iche -Gedanke sicll 
durchset,z:te und be'Sondel�S :in der ,Lichtv,er­
Isor,guug k·l'einerer Gemeinden wes'enULh)rue 
A rbeit IC!>u:rClh ,soldhe Genoslslen'schaf,ten gel ei­
stet worden ist. Es i:st bekiannt, cl/aß .gerade 
wir SOZli.al:isten es ,waren, die d'en geme,inwirt_ 
'SchaftUcthen Gedanken ;in der Energ,iewirt­

schaft Ise�,t me!ar aI.s 'einem Vier,te'ljtahrJliUndert 
!immer wieder vertret'en und d'ie Aus:schlalt u ng 
des Prlivatkap.itals :geifordert .haben. 

nie Ifort'ScJhf>cüende t,e'ohllii,sche Entwic,kl un,g 
Heß die Enengiev8'J'1S1orgunlg :�mmer mehr z,wrn 
wir'kUehen SohlüSlse,l des wirbschaftLi.chen 
Fortschrittes wel'lden. Mehr aUs je ha1u d1alherdals 
ges.amte Volk le'tn Intef'elslse an der Stleiger ung 
der Energie,e'fzoogung, ,an der Vefbe'Ssel"ung 
der E:neflg,ieiversorguJilig des Lande's. Davon 
hängt e,s l etzten Endes ,ab, wie r,asc:h und mit 
welchem Erf,oLg der A ufbau einer W,irtschaft 
und damit die ISicherung der ,Exilsltenlz und die 
H ebunlg des W>O'h:l,stlarndels dels V {)l}kes -erreiclht 
wef>den wann. Die he'iden V'er,gangenen Win­
ter Jb,ahe:n WOdl;} d,em letizt'8in Bewohner äster-

Selhstvel'lStor,ger, und was dJies in Notzeiten, 
wie wir !SIi,e jetzt du:rchlehen, bedeutet, i'st lIDS 
oft genug vor Augen ge füh rt worden. Unser 
Bestreben Imuß dah,er Ise;1n, mehr und' n8Jscher 
al,s Ibiehe r an die AIll!snütJZtung der :and,eren 
Enenglieträlger 'zu Ig,ehen, meISe vö1li1g in den 
D ienst der östleneliohitsohen Wirts,c;hlaIt zu 
steillen , ISO .den Mangel an Kohlle s,oweit al,s 
llllÖtgliClh ,aJU'S!zugleichen und al,s Gegenwer t  für 
di,e verbleibende Kiohleneinfuihr dels LaThdes 
Exportw:ar,e zu is.chaffen . 

W,eIH ,di'e Verfügung über di e Enelligtietfläger 
d es Landes g!1e,i-clh:bedeutend mit der fr,eien 
V er fügung 'über d,en Schlüslseil zur ges:amten 
Wirtschaft dJst, Ihaben 'wir Sozila['i'sten seit 
Bildung der Prolvlilsoris.c.hen Re,gi,erung ,�m 
J,ah'['ie 1945 immer wied.e r >die v'e'l'staatlic.hung 
ve.rl.aThgt. A'uch di'e tandleren iP,arte:ilen d es 
Ha'Uls,e,g hafben ,sieb djletser Fo rderunlg nicM 
versC/hüeßen können, un,cI, so wunde mit 

dem 1 .  Ver.staatlichungs,gesetz hereits ,die 
Über.führung des K o1üenber,gbaues ,und der 
Er-diÖler1Je'll,gung in den Bes.itz d'els österreidhL 
'Schen Stl3Ja:tes beschlas'sen. L,el1d,er ist der 
Wille de·s österreichils,che,Th Volkes ,in J(]J.esier 
Fr.ruge nicht ibe rüc,kisichHgt und die VeI1fü,gung 
über unser Erdöl und 'll,amhaffte Teile lunserer 
Kohlenvo rkommen dem Lande bilSlhe'r ent­
zogen worden. 

Schon wmläßJi.ch der ,B eratungen ,dres 1. Ver­
stlaatlicthungsg.eset:lJe,s wlmde von UlliS: Sozia.­
listen darl3Juf :hingewie'sen, daß dieses e rste 
Gesetz nur ,ein Anfang und nur ,eine 
AJbsc.hlaJO'zaJl'luucr sein k,ann IlInd daß weitere 
Scihlüslselstellhmgen unserer Wirtschaft, ins­
belsondere die Ene'rgieerzeugung und -ver­
teilu 'TI!g, ebenfaUs und mögli chst baM 
einer Ver'8ta1lülich'lllllg 'zugeführt werden 
mÜSisen. Dem unermÜtdlliDhen Foroern der 
Sozialilsten ilst 8;:; 'schließli oh lruuoh ge­
lungen, in dies,er Fmge weiter zu­
kCllnmen und 'ein E invernehmen der Plart.eien 
üher die w8lsentHClhen Probl,elIDe he'J'ibeiZlu­
führ,en. In V,eJ"ih.anJd1ungen, die :slich über elin 
ganzes Jlalhr ers'tlreckt hahe,n, I�st veflsucM 
wo,roen, den vielen v,el"sdliedie11llen Interelssi8n 
in Öls,terreich .gerecht 'ZIU 'werden und 
doch 'e:inen bnailiClhhal'e[l; Rahmen für ei'ue 
mö,glichist 'einhe,itlliCihe, im öff,e'll'Hich,en Besitz 
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deI'lels Inter'esse Slm ,Bau und Betrieb der 
Ener;gi,equßHen i'hres ·G8ib.iete,s !haben lund da­
Ihler e:ine A-uftr,ennullig unct Mitbeteiligoog 
wünschen. niesen: Forderungen Re�htnullig 
tr,ag,end haben wir unis lellltloohloSIS'8'Th, Sonder_ 
ge:SteHschtaften �uzustimmeil1, di,e Igeogra:ph:i,g,ch 
zUisammengethör.ig-e Großkl'la.ft'werke 7JU­
'StatmmenifaStSIen 'umld den AUSIgleliClh- in der V 81'­
bund:gelsellschaflt finden. 

befindll�che Ene'l1gi.evensor,gUllJg zu ,sdh.affen. 
Nic,ht nur 'UlILtier den Parte:�en 'bestanden v,er­
sc.hi'e<1ene Auifa'S'sung'en über Umillan:g und 
Form, in ·der dlieiSie y,ersbalatiliiclhOOIg durch­
geführt we,fiden 'SoUt.e. A.\.lJCh die Gebi,ets_ 
körperschaften, die, wie aus meinerIlJ ,früiheren . 
A UlsifÜJhrlThI1g'en hervorgreh t, größtes Inter'8'srs,e 
an der Entwiddung haben ulThd !selher über 
namhaftel :Beteilligung,en Iverfüge:n, v·e:r:s.uClhten, 
ihlle Meilnung 'zur Geltung zu !bringen . NiCiht 
Z'ulet�t ve,fsoe.h.atltren fsich di'e Y.erbr.auc:her- Getneu ullis'er,er· p'orderUtug nach AUlSIsehaJ.-

kre,i,s8 Gehör, di,e an einem mögldiClhSlt bil.lig'en tung d·es prilvatkapitalisT:iJsClhten IP'mfitinte,r. 

lilnd unbeschränkten Etnergi,e,verbrauch in eS/ses Igeht ,uustere AJbsicht dahin, die Besitz­

e.rster .Ltiuie intel"eslsier't sind. .Erschwert titel an aU,en ·di'8!sen Eneng:tev,ensongulligJs­

wUifld'e laiB d:1es' durch di,e vte,loelll utIligeklärten llIlJternehmuugen restlos ID die öff,etntlic'he 
VermögensveI1hläU,nli!ss,e, di!e IMer mehr allS , .  Hand zu legen. Die 'na.tiSlaJche, d.aß 'aUe P'ar­

andel'lswo ,eillen flalschen: :und zukiloolerustellen- 1eten mit der Vers'ta:atlichung der Ener,gie­

den Aufbt�u ih,elillmen. veir'solrgung im Pr,m7lip 'einv'el"sta nden sind, 
würde dahe.r j,e'de Ausnahmehestimmung in 

Die Tatsache, daß uJIlig'81aclhteft all dieser d'i'elser Ritcthtung überflÜ'Slsilg machen können.  
Schwi'er;igkei�en dieUn?ch ein Wte,g zur Neu- Denmloch :haben lsiklh auch ,hi'er Sch'Wie rig­
orooung lilrus.e,r EnergleV'8:rSol'lgoo.g gefundeln 'ke:it,eon ,ewye1be[ll, we'tl v-er'eillltz,el,t etin aUlsländi­
werd,en konnte, i,st n:ietht [lJur für UllJsere Wirt- , scher Mindietrihte.ibshesitz 'belSlneht, den wir der­
sohaft ,ffin ·erfre'lÜiicihes Z'etCllllen, :an denen wir zeit lahzulös'en ,gral' ntcht lin der L3Jgle . sind. 
ansorust Ja ;8:0 anm ,sirud, diese Tlatlsache 'ist D ies iiS,t ZJum Bei,spIi1el, w:i,e aus dem Be.richt 
taluch 'ein Bew,ei,s dafür, daß dti,e junlgre Deiffio� schon hervol'lO'lelh;t hei der öKA der IFlaH wo 
kratie !selhl' wohl imstiwnde :ilst, ühetf alle ein 2.3prozentilger

' 
AntleH einer ISClhwlelizer' Ge­

Geigensätze thinweg ·etinen. Ausiglelich .zu Isc:h:af. s'ellSlch.aft bestelht. Wir Wall"en daher milt d'ell' 
len und dein Notlwend1i·gk'e:itetll .ae'Si ILandes Ige- . F aSls,ung d.es § 3, Abs. (3), einv'8Jl"stlanden, wo­
riecht zu werden. In di'elser ,BeziehUing .haben · 'fi,3JCIh für so.tche FäHe heli der Schaffung de'r 
aLle dr,ei Parte,ien mitgehoHen funld redliClh Latn.des,�esens,chaH'en ,in iohlr'em 'im 'Geset.z 
d,azu tbeig,etl'lagen., daß ,Prinzi'pi,en nicht -um festg.eloegtt.en Umf,ang,e der L.a.rudtag iim ener­
ihr.er 'seIhst wi,Heui;1;um :HelillmnlitS ,eirues wirt- gi.ewirtlSIClhiaftHchen Interess1e .ei.ne ,aUlsländL 
sc haftli Cihen F ontsoo'r.i ttes werden . .sclhe tMiJude'rhei tshet,eillliigurug 'zw'aSlsen. !r.3JIlIU. 

Wir SOIzi,aListen 'ErilIlld mit diesem IGesMz. Auch für di·e Sondergesel1sohaft:en Isind wi'r 
nicht 'T'e,sUos ZJuffi.edeu, da sich UJl'Ser Stand- be-reH, wenn das 'g1elkihe Inte'l"esse els er­
punkt lin maluchen Fr,agen den Fnroerungen foroe:rt, . eine Ausnahme für Minderlhei ts­
anc1e're r Ilnterelsse1'l!t,en'kr,eruse anpassen 'ffiußt,e. helteHigun,g ZluZlulaJs.Soeu, wOI'lütber d,i'8 :Buinl(};es­
Vor ,allem erSicJb.elint ,eiS Ull:S al's 'ein'e ullIbiÜige relgLernmg nadh Z:U1strilmmung des Htalupbaus­
H ärte, td,aß 'eine g.wnZle Reihe bedeutend.er sohus'S1€1s des Nationalr:3Jte,s besohLieß.en soU. 
Geme:indeullibenrr.ehtmoolgen und Ige:nos.sen... Lei·der Ih.a,t ,(u,e Meihtrn.e:it d,els AUlSlSchUlsslels lüer 
se'haftl:iCiher tB·etriebe, d'�e ISlich um dlie F'örde- der FH!51sung "ror Mi,ntdel"he,j;bstbeteili:gUIlJgen" 
rung der Ener,gitewirtSlCihlruft Isehr VIe'rdilent g·e.. i,hr,e ZUls1Ji-mmung nicht gelgehen, so daß wi.r 
macht Ihtaben, nutlltill'eh'r ;in die zUlständ-ilgen genütitgt w,aren, einen Mi'nderhe,ibslaontf:ag .zu 
L,ande,sg,eselilsClhafben überJülhrt we,roetnl. D ie steHen, dessen Ann.athme wir vom Hauls er­
VerpfIi.cht'Uing eiiner ruIlgeme,ssenen: Entß.chä- bitten. D ie Melhlrth.eit muß IStich d:essen bewußt 
digung und doi'e Htaf:tung dies. Ülbernehmeroo, 'sein, daß die Sozi'aiLi'8ten niemals über eine 
dLe im Gesetz vorges·ehen ISiintd, dürften ISoollche 'BestimmU!Il'g die Dturchlöoheruug diese,s 
aber di.e wesentlichls.tleu Sorgen der oot-r·M- Ver.staatliClhuIlJgJsge,setzes zuLassen und nicht 
f'enden _Unternehmungen h€lnethen. D e,r te·C:h. �ujg·eibelll werden, daß aull' diese Art auch 
,n iSIchte und wilrtscthiaftlic.he F'ort.scJmitt wllro nur bei 'eim�er m,eser ·GesellisClooft·en di'e 'öffent­
jed:enofaUs durclh d.en neuen tBetri�b, durC!h 'die liche Hand in die Mil1!ct:erhei1t ko:mmt. Di,e 
größe'lie und 'stäflkene L,anldeslges,e.J.1sc:hlaft flIur Tat,sac.he, daß atI!so in der iBUiIlIdesreg.i,erung 
gelIördert werden. D,i,e AufteHuIljg de·r ,Gro�- mit utllJSlere-r Zustimmun.g kelin anderer Be­
krafter,�e'lligu[lg und dels Y,erhuntdbet'Iii'8ibe,s sCIMuß als €Iin: solcher auf tMinder'heittslbe:t·e,Hi­
auf 'sechs Sonderges.el1lscha:ft'en unli ,eilIlIe . V;e'r- gung 'in äußeI"Slt.en AUlslThaJhmeläUen zustland,e 
bUflld-g1e!seUscth'alft ,erscheint uns' i übeiffIil:s-s.ig kommen kann, müßte .alHein :SlCihon ·di'e Mehr­
und de'f EntwliJcklung ni,cht ,f,öl'defl1ieh. Wi,r heit -des Hauses bewegren., unserem Minde-r­
SO?2ilaUsten Isttanden :imme,r d.afiür ,ein, di,eS'e heitsanJtmg aruch dli,e ZUJst,immoog zu g,eben. 
Aufgaben 11Th einer ;groß'en Vel'bUlnd,g.eselll.. W.ir  'selber gl.auben nichlt, daß :be:i' Abl,eihnung 
'SlClhaft zu bel501figeln . UnfbelSitri.tteu iMeibt, daß . dels Mindel'lhei tsanbI'lalge:s eine wirklilehe Ge­
di'e einzeLnen ,Buntd,eslländer .natürLich ,beson- I fahr in di,esre:f Richtung helslt,etht, weH wir 
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urus ,stark ,genug fi1JMen, Isol'che Veflsucthe zu 
verhind.Jern. W:i'r woUelll aber dUfCJh dies,en 
Z uslatzantr,ag unseren W,iHetIL kIrur und deut­
liCih be�u.nd,en. 

Acuch die Zuständigkeit für die D urDh­
führung d'i'elSi8ls .G,es.eltZle;s w�nn uns niohit r est­
los belf fi.edigen. Wir sehen 'ein , daß >a:llif Grund 
des § 2 de's Hundelsge'setzes vom 1. FelbI'iua'f' 
1946 üther die ,Erriclht ung eines Bu.ndes­
ministeriums für V,ef:mögenJsls'i'chefium,g und 
WirtISlchruftls.p�aJn:urug ,d,ie Kompetenz dieses 
Ministeriums g.egehen �st. IGe I'la<1e dies.e:s 
Mtnlilslterilum :hat aber in d,en 'ein einhal'b Jah­
ren 'S'81ines Hoelstantdels ,eher .dazu beig,etflagen . 

e,i!ne V,erlst.a:atli:ch uug und PlanwirtschlaH zu 

verhind,em, al,s ,sie Z.ll Iföfldern. Es ist von uns 
imme,r 'wiieder daJf1a1uf hilllfg,eWlieslen 'Worden, 
da,ß das 1. Ver:st'31aUichungsgeSietz vorn 
26. Juli 1946 bis heute nioht zur D urchfüh­
rung gelangt ist. Auch Ibei d!ies em 1. Ver­
sba,atlichun,&sglese1tz 1st d.a,s Ministerium für 
Vermögen:s'skherufilg' und W irtschaftspl'an ung 
für >d:i1e D urc!h Hhlwung zU!stänrd'ig. Nicht zuletzt 
delstwe@en halben w,i,r Sozj,aJU,sben -darauf be­
standen, Idaß oda,s 2. Verst,aatl.ichung,s­
gels'etz klare ür,g,aIl'i'slation&f-ormen ,schafft und 
damit drus E'l'me!sISle'll des zustälndilgen Mini­
>steriums schon in w€titen -Grenzen ,eiiu:3ühfirunlkt. 
Dort, wo besonderls w ichUge Fr,a.g,en der 
Durchführung vorbeh.aUen - bI/eiben, haben 
wir Ü'befidiels dlarolllf -best.amden, si,e der Kom­
peitenz der Buntd'esr,eogierung zuzuweisen. 

Obwohl w1ir diese Mängel >des Ig1€igenwär:ti­
g,en Ges'etzHs 's,ehen, .betlrachten w.ir ,es doch 
alls ,elilnen :glanz wesenUiclhen FortJsdhr.ittt im 
Am,fbam IUl1!s,er'€'3 L2Jn,des. D,i,e Manlllig��wt�IT­
keit Ulnd Vi,e,l'Zahl >d'N Unterne'hmungen, dfe 
in Hinkuruft >die E.nerg.i'e:erZieu!glUng und Ver­
te Uuug im La.ntd,e öSiterreioh besorgen :sollen, 
wird damit <auf ,eine bes.chränkt'e Zahl von 
Unte,r.llleihmen fledluz,ie,rt, doeTlen Auflgaben und 
Kompetenzen ,zi,emlich eindeutig umrissen 
sind. 

D er w.e.iteDe- AUishau uns,efier WlalSiserkräft,e, 
d'e:s gr6ßten NanurI"eichtums UllJseres L�ndels) 
Isoli g.emde >der Gruppe von Sondeliges1ell­
sc:haften v.or-beh,aIt.en blei henl. Welche Be­
de.utung 'd,ie,s .für Ös,ber're.icih hiat, hirube iDh 
schlOln eingau,gls 'e'rwähnt. EiIllrge Z,ath.l'eII1 kön­
nem >dies mehr als 'aUe Wort,e bekfläfti,g-en . 
Mit dem .ietlzigen Ausbau der WWSloorkräfte 
können wilr in >e:inellll Normruljtahr 3'2 MiHi!a,r. 
d en KillOlwa:ttstu.llId!en erzeugen, wovon 40 Pro­
zent :i'l11 Wi'llIVe:r und 60 P'fozent im Sommer 
auf,aUen. D i e  maximail:e. Le�Sltung; tdLe mit den 
vorhandenen Mllislcth:in,e,ll 'erflelicih!bar �slt be­
trägt fund 850 MW Ullid wann ,in den W,i� ter­
monaten auf ein'€- Min,d'e'stlei!sbung von ·625 MW 
absli,lllk,e:n.. Mit d.er Fertti'g1stleHuug d-er W'aISls,er­
k�rufta'nl,agen, dli'ß ISlich bereitls ,in ßlalu be­
finrue1n, wlkd '€iitnoe Iglanz we'srentliche St�_1ge'� 

rang -erzi,elt werden. Von den ·Westtiroler 
Kraftwerken, ,die .noch kaum über da,s Pro­
Jekt hinaus· gediehen shld, a1bgesehen, wird 
na-ch F'ertigst,eHung d1else'r Bauten die Er­
:z-e'Uigung allis der WI�sserkr-aJft ,�m NOJ'iffilaljahr 
5'6 MiUim:,den KIiII'owlahbSltunden hetrag,en 
kön,nen, wovon ,wieder rund: 40 Prozent im 
W!int,e:r und 6Q P'rüz,ent im Sommer auf,aUen. 
ni,e maximale L eistung .im Sommer wi'J'leJ 
dann 1 450 ,MW betmgen und im W,i'nter 
mindes te'llIS 1100 MW '8,e1n. Dats ist 'eine Stei­
gerung :Ulm rund 75 Pro�e'l1it g,eg'enlü'be r der 
heut'ig1en Energieaufbringung .des Llande'S. 

\Verrn wir uns,e:re Kräfrt,e ,zl,lIsammennehlmen, 
ISO muß uns die'S'e Arbe:ä ,in wenLgletIl Jah­
ren gelingen: Welche .ß.edeübung diies für uns 
hat, könlnen Sie Is,e:]bst er,messen. Zum V>€T­
g,l,elioh möchte lieh Ihne.n noch 1s.�eI1, daß die 
Enlerg,ieerzeugung lalus der KäMe im ver. 
gangenen Jalh,f ,rund 0'6 MHUarden IKiltowatt­
,stllLnden bet'rag,en hat, la,liso eilll B ruchtelH 
d elslsen ils't, w.as wir durch d'en AUisbaJu unse­
:rer "Vruss'erokräftte in den näch,sbe:n JaJhreu ge­
winnen kömien un,d gewin rnen werden. nte 
Bed,euhmg w,ird noch untle-rstrkhen, we:n:n 
wir den Ene!l'.giteverrbr.auch unseres L,andes 
prto Kop.f und J,aJhr mit de m anderer 
L'änder ver,gleicih:en. österreich hat im J,ahre 
1944, allS die- Kriegsindl.llstr'i,e in vollem Gang 
w1ar, 810 Koilüwa,t'bs�unden 'Pro KlOpf und Jruhr 
verIJ f!aucht. " D'ie< SClh'Weilz weilst 'eilne K opf­
quo,te für 1945 von rund 2000 KilloWlatbstum. 
den aut Norwe@en hatt,e :S>CJhon vor d-eim K ri'eg 
eine K op fquote . von I1JaJhez;u 3000 Kilowatt­
stunden. Aber nioM IHur igegenüher 'aIllder-en 
Ländefp. ,be�steh'e!n Igroß-e Diffefi€IllZIen in dien 
K opfqu()Iten ufud damit in oder Mechanils,i,erumg 
rund Elektrifizierung, auch tI1neroha,lb öster­
l' eichs !sind g an.z Igfioß-e U nteflsc.hIiiede Zoll ver­
,zeiohnen. Im J,alhT'e 1946 Ihaben die Länd,er 

Tirol Ulnd VOI'lar1be-rg eine Kopfquote von 
tiber 600 Ki1ow,aUtSitund€in laufz.uweihs-81u, ob­
wohl di ese L än d,er bekanntliclh ISCJhWiächer 
,:ndust,ri>ali>s�i,ert Blind a'ls !dla,s östl:icihe .Bundes­
Ig,eb iet. W,i,ell al,s dlWs IstänmsJte Ind,U'sh-:i:ezen­
trUlm hat nur. 450 KilowruUstunden prü Kopf 
und 3.ahr verbrauchit, wä�llr'end Oberösterre.ich 
415, Steiermark, 330, Käl'lll't,en 2,50 und Nieder­
Ö'Sit.er,r,eich ,glar nur 136 Kilüw31t'bstuntdeD ver­
rbr.auctht !ha'b en. Die Zahlen 'sitnd auf Grund 
d:es t31tsäclhlich�n Energiev,erbr.auClhe:s diese-r 
Länder und der Angahelll übe-i- die Ein­
woilmeI'lzahl,eIi, 'Yie si,e Mitte 1946 W1ied-erholt 
V0D:i : offiziellen , ;�te,l�erid . übe1"sühlägllic:h la:nge­
g,eiben wurden, ' :�'rf:eClhnet. -Wesent1ich,e Be­

'fj chHgungen' )Y�N:len �i,ch dahe-r nicht -erg-eben 
können. 

. 

J edelnl�alUs K,alllill ·man dar:a'us e flselh en, wie 
grüß die Aufgabe der Energi,e,ver,s,oJ'iguug i,st 
und w,i,e notwendig das IL and ,einler R,egte­
lung dier Energiewirt!schaflt be,darf, !Um gleich-

'. , ; t 
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mäßige VorallJStSIetzUiligen fü:r ,cUe Exi'stenz 
seiner IBewohn.er und Iseiner W\irtsoh,aIts­
betr:itehe .in ,al1en Te-i.Ien deiSt BundieSigJebietes 
zu IStclhaff'en. Mit 'so\lch leÜllIer Verei:n;heittlioo;rung 
rurud Erweit8tIiUng der EtIl'8'vgiev'8'I'Isol'gung 
wifld aber niClht nur der W'8igf13.tl 'ail1er Zle�t_ 
gebundJene,u Einschrtänkungeill:, soode:r:n auch 
e,ine Vereinh eitJliClhlU'Ilg rund in vi-e.Jen noch zu­
rückg.ebüebenen Teilen· d·es ,L31n!d.;Eis· eine Ver­
billigung der Strompreise ei'ntreten müss,en. 

WI�e übemH itm WtirbSJCJhaftSlg'es-clhiehen gilt 
.auoo hi,er d:i'e 'l\altsaohe, daß mit IsteitgJender 
E<rzeugung unld !sbe,i,gtendem Velrbl'i3Juclh dite 

_ Kosten der' IEinheit, ,illl diesem F.alt1e ,aLso ,der 
KHowalUstUintden, 's,iClh verb!i.lliJgJen. Dliesie Ver­
billi,gung :ilst 'ahe'r die VorauslsletJzurng da für, 
d,aß unlSelie WtirtslCill1ait : konkurfien'1ifähi'g 
bleibt mit ,alleIlI ihr:en, P,roduktien, ,die mehr 
und mehr bei 'OOrer - HeI"st@llung der elektri­
schen E'll'er:gie hedüfifen. HeÜJte ist d:ieSie 
elektr1isohe E.llIeIig,Le <lier Industrie: ,ebenSIO UIIlJ­

entbe:hrlth�!h WI�e dem Gewe!I'Ihe ,ood der Land­
wirtschaft. D i,e Wetthewe,rbs'fähigkeit unSt8>­
r,er ,gesc.hwächte:n Wüts1chaft iauf dem Welt­
maorkt Wiifld nioht zUll,etzt d'avon abhätng-en, wie 
pr:e,iswert  die EneTlgie ,in d'en nä'Clhisten Jahren 
der Wli'rtlsohaft 'VIerfügbar gtem�.cht werden 
kann. Die Wirtlschlaftlichtkeit von Unter­
nelhmung8llt d,er öffentl'iClhen 'Hand wird Ja 
VOIlJl dien Gegnern einer Ver,st3JaH:i'chung 
immer wieder helZweiflelit. Di,e Zw.eifel mögen 
B er,eoht'igulltg dort haben, WO i: ,�S 'SiClh 'U1m 
U n tlerneihmunglSlformen hlandel t, dile einer 
's'la3.Itliicthelll! VerwaJ:tunlg, weJorue i'a gan� a!l­
de,rle A!ufigaben ,3.11,9 ein W,irtls!chtaftStunt,er':' 
n ehmen :hat, 'IlIa'Clh.tgeibiitld,et sind. Darum s,irud 
,sich aHe Plarteilen 'beli der ScJhai]uTIlg der ne,uen 
OI1g1arrl:i,sation d,er Energi,ew:ir"bscha1ft ei:lllig g;e­
w€'8'8tn, Unte:flnehmullllg'S1foflmelIl ;zu blilden, die 
der ;gestelH81n ,Auf:gabe mög.HcJhst ,entlsprechen 
und ,die Gewähr ol3Jfür ,gJeb8in, d-abeti dti'e größte 
WirtiSühaftU,ooroetit zu eflzie1eln. Heu1e muß 
äber ISyholTh dar,auf 13Jufmeflk,sam gemalClh,t we'r­
den, daß durClh di'e ,aUgJemeiine P,reiJsen!twick­
luug der ,l,etzten heiden Jahr,e maIl,chte Tal"if.e 
},älligst überholt ,s,ind unld ' Ric1l:itälg'Sltlel.llungen 
·slich alh; notwe:nidi,g - :erweilserb werdoo. Sie 
milt der T,atsache der V,e'I'Is,b3Jat1i�hung in Zu­
s3Jmmenthang l'JU 'bJ.'lingen, wlM lSiidh.'er ver­
iSlucht wer,den. Auf die UnrilClh'tigketit ,eines 
,sülc'hen -'B eginnens muß arhe.r -sdhon jetzt hln-
gewies,en 'Wertlen� 

-

Hamit dLe für di,e 'Energj.�versorgung ge­
s chaffenen :und he,fufenen {Jn:ternßihmung-en 
aUen diesen Atufgaben auch. ,geI'leCiht llJnd di,e 
vile�,en ber:eClhHgten IhteretStS�. b erücrosich­
tigt werden:, muß ,einie zWeC){,enbs'lmechende 
Lei'tung dJi,es,er Unt'elrnehmunge:n g',e:bHd-e't 
werden. D arum habetllt ,wir Soz,ilatHs't'8n a/UClh 
dal'1aui bestall,<f.en., daß für <LalS. ents,cheid'ende 
Unternehmen dl1es'er Art, di,e YerbuniClgeslell-

sühaft, di'e Zusammensetzung dler L,e,i1JUilig im 
<Gesetz festgehaJ'too wird;. Neben den V 8.1'­
tretern o..e,3 Bundes ,wnd der Länder ,soUen 
d!i'e V,e'ftt�eter der VeJ.'lbmUClher IUllJd der Ar­
Ibeiter IUllJd AnglesrteUt8lll. der Energil8/V,ersor­
gunglsla'n.tL3Jgen g�eiC!hlbef'echt�gt im Auf's'iohts­
,r.at Sitz und Stimme haben_ Der Vorstand 
wird danll' von diJes'em Auf,s.ichts,I'Iat aus FacJh­
leuten 'be'stimmt und bedaorlf der Genehmi­
gung der BundesI'Iegiilenun:g. Die OI'lgalll'e dier 
arudeI'en Ges,eUsohiaftelI1 werden im ,Prinzip 
Igleich ZlU bildien isetillll. Wenn tim !Ge,se-bz _Ein.�el­
hei'ten 'ruicht he:s.t�mmt wurden, ISO ·deswegen, 
weH man heute über die Beteiligungen und 
damit ü:ber das D ele�atilOnslVerhMtnils nooh 
ni,cht -entscihe:iKi'en kJanrIlJ. H�er 'Wird ,albe,!, e1ne 
ra:iH�ihe nurClhführullig IlIotWie1lldi'g Is,ein, um 
niClht kOlStba�s:te Z,eit zu v,erltieren. 

IW:iT ,geben /UiliS der HoffnUing hiin, daß über 
diesem Gesetz, dias über -eine L,eheIllslfrage 
der öste.fI'leliclhii'sclhen WirtsClhruft 'entsClheidet, 

kein soloher - Urustern schwebt wie über 
Idlem 1. Ve�sta,atlicjhungJS1gelsetz. Bisher wUfide 
vOll roe,iner Seite die V'eI'lfügUlIllgs:berechibigung 
öst,er'reichs über ,sei'ne EneI'1giee�Z:8'ulgiungs­
anlagen b8istritten. Auch wann ;d�eiS'em Gesetz 
ni-cht n�c,hgHsagt werdeln., daß -eiS iibe� ge­
steHte Ansprüohe ·einseitig hinwe.g.geht oder 
e:i'IllSieifti!g be,steh'enJde Bels.Hzlansprüche z:u tref­
fen ver'sucht ; li e,g,en doch ,alle diese Enengie­
,erZietUgun,gs�aln[agen tgl'e,i:cihmäßirg Ülhel' OOS 
.gtan,z:e B Uind'elsg eb'i,et v ede,iI t :und weli�s,e!ll 'si e, 
ebenso ,gl,e,ichmäßi'g v'erteHlt, ,aUe Beslit,zver­
hältniJsse 13Juf, wie sie :in Uinserer heutigen 
Wi�tslchaU 'gang und Igäbe Isind. 

n�eser Umstand gibrt uns, wi'e· ,ges,a,gt, die 
Hoffnung, daß in ,cLie,slem F'aUe ÖsterredClh 
wirk'1.iClh IseJhst über die Reg,el'utThg Iseiner 
wirts'oruaftlichen Prob l,eme elntscheilden ,k,a fin. 
Di'e!Sle MögHchkeit Ihat das Land g,eu,ützt, i,n 
dieis'er A'btsi,oolt haben sich dti,e P,aft.e'Len ge. 
funden. W,ir SOIz:i,allisten -slind üherz:eugt diavon, 
d-aß wir -damit e:iill Igutes Stüokl weiter­
geikommen sind a:uf d,e!m W,ege zur Isozi.alisti­
schen Wirtschaft. W'�r lSind iioor-z:ellitgt da­
von, daß di,eises Geisletz ,ein ,großer Be it rag list 
zur iSioherullig -eines raschen Wieder.aui1,'qaues 
der öSitierreichi.s-oo'en V'oltk,swiDtschiaiH Ulnld da­
mit der Selhständligroe:it und Uruabhän�irgkeit 
östm'r,eiohs. (V:�blhafter HeoHaU und Hände ­
,kilat,sooen bei den SozilaHsten.) 

'" 
Wälhren,d der 'V'oI'lstehenden AUSlführtUngen 

hat Präsident D r. Gorbach den Vorslitz über­
nomm-en. 

Ahg. Fischer : Hohes Haus ! .nie Vemtaat­
Ue!hUlug, ooer beoSls,er ges:agt, d,i,e V,efigels,eH­
sch3Jftung der EneT!gi,ewlirtsooa,ft i8't e,ine 
SelfbiS'tverständ�,ichk,eH. Es gibt Ges-etze der 
Entwick'llulIltg, die man nicht U!ng'e,strn:ft miß:­
aooten klann md die 'Sikh früher ad,er sp,äter 
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gegen aHle SOIllder:int,el'essen durchr,ing'en 
müssen. So w,1e looitnlerw,it die Dtwmpf­
masülüne 'sch�:ieß�ich Ulnd ,enq,Li,oo ,entSidhei­
dend da.zu 'beig1etmgen hlaJt, alBe Z'UlnHordnun­
g.en, aUe ,enlgen Ge!häll's'e d,els MHteilalters zu 
s'pI'leIllg'len u[lid elin,e ,llIeue W,irisClhaf.tsform, ein 
neue,s Z,eitaUer h eTiaufZJU'füh ren, so 1iegt es 
im Welsen der EI,ektrimität, im Wesen der 
mooern,en Prod'ukbüv'kräft,e, die a!lten p.r,ivat­
wirtsohlruf,uichen Formen lJU 'sprle.Iljgen, über 
sie ihilIl'wegzrugelhen llLIlld nooe ge.seliliSlCihaft­
Hoo,e Formen herbeizufühI'len. 

Man kaM einen ,solchen Pro:Deß v,erZJögern, 
mrun kiann ihn v'ertsdüeppen, ,�be r  wir lJ..aben 
in den letzten J>a:hrzoonten ·erlefbt, welch 
,schrec'ki1iclhe ,Fotogen e!s für Völiker u:rud Staa­
t,en -hat, wenn ooldh>e IEntwic:khllugen v'er­
sohil,eppt und veTlZög,ert weoo'eill. Diese moder­
nen Produk.t:ivkräHe gl;etic�hen Giganten, und 
w,enn ml3Jn 'Lhnen F eSlse,ln anlelgt, 'so r'ütteln 
si·e .an die'S1en F'esSieln UJnd :sprengen ·sä·e 
schließliClh. Solange d'i'esen Gig,atlliten die Ket­
ten der P rnvrubwirbSIC:hiaJft I[l!uf'edegt 's,joo, so­
lange w.ird eiS! Kdslen, ,sollrunlge' w,i.rd eS! K riege, 
sol'runge w.kd .e'SI ge'Sie�1sch31ftlü�he Erobeben 
aUer Art geben. Es wäfle al,s'o die Weilsheit 
al.ler .  VMker UJIlId .aIlJ'er Ver,antworUichen, 
dliE�!Sten Gig.anten d,i,e prluvaitwi,r'tischRiftlichen 
FeSlsleln abzullieihmen, ohne durch gesellsohaft­
Iliche KatastfiO�hen und UmwälzuJlitg·en schließ­
Hclh d.azu gezwungen zu sein. 

Für Ötslt'er.re,icih bedeut'et dd,e Vergesell­
sc:haJftung odlN Energiewirt'Schlaift laußle'flondient­
tiCJh Iviet!. Unsel'!e 'ö:Sibelf'reli'clhiJSlClhen, W.3Jsser­
kräfte 'können wi·rkilich in d13Juernden Wohl­
stmd des Vol'k>es v'erw,Rillldelt we·rden, und 
öst.e·rr.eiClh 'lmnn alllJs dem pl3JI1mäßigen und 
gflOßzÜigi.gen A.liIsbau :Sleiner W'RlSIserkrä,f te d,ie 
Krläfte und di,e wirts.chaf.uiCih'en Güter schöp­
fen, lrui,e notwendig ISlind, um UnSeIDe V olks­
w,if'uSlClhiaft wi,ed:e,r· .atU'f dJi·e Höhe 'Ulnd !SlcihM·eß­
lich üher jeden S'tand der Vergangenheit 
h iuruUlszub rilligen.. Bte,i e,inJeim gr-oß1JÜJg.ügen 
Aushau .der Wia:siserkräft,e ,kann es .in ,a!b'Slelh­
bar,er Zeit mÖlglliclh 'Sem, daß ·wir I�U'edJll dureh 
uTiiseren Strome'xport die Kosten aU d!eiSsen 
decken kÖlllnen, W�SI wir an 'aIlllderen Gütern 
einzuführlen ge'zwun,gen !s:illld. D,i,e Voraus­
setzung dafür i:st e·rlS'tens KHe überwindung 
aUe,r ,lolm1en üreooen, di,e überwindullig }ede:s 
engen P.novinzia1i,smll'S, diie wirkHche VereLil­
'he:itlichtUng di!elser WirtlSlclhaH !Und d.ie,g.er Pla­
nung und zwelite'iliS die Sichel'lung der v·er_ 
sbaatHclhte;lli, de·r vergeseUlSchaftete'I1 Wirt­
schaft geigen 'private,:> K'lleptital mit ruH S1ei�nen 
venhiängnisvol,1en Einflüssen !Und >Schwankun­
gen, ihlandle e31 Is,iclh IUlm in>lällldiisclhes od·e.r um 
3usländ:itsrches P.riv,atkapMal. 

Wir .haben äJn d'er V eligangelIlihleit in Öster­
f'�ich gelSiehen, wi,e U'lliZlwe,ckmäß:ilg es wller, den 

AUlsbau der W,ass,erkrälfte 'e,Dellllten Ländern, 
e,inZle}'n.en Lande'Slgesel1schaften ZJU übefll:3'ssen.  

Es 'WuI'IdeIl . :hi.er 1JUm 'DeH kleinliche, nicht 
seihr zWieckmäßige U!llid niCiht Slehr rationelle 
Anl,a'ge:n ernk:htet. ,Es rSlind h'ter, wenn man 
es untell1 deim lG es'icilitSiWiin kiel ,einer' groß­
züg.igen PlirunJ.mg der ,gesamten W.a!sSleI'lkräfte 
ans�eht, .manooe nin:ge gesc,hehen, dli·e besse r 
ungeschehen · g,ebbieben wällen. AUClh der 
.Fertigstellung dieselS üesetzlentJwurf,e:s hrat 
B,ich die längste Z.eH der '.WJtdJerstrunid :aller 
soJcher ikLennJl'tClher Soruderint·e,ness,en :entge.:. 
genlgeste[�it. 

lD.er Herr Beriohter.statter hat .sc:h.on in dißr 
ihm e,igelllen öhjlektiiV1en und V10rneihmen Art 
dar:auf hmgewi'esen, daß der Herr Bunides­
m1n�Slter A l t  'ffi ·a n tU vom e,rst'en Tag seiner 
MiniJste rscihaft an bemüht wlar, die Verstaat­
lichung der ElektI'liizitJäbswirusClhiaft, der Ener­
giewirt,sc.halft !herbeizuführen, . rund welche 
Sc.hw.ierigk'e:tten, welche H:iruderni'SSle und 
W,idelI'lstärudle siClh in den Beratungen ·erg,eben 
haben. Di>es·e, WIWe'f'stände kameill zu 'e·inem 
großlen T,e;Ü VoM den Länd:ern, s'i,e kamen v on 
LandeSlge,seU:s<:ihiaften, von Lande:shauphleuten, 
undi ,eiSi ;w,ar Is:chlie·ßa,i,e;h lund end,uiJclh! auch 
notwendi.g., 'SiClh, wenLgstellis hinter deill Ku­
li:slSen, '31UClp, ,Ip.'tt .emLgen IRluSllämtd,ilsc:hen An­
sprüC!h·en aüs·e,manderZluge t zen .. Dielser kleiIli­
l,ic!he, ,enrghe'flZlilge und p�r.tikul'RTi'slbils.cb'e Wi<der­
,strund der Lände.r 'ist offenJmndli.g bi:s ZJum 
Iheut'Lgen .Tiag lIlJiClht Vlollkommen .a>Ulfg,eg,ehen. 

Vor m:i'r liegt dlü� Zeiuung "Ti rol,er NMh­
riclhten" vom ' 22. März d-. J. In dteser Z�li­
tung v,eröfl'.ent!l,}.clht leller LandeSfIM delr Volks­
p.atrt,ei D r. 'G3Jmper dnen LeitartH{Je'l, der 
ge·ratdezu e,ine" Kr:ielgSe'rkrllär'un:g iRlll den Bund 
danst'erllt urud 191e,r.adezu :in eriner drahenden 
ultimat:i'v'elIl Florm gehalten i:srt. Ti.rol dellik,e 
nd:dht daratn, dierses <Ge:setz zur Kenntni:s ZJll 
nehmen. Für Ti,rol Iseri die's.es Gelset,z, wa,s 
immer dla .in W,i:e:n bescMO'Slselll werde, Uln­
annelumbar; untd - das 'ist eine Saohe, die in 
od!elr V.ol.kJspar'�ei latUJslgetr:rugen we,ooeill müßte 
- der .L.and·e1Sinat Hamper ,sohrer1bt, 'wenn da 
,in Wien irgellJdein Unlbekaulnter 'es gewagt 
habe, 1m Namen' v.on Tlirol 'lJU 'spfiechen, ImüSlSle 
er en.uscihrl.eden' :im Namen de'S! TlifioLerr Volkes 
erklären, dJaß , D4·emaud in :W:i'en di3JS R'eClh t 
gehabt habe, i!m Namen V'DIll T,irol ZJU ;s.pre­
ehen, Is.ond,ern daß Tli.rol nach wie vor se.iln.e 
Stel1llJlltg nicht t3IUlflgelbe. Schl'ießliClh Ulnd ,end­
bioh wi:fId erkllä rt :  W,as 1st ubenh3lupt der 
Bund für T:i,nol? Der Bund Isei für Ttirol nichts 
als ·eine stänJdii:ge ·L,rust, eine ,s:tändJi:ge Qual 
und eine ,stätnd'i.ge Berh1nd>eTluIllg der ure.�geJl­
ste.n T.iro}.er Inte.r1eSlSletfi.. Kurz 'Und Igut, T.iro! 
denke Illiic:ht d:anatlli, einer Izentralen Reg'e�uIl'g 
die!ser Ff'a:g,e 'zu:zustimmen. 
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loh mäohte IS01ClThe Flanfaf1e:nstößle aus Tirol 
niClht übefischät1Je.u, 'aber eis zeligt "doch, welche 
Sclhwlie,r.ilg'k,eiten lslilclh laJuch ,nOCih WIeiterhi;Il! 
be.i der Durohfüihrung de's Oe!setites ,eflge'ben 
werden. Ich mÖCiht,e abe r  ,aJUf der anderelll 
SeHe den Einfluß Is!OICl11>er LandtOOl11aClhthaber 
wie etwa dels Landesr;at8ls Gamper'niüht 'Unte r­

schätz.en. Es ,i,st SlQllCihellJ Land'e'8Im3:cht:habern 
malnCihmal ,S'ChOll IgleI1U!IlIgeln, 1ß.e&CihltÜis,se .nar:h­
tl'äglliClh Jak'HISClh, umzUlStürzen und /in ihr 
GelgienteH umZJU.}{Iehfien . 

Trotz ,ruH dieser lillafl!l]�gJflaJl;b�gell SOlllder­
i'll:t,ere8'sen und . mannigfaltilg.en ß.e;h,wieflig­
keiten. 'Wurde ISlchHeßliClh eine org,anilsatlor'i­
sohle LÖElIUUg gefundeln, dtie frle:illkh meline 
Part,ei ehell'sowenig lbehiediigen 'kirunn wille dl1e 
So�iaJ:i,st:ÜS'cihe P,rurte.i. Melilll Vorl'OOne'r, der 
Herr A'bge'oronet,e W IR 11 d .b r IU oll ll ie . 1', hat 
sdhon mit Reooht auf doi'8'se U mstälndle J]inge,­
wiles:en. Aber wlir Is:ind der Meinung, ,es tg,t _ 
e ine alnnehmbare Lösung, obwolhil ISli'€> n.icht 
das .Beste heralUtslholt 'und ong.a.nisa:toni:scihe 
Rückställlde der V·8If1ga.llIgenlheit w.eiterlSlchteppt. 
E-s ilst aber eine Lösung, d1ie ' lSIetMLeßliClh und 
efl!dlich ,für �ne annehmbar ist 'lind mit der 
man, da doch die w8Ise'lltllicihen Großwerke 
in Sonderg,e,seLlschaft.en zUls,ammengef,aßt Blind, 
w,eniglSlt'E>Jns vorläufig einVIerstanden sein 
kann. : u" , 

Wenig.e'r g;81slichert ist die Euer,gJie'wirt­
,schaft gegen. -dJi e mÖtglli cIh,e n '  iuiRd ZlW elif'eH os 
kommenden EinflÜlsse urud Reteiil;ilg'ullgen. d.es 
AUJs1ands,waplitrus. Übe,r diJesl8, .. !Fr3Ig.e ibJahen 
'Sich im Ausschuß, der .GllIS üesetz :ZJU 'heraten 
hatte, sIeihr 'e'f1ruste und ISleJI.r leid!e:n8'Cih3JfHiche 
D:üs;lnllSls,ianen ,erJgIehen. W,enn man IsCihon vor­
her den he.grÜJnd,enell! Verda,cht Ihatte, 'daß e,ine 
Reliihe d'e'r Hesti'mffi'lHlge\n ,di'esle,s :Geset.z­
entWiurf.elSi nioht etwa flIur platonischen , prinzi­
pi,ellen Chia,r.akter trägt, so mußt.e dieser 
Vefldiacht in der nlisikiuSIS'Lo!Ili diufiCih d.ie Hal­
tung ,einiger Abgeordneter def\ V oIlksp.artei 
a:ußerordentlieth :bekräftigt werden. nenn aus 
diles'er D.iJskUlstS'ion dlst helworgelgangen, daß ,es 
Istic:h ihier nicht mir etrw,a lum ,Eilgensirun, um 
Pr,elsti!ge, 'Um das ,Festhaltlen an bestimmten 
Worten hallldeJlt, ISlOndern daß Ischon iS,elhr kOill­
kr,e'te, ISlehr übeTJelg't'e Ahs.ic!htea'ihd:llIter diie:sem 

Worten, hintier diesen em:wJ.nen Bestimmu.n­

g,en dies Geseot,zes Ist·ehen. "' 

In der OlilsklUlSIsion ist €18: gelUIngen, e:inige 
der 'UlllIerträgli'CJhsten Be,sotimmuinigen ,aus d'em 
Gesetz a·USlZlUmerlJeln oc1er 'Zld �8'rbeis:s:ern. Es 

war zum Bei'spiel in dem Gelsetz, SI() wie übri­
gens in de.m 1 .  v.er'st,aaUichung!sge�s.et'z, in 
d·em di'eISle F.as:StUng angenorii;inen wurd1e, ein 
Pamgraph , n,er urtSporünglic!he i§ 11,  lenthalten , 

der die MÖigliohkie.it ,elin,er Rep:r:iv,aUs'ierung tin 
einem Illd'Clht 1aJ.[:nU welitlgelhoenden, aber doch 
imme.rh'hn er'lllStten Umf'ange' gleboten hiat. In 

deill Dii'skus'sioneilli des A'UlSlsc:hUJSIges i'st les ge­
lungen, dteslen, Abslatz OZ/U Fatlll �u 'bringen. 
Die,sle'r Plaralgrl3!plh �st ,ruus dem IGe·setz ,eHmi­
nieTt; �'8iider steht 'er in leiner weit ,gefähr­

licheren Fürm im 1 .  V,eI'lst,uatJichungtSJgesetz. 

IEs i1st weliter 'g'ellUng·en, g,ef�hrl,iche An­
sprüche ,<lie1' Länder, oder Ibelsser :gesagt -
es bland'eU ,Sildl! .1 a lIl,i,ch t lum d,i'e Länder, 
sOlnder'n ,um .e<i,nz.elne Lrunde.s@ewaIHge -
einzelner Lan.ct.etSmachthruber liU reduzieren. 

80 larutet der Albs. (2) de,s § 7 'UfiSiprünglich 
(liest) : "AUIS tri ft'i,gten 'eneI'lg1iewirtsClhafbUchJen 
Gründen könnein na'eh Anhörung der L.amdes­
ge,seUsClhaften Unternehmungen durch den 
LandeSlhauptmann von der V erS'taa'tlich ung 
aUlslgenommen W1erden." Bs ilst voHkommen 
klar, w.elch unerhört g,eDälhI'll,iClble Bestlimmung 
aals Igewe,slen wäre, wenn ,man j,edem elilnze,l­

neu Lande:shalUptmann die Volilmaoht über­
tragen hätte, \'ion vorlIlJherein, nach 'ei.ruer 
v.aigen Anhörung von LandeSlges,eUse.haften, 
Unternehmungen von der ' VefistaaUich.urng 
'8IulsZiunehmen. Es ilst kl,ar, daß dJrumit von 
Anf.ang an eline ganze Menge von Hinter­
tür'en alUlfgerissieru wordlen wär'e. Nach länge­
,ren! und zum Tleil l.ei,deruschafnicheill Dis_ 
kUSiSlilOineH ,ist eis gellungen, diesen Para­
g'flaplhoen so ,abrlJUändern, daß er Il1,Ull tlllllill'.ethm­
:bar ,erschedmJ. Er ilruutet j'e:tzt (liest) : "Auf 
Ant'rag 9·er Lande'sge:sle1.Lschaft ,koönnen llIUS 
trlifUg,en ,eneflgi1eWlktsCihaftlliClh.en Gründen 
Unte,rnehlJUung,en von der VeftstaaHichung 
allisgell'Ommen weriden ; in ,erster Inst,a,nz ent­
'Bch!eidet dlef Lanc1eSlhlaluptmann." ZWle,u,eH'Os 
Is:ind ,ailiso j'etizt d,ie,se ' Hintertür'en wesentlich 
besser v8'rr,iegelt, und mir Ischeint der P,ar,a­
gr.aplh in d'er geg,enwärtigen Form nicht meh r  
allS s'ehr ,ge,Uilhrlich. Nun ,ist '8'S aber gerade 
die neue F!llIss'Ung diieiSielS Par,agraphen , gegen 
die Landesrat IGtamper lin Iseinem Leitartikel 
Sturm lä'll'ft, we'i,l' er die Maclh tJhe,fll'gmis des 
Lande:8lha:uptmaune's, · eilne Vm,staaUic:hung 
'Zu durchkr'euljen, unbe,dingt siClhern möchte. 

DiLe ioeb:haftesten und langwierigsten D:ils­
kussilOnen 'haben 'Sli'Clb a'us der Fflalge der Be­
teilung VOlIl ' AuSilandskapital ergeben. ,gs 
Ihandelt sieth hier ,1m wesentlichen um zwei 

Paflalg.raph len. Ha ilst Zlue'fls't de,r § 3, Albs. (3), 
in d8iIn es he,ißt (illilest) : "Mit dem Inlkr,aft­
treten die,sels BlUnd:e'Slge,setz:es ge1hien die Aln­
teilsf1€chte ,an d'eln Landesges,eUsClhaHoo in 
das E.i,gentlUlffi de·r betI"eff,enc1en Bund·esländer 
übe,r, soweit ruicht der Landtag im ,energLe­
w:i'rtlsIClhalmichen Inter,elsse die Z!UI'a�Slg.uJ}lg aus­
länd1s'c'her MindJeflhietibsbet,e:ill:igmlll�n be­
.g·chHeß't." A'U,f ,ei!nle Anfflage im AU'8Isdl'Uß 
wur1de ausdrücklioh belka'Il'lltgegeben, es 
haJndl,e ,sich hi'er !Um e;iue '8'�nIZlilge ikoIllkr,et.e 
Mintd'erheit'slbetetLlirgJurug von alUlsländ�SlClhe!ffi 
Kapital - wie ·sOO'Ü'n ,Vion meinem Vorr.edIli8r 
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erwähnt wrurde -, um d'ile BeteHligung eine,r 
Sooweizer Ge!selllscthaft ,rnn den ObeflÖSter­
f!eliC'hiisohen EllektrilJi,tätswe�kien. leih halbe im 
AlUslschluß vorrg,e,schJ,rugeill - ioh Ihlabe ja naClh 
der selbsamen demokrati'sc1hen GHsClhäftsroro­
lliUng nicht dlrus Re,cht, do'rt Anträg·e zu stel. 
len -, man :möge, wenn €lS! :sich nur rum 
diesen .ennZlilgleill: Fall handeIlt, das ,kllipp und 
kl'ar ,aussprec:hlen und ni,cht !hier :eventwell 
MÖgJI'i,cihrkeiitlt=m laJUich lfür ,arudere F'älle off.en 
l'ulSi5'en, worauf der Herr Abgeordnete M ,a' r. 
g 'a r oe t ,h a I�eantwortet .hat,  daß man das 
nicht mach,en ,könne, Wle!i11 möghlc!hoerweis'C 
doch noch 'wndere solche FäJ.lae aluftaJuc.heu 
kÖlnntlen und maJn uictht vlOn V'ornhJer,ein der­
.artiges- hesc:h1ießelll ,kön.ne. 

AIsü aluf d,er eiiIl'ern Seitle Ihandelt es slich 
nur 'um d,en kOilikreteru grul,l, ,auf de,r anderen 
Seifie lsargt man, ,eis kön.nten 1Stich doch noch 
andere :SlQI�he Fälle enge ben. Es Ü1st ibeun­
ruhtLg,end, daß d,er Albgeordne1e Mali�3Jr'ethla 
nQch h'ilnlzulgeW'gt Ihat, ,es 'We'Idre :lJ!otw€ln­
d,ig ,selin, lausl'ändhllClhes Kapital ,i1n 'W,elitg,e:hern. 
dem M.aße an der öste.rrerich�s,cJhen Enrerlgi,e. 
wirtsCJhaft zu beteill�gten, lund er ,hoffe, d,aß 
s chon in näeh,Stt'er Z,eit sol'e/he D illlge geHInigen 
wlerdren,. leh muß ,sClhon sagen, da hl3lbe ich 
etwaig, die Ohren .gelspitzt und oos: berechtigte 
Gefühil gelha'bf, daß ,es. hi'e,r um mehr als 
Pril1JZiiplien, daß 'eIS Ihi,er schon Iu:m vorberei­
tende Akt,1onen geht. 

Der ,ent,sCih,eli:dell1de PaI'lagr,aph, der sC'hließ­
UCIh und endlich ,ZJU dleiffi Mintder:helits,ant r:ag ' 
der SOIzi,aHSiten und Kommunisten ,gefüh rt 
ihat, der von der Bebeil�igJunlg ausländischen 
Kapitels haJIlIcLelt, i'st der § 4, Albs. (2) .  Da,rin 
:i:st von de'n Großunternerhmungen .die Re,dte, 
von dein SoThdeI'lg,e'seUschaften, d,ie dile ent­
sClheidendsten 'Elektrizitäbswerr'ke, die ent­
-schetdJenden EnIHrgli,e·ana'agen ÖSite1'reichs 'zu. 
salffimenfaJSlSlen. Hier ,geht es um das Ganz,e, 
um di,e Großwerke dler ,österr8lk .. htsc,hen 
Ener,giew.irtschaft. D urC1h Iden § 4, Ahs:. (2) ,  
soLl di,e Mögl�ichkeit ,gebobetn werden, daß ,sich 
das a'UsländilSiohe K,apital - odalS I�st ,zwar 
ni®t aUiSdrücklioh iD! dlies,elm P,ar3Jgr'81pihen gie­
'sagt, a'be'r es ilst ganz kllar, daß es ISlie<h damm 
hlIDd,e,lt - an di,es,en >größten rund entsCihei­
d.elnden GeSiellLschaften beteitlig.en 'mann. Es 
he,ißt hier, daß dile :BundesT,egIiJerung mit Zu. 
stimmung des HaluptJa;ulSlsclhuSises des Na­
tion.MI"ate,s ·AruJS,nwhmen 1Z'Uil,alsiSlen ,k'3lnn. 

N� hahe IiCJh 1m AUSlSCihuß yorgesoh1a:gen, 
hier .zwei Sioherunlg,en eioouscbalben. leih ,e-r­
kläre ,auc,h hi€lr wie im AUJsSochIUß : w,ü !Stellen 
uns l1J1ßht d'Okt'rinär \aJUf den Sbanidpun'kt, daß 
unter ruHen. Umständen iUJOO IUlllter la'Uetn Be­
dilJllg1UIlig€1n die B etedli;glhlllg von Al1tmnds. 
kapital! ausgie,SlClhlIoSls,en ISleiIli iSl(jl�. ICJh pe'rsön. 
liCih 'klanrn mir ;auClh VOfls,toellen, daß '€IS in die-

sem oder j enem Fall d,em gesamten Haus,e 
allS �eckmäßig erSiClheinen könlllte, eine 
,sol'<2he .ße'beilligunlg 'aßzunl€lhmen. Aiber es 
müßte ei..nre 1Il1IaX'imaa,e ISi:cherrUilllg geboten wer­
dien, und deshaillb ihi31be i:ch vor,geschl3Jgen, 
daß €linie ISOllclhe Is,ehr we,itg;elhende, Sieihr 
w,eselnbliClhe EiIlls,C!h'I"änku'ug des Ve�staat­
�ic!hlullIgSigesetzes ruiclht ,in dJi,elSies Oe:se,t'z hin. 
eilnkommt, w€lill €IS sO' jederzelit in der K om. 
petenz des P,arbmen'tes, des Nat�onalr.ates 
liegt, durch 'ein hesondefles IGesetz. 'eiiIlJe Be­
teti.�iig\ID'g ,zu b,elsch1ießen,. wenn e,m 'Slol,ch'e-r 
kon'kreber Fall ·ruulfba,ucht. W,enn man ruber von 
AnfwDtg an 'solohe hr,eite Hintertüren öffnet, 
dann muß man von Ivorrnlheflein mit Mi ßtrlam en 
g·egen iCLi,e AbsiClhten einer Isolchen Oesetz­
gielbru;ng Steu,ung llJelhmelll. D.as wUflcre ,rubg,e­
lehnt. 

leih habe weiteT vOl'lges,dhllrugen, man mög,e 
ensteUts wenigstens 'Ül' die'Slem ,Gesetz v,er­
,ankern, da.ß nur �m PIlelliulffi des Niatioutal. 
1'-ates, lalliSO lin vQller öffe,ntlicJher Dis'WlIlSSii'ÜfI1 
vor der ,g.es,wmten B,evö�keI1u1lllg 'eine .ISlolche Be. 
tei1i!gung von aUlslländt1schem Klapiital oo:schlos­
sen werd'en kann, ullid iC'h habe Izweitens VOf­
geschlaJgen, d.aß, ISO wie in -einem Pa'ratgr:aphen 
von Min.d,eflheitsbHte�l.iguiilgen diiie Retd,e, tst, 
auch liiIl di,€'S€<lll 'P,aoograplhetnl ruUlsdrü,ckliclh ,e'r­
kVärt wird, daß les ,si�h tdalhe:i nur rum Minde'r. 
he.itsbteteliiligungelJ1 ,handeln :könne. 

Her Isoz�ali:Slti ISrche Ab/g€'ordnete L i n d  e r 
oot di'81s,e AIllregUlOIg in die FlOrm eiines. An­
trta1ges glekle:idet. ni,ese r An'tl'lag 'Wurde dort 
zur Di,skussli'On geSttel1lt. Ich .muß aililercLiugs 
hiruZiunügen, daß 181m T3Jgle darauf di>e Sozi,a­
lis:t1s'Ohe Plart.eli den AlntI1aJg tiihr,es Abgeord­
neten Li,oo€tr :1JuI"üc-�gezogetIl ,hat; erst 1m 
weiter,en V'erlatuf d,er DriJS.klUJSlslilOill im es 'ßleuer. 
lioh gelungen, d'3.ß dli,e :SOIzial11S'bj,scihle 'Plartei 
labermaJls di,es'en AntrlRig Ihervorgeh,olt hl8.,t. 
(Ruf 'bei der Soziali:stlh3icih€ln Partei : Das 'i'st 
nieht richtlig!) EISt .ist a:bsodlut richtig! EIS lWurde 
zu He\gIinn de,r V'erhiandlungen lam l1JWeit'en 
Trug - lieh ;glaube, !der AbgteoI'idruebe iW ,a 1 d. 
b I' 'u n n e  r emnnert ;sich geill.wu, wie das zu­
-geglwn,gen ,ist - di,eSier Antfialg ImlfückgelzQgen 
und - ioh. werd'e ,später noClh IßJonk1'et davon 
spreclhetn, in w,elClhem z.uSlrumm€lIllhiang -:- erst 
später neuerlich von den Sozirutllsten wieder 
!herro:r.geiholt. In der Dr�SikUtSlsioru IUlm diese.n 
Paragl'laphen WiUrde ,au,ch g.eSlaJgt, 'es handle 
SiClh hi'er nur um e'1n kLe'imJes Wort, e'�ne 
kleine Einfügung, die 'schließUcIh iUl1ld el!d­
lieh nicht eillbsehie'ildem Iseli. D aß es ,sich wm 
me:hr ,haIlid'€llit ,MS Ulm ein k'le,tlJ!es Wort, dlaß 
es IsiClh um melhr !hlaJnd,e:lt 'allS um ,eii:ruel Forma­
lit!ät, um e'ilOie IE.iiIlJmg.uIIg ,in eÜl'en ,Plaragroa­

pneu- Igeht alUS dem ihartnäckilge'Ill :und ent­
se:hied'elll'en W,idefls.tand der österI'leiCiMSlc:h�n 
Volikspwrte.i ge/gen rli,esl€ln Antrmg hervor. 
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Würde eis Isk.h nur uUll eilne FormaJHtä-t han­
delln, dtall1n wäre ni'cht ,elitIllZluse:hen, warum 
diie Öste,rl"eich,isloole Yo�kisrp-artei dem ni.ch,t 
zustLmmeDl k!önnt'e,  d.aß Ihi'e:r die SicheTlull1!g 
hineülgeno mmen wrrd, es dürfe sich. nur 
um Minderheitsbet,eiiHg1Unlgellli Iharudeln. 

GertaJde �:Lite nislklllsslion und Ider vehe­
mentle Wide,l'1s,twnd der VOIl!kisp'art'ei, die · 

her in der Strulktur ,Und in der Fühl'1ung die­
s-er B etrierbe ülber'hwupt nichtls verän,dert hat. 
E,s ist -a:1so nicht :Steihr ,beflUihligend, daß die 
D urchführung d,i,e'81es Gelset'Zles dem Herrn 
Mi,nis,ter K I' ,a u 1 a n  d überlra,gelIl wird. 
Darüber ,ga-b ,eiS im AluSlsühuß elin.e ISlehr lerb. 
!halbe DislkUJslsion. l,ch h a'be .g;e.fragt, warum 
cLi,e iD ur dhführulIllg dielslels GeseL7Jels IlIioht dem 
Mirri,ster für Energ'iew.irts:chiaft, der zweiJf'el. 
lo-s ein enbsCihii'etdJene,r AOOäilllg.er der Y,eftsbaat­
Iheilung i'st, über,tl'lagen wird. 

' s,ich ZlU B erabUJl1lg'ell ,zuI'IÜc:klgl8'7JQge n  . hat, 
dann wlieder im AIUlsl5lchuß 'el'1sClhli,enen :itSt und 
erklärt hllJ, -in dieSier Frag'e 'giäbe es keinerlei 
Naclhtgteben, beweilSlen, daß es ,sich hier keineiS. 
W€igls -um 'eline platofililsche Di,SiklulsISiion, 'um 
diesH oder ,j,ene Formulierung handelt, son­
de'rn d,aß h�e r  off,elllikundig ernste AhsichtelD 
beistehen, elillle MehrheitsbetleiH.gung von 
allJSlländ:ils'C'helID Kla1piital in teLer v,erlstaatloichten 
ösberr eich�sche!ll Eneftgi'elw:irtschlaft heflbeÜ'm­
führ.en. Würde ru'€618' ,efinst,e Ahslicht nicht be­
st,ethen, tdlwnn wäre !nicht ,einZluJS.eoh.en, wla!r'Ulm 
die Österr.eich1s.che: V olklsipt.arf.ei die�em Antrlrug 
nicht ZlUJstimmen kÖ'nnte. 

.Eis hand:e[t Isich .Melr Illim IS€lhr ernste, sehr 
weittr,agencLe 'F�a:ge'n ftür <LaiS wleitere Schick. 
s.al d,eIf Ötslten:ed,ch:�scben EIlWTIgiewirtsohaft, 
IClh kann ISOOI{)tIJ. vler:stelhen, daß Ige'Wiislse Krei'sle 
dels Ölsterreiclh,i,s:cihen K,apiba1s, dUl"Clh die Er­
ei\gni'Slse · der Y,erlglwugenlhteit �ußer'ordenHi,ch 
gesClhwäc.ht, lihfte lgalliZie Rett:UJDlg 'ulll!d ihre g,auZie 
Zu.ktun1ft nurdarilnr 'e'rbti,cken, daß ISlie. ISich 'SfÜtZU­

Hagen li'lll kleine Kompaignonsl des AJUJslandelS 
verwaoo1eln. Ich 'Sl3tge, iclh kann das vom 
Standpunkt dels östlerreichis.c.hten IEapitaJh; -ver. 
Istehen ; denn eitn8'S' .:ist ruJlis ahlen kLar : das 
öS'terfteicJhI�sclhe Ktapitlal, Iwulf 'sh�h 'al1e,in ,ge­
stellt, kÖlnmte' nicht ISlelhr laaJ.!ge dem WiUen de's 
östle-rreicihts,ohen Yo1k,es wide:rlstehen, wäre 
niClht imsta,nd,e, hileT aus eiilgener K ratft den 
W,e.g !1Jum SoziaHsmus neIl:IlJenswerl auf'lluthal­
ten. Diarum tg'elht les, lliIlid ich -k!wn!flJ al'slÜ ver­
!steilren, dlaß ,eiS MeT 'k,a,p.ibatUtsillis,che SOiIllde r­
intereisIsenten gibt, die Iskh des AiUlsll!aITltds!ka­
pital'g, IbedieofiJeill , lum ihre POisition zu festigen. 

Nun, dlie Be,stLmmung di'elses P.aragflapheill 
wird noch beruIlJI'Iuhiigelnd,er d'oourch, daß die 
D UJrch&oorung dels üe:sl€u7Jes lin die Kompe,tenz 
des MinisteI'liums für Y e,r;ffiögeTI,sls�cJherU'nJg 
und Wirts,chtruftspllrunung ühertralglen wird. Es 
hat s-�hon der Abgeordnetel W a !  d b r u n  n e r 
davon �r()lchen, daß de'r Herr Minister 
für Y eflm�ell'Sls,tClhe.:r':tmg und W,i,l"tlscoh3'fts­
pLanung ,ein ents1chi,e,dener tGegIlJer der 
V e l"staatliclwnlg itst . - leline der eilgeill­
arfiigsten .8itluat.ionen, dlell1!elIl! wlir da 
goegeUtÜlbelfisttelhen! Er Ihlat �sc:hon da,r!alul hin­
gewi'elSeu, daß li'I1 der D urclhführullig d'e's 
1. YerstlalaUic,h'ung,slgelsretzes, die dem Herrn 
Minister für Ve'rmögenSisicherung und 
W,irtsc!h,3'ftlSplaillung ülbertragen list, bi'siller 
überhaupt n;LcJhts ge'sohehoo i,st, daß !Sltoh bis-

Wlir Ihaben '8CIMießlLich und elIldli.ch _wuf eine 
Frage - lich ,gllwube dels Abg:eordueten 
W a � d ,b r u n n e r -, wlas unsl wichtige,r se:i, 
di,eee K ompeten\ziT,age olcLer die SiClherUllJg im 
Gesetz, daß ,eis IsrLc1h nur lum Minder:heHsbebei­
HglUJn,ge:n lhwndJe'ln kÖlline, ' Ierwidert, daß UJns 
selbstvleI1ständ,m'ch dieSle Sic.herung im Gesetz 
wiCihtitg,er 'sei: ,a:ls j.e!d-e KompetlenlzfI'lalg,e, dlaß 
w_ir unt'er Umstä,ncLen berEldt wären, aUe 
Kompetieruzfnagen ZlurücklZlust'eHen, wenn diese 
Siche,pung -in odws Ge'Sietz hlineinkommt. D:iJe:s 
war der A'll'stoß - ich -erinnere dein Afbg.elOrd . 
net,en W ta t d h r u n  III e r  d:ar,an -, daß der 
Antrag der SoziaHstisClhen Pla1rte,i, !d'er S'chon 
zurückig-ezog-en war, neu·erli-ch Igeste1nt W1ur� 

Herr Mim.,i,gber K r a lu 11 ,a n d �Ilnat Isiclh 3m 
Anfang ganz entJ::mh1eden ;a:uc!h nur -einer 
TeiLung der Kompet'enz mit dem ,Bundes" 
mini:ster für IEne'flgiewirts.c.h,aft entgegen­
gesetzt. Er hat -sich dJrugegen ge'Wehrt, daß 
auch: nu-r dl1e \BelstöJmmulIllg :in dials lG.esetz 

"kommt "im Eilliv,erlIlehmen mit dem ,HlliIlldes­
minist,erilulm für En,ergi-ew.irts!cbaf't" . Erst im 
späteren Yerl,auf ,cLer D:iJskusS'i,on, .naohdem 
di'e österreich,isClhe Y o1kispartei BeI'ia1rungen 
,abgehalten hat, ilst dileS€IS Isehr geringe Zu. 
geständniis igemacht worden, daß ,di,eiSietS Ge. 
setz welnligstle.ns im ElinveTlIllehrh,en mit dlem 
BuncLelsmini,steriTum �ür Enel'giletwirtJSchaft 
dUlrc:Q.lgelführt 'Wi,rtd. Eos ,�st ganz ikla,r ,  OOS 
möc.hte ich :fesitstellen: veI'lallltwortlic.h :für -die 
Dturcihfüh riUDg dlile's,es Y,erstaa tliClhil.1ll11gsge­
set!7Je,s üs:t le1der der Herr ißundels:minister für 
Vermötg1e:russ,icher'ung l1!Thd W,iruslchaUslptllaITl'1Ulg. 
Ich glaube, es wird der :gr-öß,ten WlaCrtSlUlffi­
ke:it, d,er größtlen Alufme,r-ksamk'eit hedürfen, 
um ZIU beobaJcthteu, wile dLelse:s Gelsetz durch­
gelfülhrt od,er nkht dlur1clhgelfÜihrt wird, und es 
wi,rid Vlor aUem d'er größteln A!u:flmierkls'aJIIlIkelit 
b eidJürfen, die öSiterI"eiClhi�s,choe EIlJeI'lg;iewirt­
schalft -gegeilli ein ,doilll'inieft8indJes' E,indriilligen 
des ausländilsclhen Kapitals zu siche rn. 

D ie 'Eliige,ntumsv,erthältnisise beli 'einer Rei-he 
VO'lli öst,erreiclhilsc,hen Eneng.1e�,erlken Isind l,ei. 
der noch nicht 'resrt1os und endlglültig g,etklärt. 
Ich wei's,e daJraJuf hin, daß :in HaUen ,heute fast 
d,iie gesiaJmte .Eine,rlgli'ewiI1t'Sl0haJI't keine itrul,ieni­
'Sche, sondern ,eine wme-fii:kWllJilsc.he Energ;ie­
wi�rbsc:h.atft ,ist, IUJnd! �i .. clh Ihege die ernste Be-
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fürclhtung, daß ,in österre,icih älhnlierhe .oe['8Ih­
ren heraufsbeigen, daß wi.r hier also 1iwa r 
be,schließ.en, d,:,e Energi<ewirt,,,"chaft 'in d,ie 
Hände dels österrelichischen Volkes zu lege'n , 
daß aber eine's T,ag'es :lluanche d.iesler Deuen 
großem Ges·eHschaft,e'll nicht mehr österrei.  
clüsdle sondern amerikan isehe Ge:seUschaf­
ten seilll koönnten. 

d1a,r!stellt, der 'se,iner Zeit und aUCihl !seiner  Auf­
,gabe V'ollko.Jl1 men gerooht Igeword,en .iSt. 

Wenn wir heutle vor ,<Ler Auflg'aJhe {st.ehen, 
d i ese WütI3 c:hta:f t  neu zu o r,d'IlJen, sO' sind wi'r 
,gelzWlungen, auf viele ,Hehgewordene Eint�ioh­
tungen lund Er runlgenschaften de:s bet.r.effen­
{l en Gehi'etes ZlU gr.ei'fen ulntd 'i:hIliellli verhäH­
IÜSll11'äßig un sanft ZIU begegnen. Es Wlar daher 

D as simd dl:!e erllisten Bedenken, ,die w i r  'srihwierilg, e in e grundle:gende Idee 'Zu finden. 
geigen eine Reihe von B estimmnmgen di'83'es leih gla!U.be, ,di.ese grUf1ldl,egende Idee in 
Geset!ze:s h'aben. Das Isind ,d'ie ,ernl:3ten G e fall- kurzen Wor tlen dahin dafll,egen IZIU können, 
ren , vo,r denen w.ir wa:r:nen mödüen. \Vi r  ,daß di e V e r,t,eilung d.er el,e!ktfli'Sichen: Energie 
werden trotzdem für di'8:3'e,s Gel8e1z ,slill11men , d€lll Länd,ern lund üe,meinden, übergelhen wer. 
und zwar laUiS zWlei IGfliind:en : Erstens, w,eü wi r cl en, ihre G roßerzeugung ,aber dem iBund ge­
gru:ndls,äbzl:irh Anhänger d e r  Verlstaatlichung me,inSJaln mit den LäJluc1e r n  zlulstehen soll .  
sind und <auclh ein mlnlgellhafte3 Ver�staat- D en n  - dals 'möchte kh betonen - 'es war 
HohungJstg,e1setz, daß ,sode/he Gef,ah ren i m  Hin- lunser Streben, hier v,er1bindend ,und z.usam­
te rgrunde hiat, von UlliS nach aller notW8'll - l11 enlflalsls'endJ zu w i rken. Sie Ik6nlnen vileUe icht 
cii:geil1 K,ritik p rimdpi,ell ,all1lge<llJommen wird. �,agen,  daß ,dl1ese'S Gesetz eine grüßzÜlgig8 
Z �veit:ens 'SClhl8i�nt m i r  

.
e,in .Ums�and

. 
noch I· Fu�,�o'�lieflunlg ?ede,utet, Sie können �ieneic�ht in 

wwhtllger zu sewl: Es wwd !hwr e11'11 MInder- abfallIger Wellse s.agen: Jla, das bnngt mcMs 
heitsantr ag der SOlüalisten Ulud! Kommunilsh�n Neuets. Sehen Sie, daru.m mödüe i ch bes:m­
geisteHt. gs :ist 'VoHkommen klar, dlaß schall d,er's .auf dies,eu Oedailll{Jen Wert lIegen :  Wir 
heut,e hlint'er diesem Minde riheitsa,l1 trag d ie W.oUetll - insb8lsonde r'e von illnser'er Vo·lks­
Mehrh e i t  ,des ö':o!t'erre'iclüsrhen V olkes steht. 1'3'rt ei h e l' - Hielht 'etwas Gegebenes, etwa,g 
Und weil w i r  fest ,d,avon überzeugt slind, d·aß historilsch Gewordenles und gut Fllmktio,n,i,e. 
sch1ließlidh und e:ndlic:h d,ie N eUWlahlen }a doch l'endes z,erstö r en ,  Is'Ündern dort, w o  neue 
nich t auf d i e  D a u 8'r' aufz'uhalten ,si nd, und weil Formen notwend i,g 'E:'ind, dias V'Ürhalnldlene zu­
wir fest davon überzeugt sind, 'daß alus di esen sammelnflals,s,en und eis ,e,inihetitlir:h na.ch 'einpIll 
N euw3jhllen ·e:i'ne ,sichere und: 'stlaI1ke Mehr- lIE.lu festge'set,zt.en Z ie.l ordlnen. 
he it der he�den' Ar1heiterp,a,rt'e ien he r­
vO'i'tgiehel1 wi rd!, slind wir  der Me i,l1Iung , daß 
man einelll '8011chen IGe.setlz,e ziU<st'i'l111Uen kann,  
weil ISlein:e weiter'e Durchführ ung ja dann zu 
einem wesentliclh en, Ja z u m  e:lüsch ei d enden 
Teil v·on jener Mehrhei t  abhängen, w'Üd, die 
heut1e Sd1LOll im Vollk best'eht und die mOl'cren 
im p.ar\.a.ment :slein wi'Iid. 

'" 

A'hg. lUüllller : Hohes Haus ! Noc:h kein Gese tz 
h at ISO Lange r Beratl1.Iuge'll bed·urft und 'wIche 
Srhwi,e·rigkeüen zu üb erwlinden gehabt wie 
geradl8 di'8s,es. Wir h.aben es hli'e'r mit histo­
rils,c.hen Gegehen�l,e,jte'l1i ZIU tlun, mit Sepa rat­
wÜl1Isc:hen von Hebi,etISlkör'p'erschaHen, von 
Länd,eTl1, Ge meindel1 llJll1Id lauch von Geno'5'sen­
schaften, von :allen de'J1Ien, die seit J ahrzehu­
ten d1i,e E:I,etrirzitlätslwirtsclllaft betreib en, und 
i clh möchte ISflIg"en, hefivoPf.algend betdeb8<ll 
haben. nie Le,istungen Ider Läulder unld 'auch 
d er v:e rl8'Cihiedenen Gemelinden sind J.a die 
G r'und1ag;e d,es Allislehens de.r öst.erreichfs c:h en 
EI ektrizitä tswkbscilmft. 

Ich k,allil1 eigentM.ch meinem Herrn Vor­
redner nicht recht gelben, wenn er mehI t,  
<l a ß  mancrll'e od'er v�erle FehllinvestiHonen g;e­
.macht wlll'lden, 'sündern muß 'vi,e,l,m ehr daralu t 
verweiils'en, daß das W,achsen dler ·Elekkizi­
tä tswi'rtlschaft ,den Ihi,stor�sche.n Gecrerbenheiten 
Ree11ll1lUng t-rägt Ulllid daß sie di� ge'SClhieht­
!:iche Entiwick�ulllg 'ein:els Wirts'ehaHls,zweiges 

D eS!lialb rrlaben wIr uns nach re,iUichen 
Über:l8lgunge,n , 'langen Ve,;rihandhmgen und 
n ach Überwindung von ver sclhiedenen 
Schwilerigkeiten e·n t,sCJhlol�lsen, daß wir V er­
teilungsgeseU,s'Ohaften ,erl&t,ehen laslsen, die un­
gefähr dias Gehi,et eilfies L ande3 U<l11'f,assen, 
rR!ls'O LändeT;ge's,ellts'C:J�aften, Ilmd d aß wir 
darüber ihil1lalus .auch S'Ondeng,esellschaHen 
gr ünden, ,d.i'e die Aufgabe Ihahen, die E r,s tel­
llmg, ,den Bruu u!l1id ,�Hlch die Em clhHeßung von 
Großk raftwerken und GroßwalslserlkräHen z,n 
ühernethmen. 

EIS ist un��lere vol:lkommene Übe rze,t:'g,u n,g', 
·ctaf� ,d, ie groß,e:l1I .AJuf<g�ahe<ll, denen mit d,eilll 
Hrun und dem Alusbau ,c18'f Wa.s,se rk'raftwerke 
und mit der Em,chließung der Wals,serkrätte 
entspl100hen werden 'soH, koei,llie zentr,alilstische 
Leitung vertragen und daß es unmöglich ist, 
d aß hier von 'e.iner Zentmle aus Bauten ausge­
führt werden soHen, die :hulllld,erte Kilo.met,er 
von der Zen.tr.ale entf,e rnt sind. 'Es ilst im 
Ge,gente i,l unser·e Auf!faesung, daß wh' ge­
r,ade die BaU'führlu,llig und di,e Leit'ung in 
l ehendige Beziehungen ZIU dien ßia,uten und 
m it den B awst,eUen bringe'l1 Isoll en. Wir habein 
druher g.8!313'gt, .daß eine DrkelkUon ode r  eine 
Ba.uIe ihmg in Wiell1 l1Iicht :gle ichz.eiUg eiinen 
Bau i,n SalZlbur,g odle-r .in Kärnten oder .in Vor­
a rlher.g dlurchführen soH, ISlOnde'r.ll die verant­
worttHc:he L,eitung soll zmm Bau, IZiur Ba.ust.elle 
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gelhören lllillid soltI 'dort mit ail.l ihrier Kraft 
führ,end täl'ig 'sie in, lum ein gfloßes Werk zu 
voHbrinlgen. . 

der Me1nung Slill1d, daß eline V,eI�s.taatlic.hllmg 
nur dort voillzogen i,st, . wo der Staat !hlundert­
prozentLger Eig·elIltümer ist und wo er zentrial 
bewirtlschlaUet 'Hnld 'einzilg 'Ulnd allein ·er etie 

üb·e.r oder n·e1be,n ;Jll·,el,,·n'n Son,d·e,r!Z'e,se,I,Isc:l1,a'f- ß 'LU ure; � FührUltl'g innehat. IWir glauben ,gef'ade', da 
ten ISüll eine VeJ.'ibulIlldges,eUsc:haft bestehen, der EinHuß de,s Staateis besond,ers ,da:ZlU nötig 
di,e .cHe Intere:9S1en ,de,r elinze1lu,en Sonder- ist, daß die Orgaue der vV,trts,c�haft nach jenem 
ge:seUsühaftelll IUJnd auch der Lällld,er!ges,ell_ Z'i,el aillis'g,eriCll1,tet werden, dias dem aillgemei­
,sc'baften ,zusilltmmeu.fas,seu \SoH . .s�e '90n inslbe-.. . . " l1lelll Wohl des Volkeis di,etnt. W.enlIl di,e Organe 
sondere Igeg,enuher dem IBund allS HoMma- d W· t I ft d ' Z ' I d ' .' 

.. '" , er Ir ISC 1a' , 11'eISie,m le . '1'8In,e1n, wenn WH' 
g,e,sellschJaf,t gelten, gegenu?er den ande r en es 'allso nkht notwendilo' haben, solche Organe 
G eS<elltschaften aber lalls 'eme A rt K artell· I zu zerstiÖr,en dann ihat�s.j.cih der Staat womöO'­
gesellschaft f.UJll�tiün.i,er,e�, die <!.ten K81�� f, de'n lieh d,afaluf �u besc:hränk'en, 11Iur dort r,e.gelI�d 
VeI"k.aJuf und dIe versch,wdenen V,e:rtrage 7m und or,dn.end ,eiuZluO'r'eHell1, wo d:i,es.e Ziel­
regelln

. 
und

. 
ialwh 'ZIU klQintrÜlIHelren �1at. Nicht, ,setZlUTIla tde,s al1!aelll1ei11len Wohtles :außer ach't 

daß 'S1,e elne Monopollstellung eInl1lehm en) ,1 t> . . d t> . 
ht d ß ' . 

K d t 1.1 ,;J t 11 
gellaJslSen WH' • 

nlC' , ,a :Sil,e .eIlne 01ll1m'an .os eile uaflS' ,e en 
sollte, Isorud,ern sie soU 'besond·el'ls .durch ihre 
Führung, durch 'irrlI'e Le.ibung., durch dihr Vor­
schlag,srecht., durch alll ,ihre Planungen die an­
der,en Geselltscihaftten dahin b ringen, der 
gan zen österr,eic!hisehlen 'EI.ektrizitäbswirt­
'sc,haft eilll e,inlheitiliches Ziell /ZIU 19.ehen. 

Über d:iese G81s'el1�eihaften hinalUis ihaben wir 
aber au'ch noch 'städti:sC\he, a,llso Jwmmunale 
E-'W,erke he.llaJSls,en. Es ist natürlich nicht mög­
liClh, d/aß wir aUe Gemeindewerke bestehe,n 
l.aseen. Hüe r gllaube lich, :daß .eine 'selhr Isc:hwie­
rige Fragie liilner LösUing z<uge:f'Ührt wllude.  
Di,e,se Lösrung klan.n nicht aUe Tei'le befriedi_ 
gen, das ist uns volLkommen kl,ar. Wir Ill'aben 
aiUClh dort, wo ·elS nioht mögU.Clh dlst, <8,ine Form 
zu finden, 'im § 7, ,Aibs:. (2), eine Ausnah me 
von der Venstlaiatl'ichunig ,zu'g,e,lla,sse,n, worüber 
in 'eI"ster lnst,anz durch d.ie L andeslhauptle ute 
ents Clhi.eden w e rden 's'o,�L Es l.iegt aber gar 
nicht .in unser,er Absiclht, <d.aß e,in Lande's­
hmuptil11ann als 'Solcher dlies,e oder jene Ent­
sehelid!ulng trifft, Idurc!h die vi e:llei cht gar 
eine Repdv'aUs,i'efilmg ,in ,die W'ege "g,eleitet 
wer,d'en 181011. Wenn es .aber Ikgendwo .in Ös Ler­
reich 'elin ene.ngie1wirtsclhlaftliohes Interesse 
gilbt , aJuf da's d ieses Gesetlz n,icht angew endet 
w,erd,en kann, od·er wir alus trifUgJen Grilnden 
gezwungen wären, eine AJUsnaihm e  zu g8lsbat­
ten, dann wli.rd der Landeishauptma'nn, aHer. 
di'ngs n icht kI'laft 'seiner Person, sondern 'illU 
R alhme,n <l,er Gesetze ode:s ölste rreichilschen 
Bundes<staates, in erster Instanz <da'rüber e<nt­
sch ei,den. 

Abe,r ,dals :S'ind aHe,s Fragen, die ,uns heute 
noClh n icht so sehr herwegen. Wir th,ahen j a  ge­
hört, daß jelHe r Frage ·eii.ne Ibesonder,e Hed eu­
tilling he:ig,emer3,sen wir,d, in der Iman <Uns vor­
wi'fft, wlir hätten di'e Vensta,atUcih!umg nich t i'll 
einer .td.eallen Form dlurc'hgefiÜJh rt, denn eine 
V ers,t.a.atli,chtung wär,e 'ehen nur durc:h eine 
Z en tralverwailtuflg möglich ,und e:i n e  V e r­
staatlichung könnt,e nur durcih den Sto.lat ge­
schehen. Gestatten Si,e m.rr daiher, daß ich 
lüe,r gDuindJsätzlich 'einmal :S>ag,e, daß wir ;nicht 

Wir 'sind d81her niclht der A<uff1a:S1S'ung, d.a1� 
,duroh die Vel'st.aatl.icihung e,�ner überspitzten 
Staa,t,s'omnipot,enz Rechulunlg ZlU tragen ist, 
sondern ,daß de r Sba1at ISiCih zlu rückiz,i,ehe n  soll 
und dli'e (untel'g,eorldu.et'elIl' Organe 'wirken la!s­
sen mö@e. Wir 'sind diaher nicht so erschreckt, 
wenn j,e1mand 'Sagt oder f'8istls:t.eUt, man könne 
auc:h in e.ine.r v.E�rstaatltiClhten' iWirtlS,c.htaft eln8 
Bete.iligung von Pr i,v,ate'l1 oder eirnes p·rivaten 
A,ulsl,a'lldskapitlalls zu1,als,sen. Es w.ird sioh dabei 
immer nur darum thla.ndeln : Welchen Ein fluß 
hat der Staat lund welclhern E.influß di.e aUge­
meli1llle V,ertr,etlung de'S Volkeis? Ist ,e,in solches 
Un,ternehmen ruuf dals ialllgeme:ine Z,ie1, d'a s 
uns v'Ür AUlg'8n scr111\vebt, alusgerichtet oder 
geht eis ,and'er,e W'ege ? Dient ,eiS' dem allge. 
meinen 'VoM nicht, dan.n Ihat der Staat l1ic!ht 
nur ,das Recht, 'sondenll die ,Pflicht ein:ZlUgrei. 
fen, Z<u ordnen und q,u of8lgle[:n. 

Wenn ,ioh Ihier vom AUlslllands,lmpital 
spr,eclhe, so wird es immer ISO ,dJa.rg1est.eHt, als 
ob wir 'aHe Tü rern vlerlschHe ßen mü ßten, d.ami t 
nur ja keine's hereinkommt, weil bei je,der 
Tür einer milt ,e,inem Saetk 'Voll Gell,d st!e:ht und 
es sofort iher,ßinwe,rfen wi:H, w,enn wir dli'8 
Türe auhnaCihen. 

Meine :sle:hr v,e.r8lhrt.e.n D.am:en und Hernm !  
S o  ist el3 dloch 'nicht. Sie dürfen doc.h lliclh t 
glauben ,  daß die Wirtsoha,Tbsl,eut'ß, dlile ,hier in 
Öst,err,eicih die A,uf,gaibe hta'ben, dli,e k.apit'als­
intensivste Wirhschaft 'Zu tlühren., ,ed'lJIe 1,e:ichte 
Arbe,it vor ISlVCih Ihaben. E-s wivd die KUil11st {LeT 
österreicllüs,chen W.irbschalfts:leutle seii:n, ein 
K apit.al :zu finden, dias !slich beT,eit enklärt, 
'untle'r den Bedingmngen, ,die wir ,steUen müs­
� en lund tdlile ,d,ie Reg.ierlulnlg rUnd .der Hauptaus­
schuß 'stellen, 's'iCih an dies,en <Qese.u:s.cihal t<�,n 
zu beteiligen . Und ·es 'wird, wi'8' :immer die 
Znsalmmensetz1ung dietSes Hause,� ist, 
der HauptalUSischuß aucih s.ehr g,elllau dii'e B8-
siimmlll,ng,el1 und dlile Mög;lichk,eit<en ·e ine r  
Ausl,and,s.bet,eiHg.un:g prüfen. Wenn man label' 
\'011 vorherei n  s,agt : Wir haben 'ke,in Intelfl8i:,;'s,e 
und 1hr dürft ,euch nur mit 'eüne,f Miruderheit 
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be t,eilig1e:n , und das l1Iul' U:ll't.er die',s.en oder je­
n,en Bedingung,en !  ,daJIlJIl wird der' Unterhänd­
ler oder der W,irbschaHs:rriann, ,de.r v,er'handeln 
soLl, eine vi'el 'sc,hwierig:er.e L,age haben, als 
we11n er mit e.iluer Ma'flsclhroUite kommt, d1e 
ihm Iwlle MÖlgI:i:c.hkeHen -offeIl!läßt. Es wird 
d ann ,sein e  Aufgabe :s ein, Verträge zu IsohLie-
1�ell1- lilld B,ecLillllgiung-en ZlU IsteHen, ,dJie dem 
HOlhein Ha:us,e und :s,ei,nem Hauptaus5chuß wie 
auclh der R'e'gierung ,die Möglichkeit gehen, 
s-oJ.che Verträ'ge wh,kMc:h IZJU ,akzepti,er,en, so­
laJlllge :Stile odals Ziel hahelU, dlem aUg,e,meinen 
Woihl de,s üst1er,reicIl]ils,ohlen Vorkes !Zu di,enen. 
(L'ebhaftoer Beiflall 'bei der Ös,berreichischen 
Volkspartei.) 

ßs ,ist für uns ,elme klla:r,e Erk!enntnws, daß 
di'e Siche,l'Iung ,diurch di,e Relgieflung und den 
HWl\IptaussClhuß Igenügt. W,enn ,sie, meine sehr 
ver,eUuten Damen und Herren" dli,e AUUwsls'ung 
hll1ben, daß d,i,e stiäriksten Pa'rteieill nicht mehr 
amI' der recht'elll S8Iit,e ,süll1Jd, Isoil1Jder,n; 'aluf der 
l,inlk-en, dann haben Sie doch erst f'eClht die 
Gew,if3heit ,und die Si,Ciherhelit, daß

· 
d,a k,ein 

Unglück in Ihrem Sinn p.a.sISief'e,D kanm. (Zu­
stimmung bei oder östermiohisCll1-e n  Volks. 
lJwrt'eli.) Abe,r ob Inlun ,d.'i,e Zusammellisetzung 
,800 oder so 'Sein wird, ,eilllJe,s we:rdlen wir Lm 
In teres:s.e des -österr.e:icJüsclhelll Volkes i mmer 
zu vert reten v,erpfLichtet sein : daß etne Aus­
landbetei,LLgullig odJe'f ,eiirne aU811ändi!sche Mit­
beteiligung nie ,eine Exter'r�torialliUit dels aus .. 
län>dLsch,en S es.itzes in 'un:ser'eIll1 St:ll1rute be. 
inhalten dari!. (Lelbhorufter rBeifall Ulnd Hände­
ldlatls,chen bei der Ösberr,e,ichis'chen. Yolks­
partei.) 

Man wirH uns vor, wir ,hätten hier ein Ge­
s etz vOfigelegt, das die Kompetenz einem 
Mi,n;ilste,rilll>m 'Überträ,gt, ,was IllJiclht der großen 
Ide.e <1er PJWll Uillg hftüdigt. lc1h :mrÖoclItte llfur z.u r 
K'läfill'ng ,fest'stellen, daß wir iln der ,Fr,age der 
Kompetenz Ik.ein Z ugesltärudni!s -gemaCiht 
hruben. W,ir Ihruben bei dielser Vorlage 
V011 AThfll1ll1g lan 'lIlnlSe r'e IGedalI1iken ik18Jf­
gel,egt. E,s war 'auch Herr Mi'll'is�r 
K r ,a IU 'I -a n ·di, <1er- sOifort e riklärt hat, 
daß dJile Zus.tändJigkeit ,e'Qltsprlechend ,der Kom. 
pet,eu.zahgr,euZlUJng innerhaLb der Bund,eg. 
regierulI1,g fe!Stg,e�egt we,rld,en soU, die eine 
Koa,liitioll,sregli,erIUilllg da.rs-teilt. W,enn Si,e -aber 
gl8Ju'ben, daß :gemde dl�e Kompetenz dei:; Mimi­
st,e,r.ilums für Ver'lllögen:S1Siic;he�ung und Wi rt­

:schaftsp'llanullg e,illle Ge,flaJh r dar!steHt, weil 
d ort I�U iwen:ig rgep1llant würde, d,ann meinen 
Sie vieUe-icht, es werde 'e1n anderers Münilst,e­
r.iu.m melh.r planen. Ich '\vtiM nic.ht �u 'slehr die 
Schwi,erigikeiten ,dJe,s v ergangeinen Wii!ut:en; 
wi'ede-r ,aufgr-e.if,en, aber, meine Dwm-e,n und 
Hef1ren, von einer Plaruung haben wtir :in d.ie� 
sem W.iiUlter ,g,erad'e auf diesem Sektor s ehr 
wen:üg verspürt. (L ebhlruft.e Zustimmung bei 
der österrei'ch'is!ch en Volkspartei.) 

Ich wiH nicht -810 :sehr a1u f E'i'llizelihe,1ten ein­
gehel1, abe,r wenn Sie mich 'z,wlingen., w,Üxl e3 
doch Igut sein, wenn ich hLer di'e Mitteiluillgen 
des MiII1i.st,erimus f'ür Enerrg,iewlürbsClnaft und 
Elektr.ifi:zi,e'f1ung ,etwws näh,er :beleuClhbe. Will' 
Is!ehen d.ar:in, daß im JUil,i des verflosseilllf:m 
J alhre:s 4·7 Millionen Kli.Il-olwatbSlDUtIlId,elll> kal!o­
r,i:sch enZ81\1gt wurlCiJen, im AlUgust 15·7 Mi!. 
li on,en, im Septemlber 26 M11Honen, im Ok. 
tober 55 MiUiolI1en lund :ilm November 46 Mil­
lloll'elu ; dias rsind IZU.6Ialm men 148 Mirl.L10ill.e n  
K,äow,atts Dunde n. I Cih  .g,ebe lJU, daß lim Now�m­
ber und D eZietlub8lr meh r  klaJlroriscth 'erzeugt 
werden UliUß, weil die W,aßlSerkräftter zurück­
;gehen ;  'aus der Statistik -ersieht man ,auch, 
daß s.i,e von einem !Mittelwert von 100 ruuf 80 
,geslliruk,en Isind. Ich nehme ,a1sIQ 40 Mi,ui:on·en 
KHowa:tbstunden weg;  eis -bleiiben 'somit 108 
Milltionen K,iil,owlattsbund,en übrig. W'enn wir 
unis dla:nn ans,ehen, IW8JS die Spe:icher enbhalten 
hlruben ,und was ihnen entnommen Wlurde, 'So 
muß ich f.es�st8laen, daß ,wuClh dort v,i,ele MN. 
honen KUow.att,stunderIl, und 'Z1wa'r illisgesamt 
37 MilLionen, :he,rausgenoll1lmen WlUJ'ldJelI1, 'so 
daß :ich aiUf die luugefähr,e Summe von 37 und 
108, .ruws -sind fund 146 MiHioillen Kilowatt­
isturudlen, komme, also eilinle Z ahl, di,e bei ricih­
t ig,er Plailliung, von deI' SiJe spreChen" illicht 
hätte ve rsCJhwend,et werden dürf,en. 

-,Wir hätten Ischon :im A,ugu;st der ,ß,evöl­
kelI1ung -slagen müssen : Wir Iha:hen dii,e ,griÖßten 
SClhw.i,eri,gk.eiten ! Wh dürf.en ,in d!er Nacht 
kelin W,as!s,er ,ungenützt abrinruen 11assen, '8on­
der,u will' müssen, be,v:or wir dii'8i Energie auf 
kallorLsichem Wege er:zeugen, N achts'ClhichJtell 
einsetz.en und j8ldelu, W,wsISIerbrop.f,ern V'8'l'wer­
t,en. (Abg. F i ,s c ob '81 r: Sagen Sie ,das Ihren 
LamdeslhaupHeillten !)  D,rns 'b.I1aluchen Sie nur 
dem Minister.�u'ffi f ür 'SioZlirul,e Ver'w.albung oder 
den L ande:s.arbe,ibslämtelriIl ISW&eU, damilt sie 
die Be'SiClhä,fUgung lauch :zu eliner unp,ll1sSoenden 
ZeH lanordnen. IClh :gLalUbe, w,ir müSS<en uns 
'kl,wr sein, daß wir Iruier eilIlte Vers'Cihw.endung 
von Strom vorgenommen haben, die nur da­
durch ent.staniden ist, wei,l wir nicht delll Mut 
h,atten, zur .fi.chüg,ellli Zeit  zu ,sagen :  Es geht 
uns :scihleClht!  

"Venn ich mir hi,er ,d!i1e Z,eibungStstimmen 
aus diesem J,3.lhr ul1'selhe, muß ich sagen, es 
hat niemlwnd dJavon ,etw,als 'e,rflailJ..r.eu, malll b at 
vi,el'llle.hr immer Inur v,on ErrU!lllgen.schaHen 
gelesen. Ich will nicht alll,e,s wufzälMen, was 
,lüer von Großkraftwe.r'�en lund weiß Gott wa., 
aHem .ge,sprocihen wrurde. Ich Il,ersl8 nUlr : "Ver­
'bi'l1,dungs'l.eritltliug Ger101s�Kapmlill in Held,eb" 
- "Erle,iclhterung de.r Stromsitu,ati,on"·  -
"SC/hon ;hentle v,erInuHicrh voUe L!eistung". 
D ann weiter : "Wohiiln geht IUIliSler Strom ?" -
"Beli Abst'ellJllung d'181seor U rlSiachen w:ird e,s bes­
ser" - "ner Vertmtg z:wilsc:h.eu öste,rr-eich und 
Bayern ,notweludli:g" - "Er 11st laJbzu:s,chHeßen 
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und w.ird Er1e.icht'8<rlung bringen" - "StrOIlll 
wilrd nach D elutlsclhland expor ti:ert, während 
österreich !albsClhalJt.et" und :so weite r.  "W'ir 
werd'en eine Lös,u.n.g ,der Krise finden, wenn 
eine Strmn],i ef.erufiig ,aus den Innwerk.en ein. 
tritt".  nie'se ,ist einlg'etreten. W:i1r konnten 
einen Sbromlief,erungrs,v.ertra.g a'bschHeßen. 
AllS wir . ihn haUen, iilst endl,ich am 25. Ok. 
tober ge'shancLen : "Koh1enkiat,aJstrophe die 
U rsaclhe ,der Stmmknilse". 

1937 mit ,cte,r heutig.en ve:lig18ltchen, :80 ist es 
s,e�bs'i'v,erständl!ich, daß keine richtigen Ver­
g}eiehsziffe,rn berstellen, denn vom Jahre 1937 
hila zium Jlruhre 1944 ,i:s�t eben der Energi'e­
ver1bl"aJuch ungeheuer 'llinlge:sti,egern. Wenn man 
dJ�es,e T1�ftisac(he berüc:kslichbilgi 'bläUe, hätte man 
sehen müssen, ,ctaß ,im J!ruhre 1944 Energiie. 
meJllgen erzeugt wurden, die :zu einem .oroß. 
teil 'kalori,s'ch warlen, .aLso ,alUS KoltTe und 
D ampf" gewolThuen wluficj!en; Ilmd :g1errade, dh�,s,e l' 
Umstland häUe uns verpflicht'e:n mÜts:Sien, für ErkiJuben Sie mir, Ihnen 'zu :SI3.�'eill, ,cLaß d�e j ede Ev,entua:lrität VOf'zusorgen. Es i!st a].so im Sommer ver:SCJhw,eilldet� W:mberenerg'l'e nur eille TäJUJscllJulnlg . .D.ierse Täuls'cll1!Ullltg 'aber naclh ,dem v o'rlher GeSilligten eune Kühlemnenge li'st d,aodurdl gegeben, ,daß man diels,e Nach� 

VOIll imindestens 150.000 ;UJnld 100.000 t , das richten nicht 'atllS sillichlicnen Gründen, son­:B,ind zlUJsammen 250.000 t darstehl�, die fü r I dleIin nur deswegJen ihi na!usgoergehen h rut, um u nser'e Industrie ein,€: fÜlMlbar,e· ErlelICJhite,fiung, irO'len,de.i:nen Erfo,lrg v,orlzutäJus'OheiIl, d;er ,gleich­wenn l1:icht ei!�,e LöslUn� ,gebracht . h�ltte . . leih zeitig aLs ,großzüg,ige PI'oplta:g,a'llidla: verwendet g,ebe ZlU, ,daß dlels'e lund j ene Sc,hwter.1Igke lten werden kanin. D e11n IS'Clh,auell Sie, eis ,i:s:t dooh entls'tarnd,en ISlind, aber 'eilnes könn en Si e  n,icht ,o'wnz lächer1ticih. wenn w:ir ,Me wir unis in a,ble'Ulgnen : vV'eolllll z,ur dClhitige,n Z eit  Iges1part ,�ÜeI3:e r  .schw�eri\�eJl Sitlliatlio� :be.findJen, i n  der worden wäre, nicht v,ielle�cht ,da und dort, Zeituno' l es,ern, ,daß die Alpine-,Betr�elbe eine ,sondern wenn ZJur l�iClMigen ZeH an leLe:r Z en- , MH1ä,on
t:> 

KHowattst'lIJnd,en zlU!o1eWlie'sen e rh,alt.en tralrSt,elle gesagt word,en 'Wär1e, w.i r  lllüssen und tdlaß aHe dli'e d:ies,elfi .Str'om b erkümm811 , sparen, dan:n hätte man sich :in ,den gÜ'lllstig,en I dem He1Tn MLn.ils�eT A ,1 t m .a .n n  dla,f,ür dian. lVlonraten über dJie V-e.rihäUni's!se ,in ,der .g,anz.en ken.  Dd ese Errrungenschra'ft ilst sehr .gr,oß. IClh Ene1r'giewir tschlaH keilIlen Träumereien htin-
I 'e'rinl1ere lllllH daran, daß e,s !slchon f.rühe.r E',in­ge.getbe,n. So halben auch ,ander,e, komll1unal mal :O'eheißen !hat: Wir dankelnJ - z;war kern e)]] bewirtsclhafttet'e Industrlien oder Werke zu Mini�ter ,sondern - dem "Führ,er". (Heüe,r­eine r  Zeit Sp�rmaßn.ruhmen �ingehalte�, in keit bei 'den P,arteigell'os:s.en.) Jetzt, 'l1ac.hdem der . ande re Isich das 

.
und Jen,es gele'lst�t wir ,den -gesamten St r'om verwirtschaftet hruben. Dort w.urd'e dl'e K,ol�111e e'be� aluf- haben, danken wir wieder. Hoffentlich sehen gehohen. Ich gI,alube, ,eIS �a,r 'elHl Vortel'l, ,d1aß wir ,einmal, daß die Leut,e nicht 'so rvie.l dan.ken man <dort ,sparsam gewl rt,slchaftet hat. �aß mÜJSlsen, dafür a:be'r vli,el m ehr bekommen !  abe,r in de r  ZelUh:all,st,eHe pl1alllivolrl Igewlrt- (L'eblha,fter B e:ifaH bei  d'en Parleri,g,enosiSen.) sc:hruHet 'WIurd'e, das k!ön:nen Sie nicht Isagen. 

Si'e dür:f,eIIl nriClht ,gll'aluben, daß :das. nur 
dieses eine IGelhiet hetflifft. Es ist weilter ,groß­
sprecheflislcih gesagt w,ol1cten : W,i r  !hatben neue 
Spe.ioher. nallll :haN.e1ll wir wlie.der eiine täg­
] ,ic,he Stmmer:z8Jug,ung von 200.000 E1Llowatt­
s'tund,ern durch ,di,e Zusc'haltU!ng des ,L!LnZef 
Kr,aftwer:kels ; da,ß nach Izwe,i Tag'en ein Kes. 
se} .auslgef,alUen 1slf rund ,nichts mehr ins V e r. 
bundnetz g,eH1e'f,ert werd,en konnte, �i:s:t nicht 
erwähnt worden. Drllis ,ist ,aluch ganz g1l,elioh­
güUi.g. Wtir lels'en im se,lheln Alug;e,nblick in 
der Zeitung, daß die Eneng:ieer:z'eugung ei,ne 
30proz'ent1ig;e Steligenung gegelllülbe,r 1 937 er­
fahrein ihat. Wenn ILch von einer Isolchen St,ei­
geflunO' höre muß ich llnwiHküdlich !an eine 
heLiter: D.arl�te1Lung i n  einem Sk.etclh den'­
ken : Aluf einem Tisch ,steht ,eine ,brelllill'ende 
Kerze, davor IS.itlzt .ein Mann, der den Kr.agen 
aufg,es'teHt hat und f'fliert .  Ein ,alnd,erer kommt 
he'rein und fra'gt: W'aJsr ma.chst du dlen:n ? D ile 
Antwort l,autet : Fünfmal sQlvi'el1 'Energ.ile v e r. 
br.auchen 'als Iküher'! (Heif.e rkeit.) 

Ich .glalube, €I3 äst eine Tä'UlsCihung, wennl man 
dur,cJ.l Zahlen beweilseillJ will, was man e,r­
rungen half .  IWlenn Si,e die E rzeugung von 

Sie 's,a.g:en, wü halbe,n niCtht die AlhSlicht 
odeo!" wir wol'1en nicht pl,alnell , wü woHen 
kein Miinlisterium ,eins,clhalt,en, dals auf PIIa­
nUlug ,slpez,ialils�er t irst, Isondern v.�k wol'len eül 
MiniS'te.rilUlll eilllslchialten, das: für di,e Planung 
'IlILCht ,soviel übr,i,g hat. Schruuen Sie, lieh ge­
'staHe mir eillmal zu fr,ag,en : Wlie sc,n,aut d'i,e 
PI,8Jnung eines Minils:t'N's, ,d,er :zlumindelst nrach 
Hwer überwuguillig ,in der Planung E-rfrahrung 
that, aUls ? Er mac.ht e,i!nllnrul P,l,anlung, indem 
er E �h ebrungen durch führt (und ISt!ati:sltlikern 
all'lelgt ,  St'lüilSlt,iken1 di� InatürliClh 'von Über. 
ragender Bedeubll'llg sind. So bekommt ein. 
mal Jedes E-W,ell'k von 100 KiloWla,tlt ,aJu flwärts 
e inen 's tlatILstli:s,chen Bogern, auch Sä:gewe,rke 
und Mühlen. IUlie BeSlif'z,er müSrs'en d'i'e Ein­
heiten ,der gelelist,et,en nie,llJst.e Ülc1er der eT­
,zelugteu Gübe'r anführ,enr, da:nn was si,e an 
Str.o'lll für d:ie'sle Einheitten benöt,irgen,  dann 
den mitt'ler,en Leist'lmglSlbe,dJarf p'l"O Einheit. 

Eliln MülÜtenbe:sibze.r muß ,a1slO llia�hwei.g,en, 
wievi.e:l Ktilowa ttrstun dein er ,fü r  eline Tonne 
Mehl g,ebrauclhtt ihrat. Ang.eibe:n muß e r  f'er.ne r 
d�e L eistulfiigsspiHze, die Dtruue-r d,er Leistungs. 
,spit�e zwe.ckJs E lizeugung de'r E.�nheit, .di'e 
Häufig:k'e;it der Leli,stllulligtSJs,pitze während ,der 
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Leisbungsß'iniheiit ; ,aUes Fragen, dllie schon eine 
sehr ' gelli3JUe K,enntniJs der stabiJ8'tiJsc.hen 
W,iISrsensc!haft ,erfordenn, um is,ie ÜbeI"Mupt be. 
antworten zm können. Alber 'oohauen Si,e, man 
verlLangt VOll! IUlliS ,noch melnr : die F esUegung 
der MonabserZJeugung, die Ermi'ttlflIDg des 
MonabSirniUe'1wfertes und die ErmittLung d'er 
mittlfeJ:'len Q1uadratisdlleTI SCihWlal1lk!ung des 
Mittelwertes� �HeliteI"keit Ibei den Abgemdne­
ten d,er österrei,chiJschen Volik,spartei.) naihei 
v erl rungt man noch, daß die Leute wis'sen, 
daß 'stie, wenn MllUonenwerte !heI'!atuSkommeh, 
iSchfleiben müssen: zethn 'Zlur se'chsten Potenz ! 
.Ich möchte jeden, der dias '3JrusfüHen :soll, 
fr,agoo, oib e'r über die Pot,ellizreClhnUDJg so­
weit Lm Bilde hlit, dfaß .er d�s alles veI"steht. 
Beli difes,en mitUer,en quadmatilSIChen SClhwan­
kUing'en IsoLl aiber dann iIlJoch laUtSigedfiüCild wer­
den, ob !sie in ,poSlitiven ooe,r negativen P ro­
zenten vom L'aJUdesdJUrc.hschnitt OOier Bundes­
durClhschnitt abwe.�CJhen. Dias nennt man eine 

. EI1helbung. Und jetzt wiH iclh Ihnen iJloch 
ze1ig,etn, W,aJS die Leut.e taBes helantworten :sol­
len (.elnft,f'aUet pJI3Jk:abgroße ForlIDiMätte,r) - di,e 
B}ät,ter ISlind niclht klein. (Stüriffid'sehe Heliter­
keit und He1i'fall bei den Partei,genossen.) 

Yon einem ,slolchen E-Werk will m3Jn wis­

sen di,e ktu:rrz.fl'lüsltilge Yelisoouldru.ng, d.i,e lang­
f:nistig,e V'efiscbJuJldung, dre Prozente Idles ibuclh­
m�ßligeIll W,elftes, den IW,e�t des Anlagever­
mÖlgens" die von di'8JSIem berechneten Pro. 
zente, ddte ProZJeiIlte des Geschäftsikap,itals 
und den Z,inslendienSit. Das :Siind lauter D ingP-, 
di.e mit der Elektrnq1itätswlirtsClhaft !s'Cihon gar 
nic.hts zu 1run haben. Ich zeige Ihnen nun 
aber nooh, diaß das iJllic;ht e i  TI 1B1iatt &st, da's 
maJIll aiU/SlflüHen ,roll, eis lsind V1ielmehr noch 
meihr lS!o}c!h.e,r Rlätter, die :ausgefüllt werden 
müssen ! �Entf,ruttet weu,ef'e ,gJeiClh große Form­
b'läHer. - Stürmische Heiterlwit.) Und d!3Js, 
mein'e seihr Vereh rtelIl, lIreiINJJt 'ill8lIl! Pla'Illwirt­
'SlClhJaJft !  (E,r,nietute ISltürmiscthe Heiterkedt und 
I,ebhafter BeifaH bei den PaI"teiJgenOisSlen.) 

Es is:t be.flechbigt, daß wir als VoI�Slpartei 
hlie'r tUns,e,re w,arnende SUmme 'erheben (Zu­
s'bimmung bei ,eLen ParteigellliOSISlen) IUlfid ISI8lgen : 
D as hat lIliohbs mit der Wlirtschaft 'zu tun! 
W,enm Sie- mit dieser kommUI1J�strSicJhen IPIan­
wirtsoolaft .eine V,el'lst3l3lb'licihiung ' 3!ufr,1ch hen 
wOIUen, Imntr'ÜH1eDern Sie und l'Iuillliteren Si,e 
aUe Wh1schaftl (Neuerliche Zustimmung bei 
dien P,3Jrt.eig'enolsselIl.) · Wir begrüßen ,eiS, wenn 
Ministe,r K r a  u 1 a ll1i d da i!Slt, delr .SIaIgt, man 
solle lüer we.Il!ig dI"elimmeden und vor allem 

runderen trac.hten, di,e 'unterlgeoro.neten 0'1"­
g,ane ihre eLg,ene Kr,ruft entwickeln 'zu !J.,a'ss:en 
und nur 'ZIU beoibachten. rrund :ZJU 'slehen daß 
sicth das einordIllen aäßt iJn diie gI"oße Lini.e 
der ÖiS'berreichlirsohen Wi1rtSichaft, di,e nielht 
heißt VerbürokratWSliemmg, sondern tätig ooin 

für dalS ALlgemeinwOlhl. (StürmiJsc.helr BeH,al1 
bei ,den P,aneigeuossen.) 

MelIDe selhr V,e,r8lhrlen ! Dd,eslß österIieichi. 
800e Elektrdl�itlä:fJs'W.irtschaft list eine ,'Wi.rt­
:sClhaft, di'e j,a' !el'lst ,alm Alnf,ll'nlg liihrer TätiJgk,eit 
.steht. Wenn Wi'f unSler,e E'18lktl'liZlitätSlwirt­

schruft im. dem p�ojektierten 'Dempo weHer. 
bruuen, d3lIln würden wir ,e'fi8t Ihll 20 Jahr,e'n 
dort sein, wo dJi,e. Sc.hwelilZ h,e:u:te ilst. Wi r  
haben dlahe'f 'Vli,el AI'\bei't vor uns. Wi,r 'Slind 
nicht di,ej,eIlliJg.en, die di,elSier Ar1beit oortgege!l1-
Behen Ill11d !glauben, daß !S!ie 'I'eiClht :SJein wird. 
Wir sind dieJeni:g;eln, die wissen, WlLe Iscl1wer 
sie ,ist, die dJruvon wenig :rIed'en, di.'e 'k:eine 
Proprug;anda maClhen wollen, 'sond'ern dllie IStach_ 
liCih an de,r überwindJllill'g di'elS/e,r Sdhwie'rig­
keite/n arberit'en. W:ir wollten an die Arbe/it 
g,e:hen in dem gMillibtgen , Vertrauen, wenn 
drL8'Sl8!S Volk a:nbeiLet, is:thll und ruhig, mit di8m 
Hew:ußt!Sein: Wir mÜSlsten ,es Ischaffen! dann 
w,e,rden wir ,ans Ziiel (kommen. DIi'eses öster­
,peiClhilsche · Volk hat ,genügend Kräfte, die, 
wenn !sie mohiHtSii,ert Wie,rdelll und weilllll ,sie 
riClhtiJg 'eling-esetzt werden, 1Jum :WohiLe für 
unser geStamt8!s Vo[tk führen !in der Igfioße!Il 
Lini,e, die da heißt: nl3JS Wohl ,der AHgemein­
he/it ! (StürmiJscher, laiigianhalHendier <Beifall 
'bei den Ahgeordneten dJer österre,iClhis,c.hioo 
V olk,sparte1i. ) 

* 

Abg. Rauscher v,erzri,chtet ,ruuf das Wort. 

HerichbefiSItJattelr Hr. Kolb (SClh1ru.ßwort) : Es 
Iheißt im dem Plal"ag,r,ap:hen über dli'8' Ver­
bundgeseUsClhaft, daß der Aufsichtsrat z,um 
T,eH Vion delll Ve,rtf!etem der V,e:r,br,aJurooer­
'Schaft 'g,est1e®t w�rd. Dalb'ei :Slind dllie BlUlIldes­
krummer ,dN Igewerb1,iclhen Wirts,chaft, d'er 
A l'lbeitlerloomme'rtag lU11JcL die Präsiden ten­
kont',e:r:enz der landwi.rtsoh!afHiCihoo Kammern 
Ö:�terr.eichs e'rwähnt. DIi'e Landw::Lrtscl1Jafts.. 
kammeir:n 'tl"etelIl re'Clhitlich .in ,ihrer Gesamt: 
iheit als P rä:sddenbook(m1ie.l"enz lin ·Erscheitnung. 
Gesetzlioh .i:sr1 'ruber Idj,e Pr.äiSlident,enkonferenz 
nooh ,nIic,h t fiest,ge�;egt, und desih,atl:b bitte ileih 
in der Vor:l,�ge ,dlie heidleIIl WörtClhen "der 
Pl'läi�ideutellikonf'eJ'leIliz" 'zu :Slt:re'ichelll. 

AUe dfleli ParlieiLen Ihahen ISiteh darüber ge_ 
,ein�gt, die Str,eiclmmg so zu vel'lsteihen, daß 
d,te Blll1ldie:Slhande1sikirummer einen, der Ar­
'beite.I'IkammerbaJg reill1ien /Und die ,Landwirt­
,sClhaftsll{;aJll1mern zus,ammelll 8111100 Vertl'leter 
IZU ,entsenden haben. 

loh :biUe namens dels AIUSlSc!b.uSlse,s, d€m vor­
lielgenden Gesertzentwud ,in ,diese'f be,riJchtiJg­
telIl Fo'rm dte v,erf,assUJUIglSmäßiJge ZUrSiti:mmu:ng 
ZIU ertelilloo. 
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n�e TI8Jg:esordlll'lWg list je r 's c ih ö P .f t. 
Doe,r AUlsschuß für ISJOZJi!a1e V,erwrutung tritt 

Iheute um 14 Uhr 30 ,im Lokiail BI �r SlttZiUI1Jg 
'ZUlSla>mmoo'. 

Bei der A b IEi t Ii IID .m IU n g wird der Hesebz. 
entwur:f mit delIl vom Bericllterlstatter münd­
lich vorgeibraClhten Herichtigw[lIgen in 
z w e· i t e r und d r i t t e r LeSlUng .zum 
B ,e iS c ih I u ß ·erbJolbe!l1. 

Dile n ä e h  's :t ,e Stt1lUll1g fimdJelt Freit8Jg, 
und· 28. Märlz, 10 Uhr, Istatt. D-er Minderheli/f!&a!IlJtl"ag L 'i n d e r  

Genossen wJi'I'Id ,a Ib :g e l le rh n t. D.Le Si tzunlg wli,rd g e  ,s, c ihJ 11 0 IS IS e n. 

Schluß der Sitzung : 13 Uhr 45 Minnten. 

'} 

Druck der österreichischen Staatsdruckerei. 1 860 47 
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